
Spitzensportland
Turnerin Elisabeth Seitz 
aus Mannheim hat im 
April bei den Europa-
meisterschaften in Berlin 
Silber im Mehrkampf ge-
wonnen. Es war nach 26 
Jahren wieder die erste 
EM-Mehrkampf-Medaille 
für eine deutsche Turnerin.
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Sportfördermittel
Wer im Verein renoviert, 
saniert oder neu baut, 
kann beim WLSB Zu-
schüsse beantragen. Die 
detaillierten Richtlinien 
der Sportstättenbauför-
derung finden Sie im 
Innenteil dieses Heftes.   

Ausgabe WLSB – 05| 2011

Vorbilder geehrt
Die Württembergische 
Sportjugend zeichnete 
am 11. April in Stuttgart  
neun ehrenamtliche 
Jugendmitarbeiter aus 
Vereinen mit dem Ehren-
preis „Victor“ aus. 
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Spitzensportland
Turnerin Elisabeth Seitz 
aus Mannheim hat im 
April bei den Europa-
meisterschaften in Berlin 
Silber im Mehrkampf ge-
wonnen. Es war nach 26 
Jahren wieder die erste 
EM-Mehrkampf-Medaille 
für eine deutsche Turnerin.

SPORT
in BW

Das Magazin des Sports in Baden-Württemberg 

Fo
to

: B
au

m
an

n

Ausgabe BSB Nord – 05 | 2011
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Interview
Sexueller Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen
kommt leider auch im
Sport vor. In Nordbaden
hat sich die Badische
Sportjugend des Themas
angenommen.

BSB-Hauptaus-
schuss tagte
Bei der gut besuchten
Frühjahrssitzung des
Hauptausschusses stand
traditionell Haushalt des
BSB im Mittelpunkt, 
der von den Mitgliedern
ohne Gegenstimme 
verabschiedet wurde.



  Zur Teilnahme an unseren 
             Sportwetten und KENO

            Der  kostenlose    
       Spielpass

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Sportstättenbau: Vereine 
fördern und absichern!
450 Anträge auf Förderung von Sportstätten ha-
ben wir im vergangenen Jahr allein von unseren 
WLSB-Vereinen erhalten. Die Zuschussprogramme 
der baden-württembergischen Sportbünde sind ne-
ben der Übungsleiterförderung und der Kooperati-
on Schule–Verein die wichtigsten Maßnahmen zur 
Unterstützung der Vereinsarbeit. Viele Sportstät-
ten landauf, landab sind aus dem Landesprogramm 
mitfinanziert und wären ohne diesen Zuschuss gar 
nicht oder wesentlich kleiner gebaut worden. Nur 
die wenigsten Vereine können Investitionen aus ei-
gener Kraft stemmen, denn der Sportbetrieb bindet 
zu viele Mittel.

Unser Zuschussprogramm folgt also dem gesell-
schaftlichen Prinzip der Subsidiarität, nachdem der 
Staat seine gemeinnützigen Strukturen so ausstat-
tet, dass sie ihre Aufgaben gut bewältigen können. 
Diesem Grundprinzip folgen auch die Städte und 
Gemeinden, wenn sie ihre Sportvereine beim Bau 
und Betrieb von Sportstätten unterstützen. Man-
cherorts erfolgt dies über Geldleistungen, vielfach 
werden Grundstücke günstig oder sogar gratis zur 
Verfügung gestellt. Eine weitere bewährte Hilfe für 
die Vereine ist die Gewährung von Ausfallbürgschaf-
ten, mit denen Vereine finanziell abgesichert und 
obendrein mit besseren Finanzierungskonditionen 
bei den Banken ausgestattet werden.

Mit der Ausfallbürgschaft wird die Subsidiarität be-
sonders wirksam gestaltet, denn nur im Notfall muss 
die Allgemeinheit einspringen, und unsere Erfah-
rungen zeigen, dass solche Bürgschaften von Ver-
einen sehr selten in Anspruch genommen werden. 
Im Vergleich zum eingangs genannten Antragsvo-
lumen beim Sportstättenbau und den vielen Inves-
titionen unserer Vereine sind die Negativbeispiele 
zu vernachlässigen.

Vor diesem Hintergrund fordere ich die Städte und 
Gemeinden auf, weiterhin Ausfallbürgschaften für 
Vereine zu gewähren. Es ist für mich nicht nachzu-
vollziehen, weshalb hier eine restriktive Gangart 
eingeschlagen wird – teilweise mit dem Vorwand, 
die Regierungspräsidien würden diese Bürgschaften 
nicht genehmigen. Dies dürfen wir nicht zulassen: 
Bürgschaften sind rechtens und über die Gemein-
nützigkeit unserer Vereine gesellschaftlich legiti-
miert. Damit sichern wir die Zukunft unserer Ver-
eine: durch neue Sportplätze, Sportvereinszentren 
sowie die Sanierung bestehender Anlagen.

Von
Klaus Tappeser
Präsident des 
Württembergischen  
Landessportbundes
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SPITZENSPORT

Doch wie sieht es in der Praxis, 
hinter den Kulissen aus? Einer der 
in den 22 ausgezeichneten Betrie-
ben beschäftigten Leistungssport-
ler ist Marco Schmidt, Kugelsto-
ßer – fast möchte man sagen, von 
Beruf. Doch der 27-Jährige ist als 
aktuell Fünfter in Europa alles an-
dere als ein Profi. Zumindest nicht 
in finanzieller Hinsicht. „Eigent-
lich bin ich einer der ganz Weni-
gen, der nebenher noch arbeitet“. 
Marco Schmidt sagt nicht „arbei-
ten muss“. Er arbeitet gerne in Teil-
zeit bei seinem Arbeitgeber, der 
ikkClassic in Stuttgart. 
„Derzeit habe ich eine halbe Stelle, 
wobei mir mein Arbeitgeber ext-
rem entgegenkommt. Montags, 
mittwochs und freitags arbeite ich 
von 11.30 – 17.30 Uhr“. Will hei-
ßen, dass vorher von 8 – 10 Uhr 
und abends von 18.30 – 21.00 Uhr 
trainiert wird, ganztägig der Diens-
tag und Donnerstag für den Sport 
eingesetzt werden kann. Marco 
Schmidt ist bei der Krankenkasse 
in Stuttgart als Kundenberater 
tätig, Marco Nast und Fol-
kert Bienert als seine Vor-
gesetzten „tun wirklich 
alles, um mich auch 
sportlich zu fördern. 
Dies gilt hin und wie-
der auch für Sonderur-
laub oder unbezahlten 
Urlaub“, so Schmidt, 
der zunächst zehn Jah-
re Handball spielte, dann 
in der Leichtathletik Staf-
fel lief und über das Speer-
werfen schließlich zum Ku-
gelstoßen kam. 

Ziel London 2012
Aktuell ist der in Niefern bei Pforz-
heim Geborene, der mit Peter Sal-
zer am OSP Stuttgart trainiert und 
für den VfL Sindelfingen startet, 

einer der besten Europas. 
Trotz Bänderriss fehlten 

bei der Hallen-EM in 
Paris kürzlich ledig-

lich 26 cm zu ei-
ner Medaille. Will 
er bei der WM 
im September im 
südkoreanischen 
Daegu mit von 
der Partie sein, 
muss er entwe-

der zwei Mal 20.30 
Meter oder ein Mal 

20.50 Meter stoßen. 
„Das ist machbar“, so 

Schmidt, der dann auch 

im fernen Asien oder beim nächs-
ten großen Ziel, den Olympischen 
Spielen 2012 in London, mögli-
cherweise der einzige Nichtprofi 
sein wird. „Als Dritter im Kugelsto-
ßen in Deutschland wird man we-
der vom Deutschen Leichtathletik-
Verband noch von der Sporthilfe 
unterstützt. Da musste und muss 
ich mir eben eigene Sponsoren su-
chen oder bin auf Unternehmen 
wie die ikkClassic angewiesen.“ 
Diese wiederum schätzen die Ziel-
strebigkeit und Verlässlichkeit des 
Marco Schmidt ganz besonders. 
Ein Vorteil eines bis auf die Minute 
durchgeplanten Spitzensportlers? 
Womöglich schon, weshalb eine 
Intensivierung dieser Initiative des 
LSV im Rahmen des „Spitzensport-
landes Baden-Württemberg“ ganz 
besonders wichtig erscheint.

Joachim Spägele

Wichtige Partnerschaft
Der Kugelstoßer Marco Schmidt schafft immer wieder den Spagat zwischen Beruf 
und Spitzensport. Dank der ikkClassic, einem vom LSV ausgezeichneten „Partner-
betrieb des Spitzensports“

Marco Schmidt, 
einer der erfolg-
reichsten deut-
schen Kugelsto-
ßer. 

Foto: privat

„Es gibt nur Gewinner“. Wenn Betriebe Spit-
zensportler ausbilden oder ihnen einen Ar-
beitsplatz zur Verfügung stellen, so soll dies 

keine Einbahnstraße sein. Auch die Firmen profitie-
ren von Angestellten, die vor oder nach der Arbeit zu 
spitzensportlichen Leistungen in der Lage sind. Dar-
über waren sich LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volk-
mar, Wirtschaftsminister Ernst Pfister und Arbeitge-
berpräsident Prof. Dieter Hundt einig, als sie im Juli 
letzten Jahres die Initiative „Partnerbetriebe des Spit-
zensports“ vorstellten. 22 Unternehmen durften da-
mals Urkunde und Plakette in Empfang nehmen.
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LANDESTRAINER

und Stabilisation, zum Aqua-Jog-
ging und Kinesio-Taping wurden 
hilfreiche Anregungen gegeben, 
um das Training mit den Athleten 
noch weiter zu optimieren.
„Ziel der Fortbildung war es, einen 
Wissenstransfer zwischen Trainern 
verschiedenster Sportarten herzu-
stellen und spezielles Experten-
wissen zugänglich und nutzbar zu 
machen“, so Björn Ahsbahs, Leiter 
des Bereiches Leistungssport beim 
LSV, der die Veranstaltung zusam-
men mit Dietmar Günther und Mi-
chaela Herzog sowie dem Steinba-
cher Team bestens zu organisieren 
wusste. 

D. Günther / J.Spägele

leten stabil und gleichzeitig beweg-
lich sowie deren Muskeln kräftig 
und dehnfähig machen.
Prof. Dr. Wilfried Alt vom Institut 
für Sport und Bewegungswissen-
schaft an der Universität Stuttgart 
empfahl den Trainern aus Sport-
arten, bei denen Verletzungen der 
unteren Extremität häufig auftre-
ten, ein aktives Gelenkstabilisie-
rungstraining in Form von Gleich-
gewichtstraining. Zusätzlich stelle 
das Tragen externer Stabilisierungs-
hilfen wie Tape, Bandagen oder Or-
thesen einen weiteren Schutz bei-
spielsweise vor dem Umknicken 
dar. In Kombination mit senso-
motorischem Training wäre keine 
negative Anpassung etwa im Sin-
ne von Atrophie oder reduzierten 
Kraftfähigkeiten zu befürchten.

Praxis im  
Vordergrund

Daran knüpfte Klaus Oltmanns 
(Trainerakademie Köln) mit sei-
nem Workshop-Beitrag „Alle Kräf-
te ins Gleichgewicht: Sensomotori-
sches Training im Koordinations-, 
Präventions- und Athletiktraining“ 
nahtlos an. Hier konnten die Teil-
nehmer selbst spüren und erleben, 
mit welchen Übungen die kleinen, 
tiefen, sensiblen Muskeln trainiert 
werden können. Mit weiteren Pra-
xisangeboten zur Mobilisation 

Prävention und Rehabilitation 
standen im Mittelpunkt des 
diesjährigen Landestrainer-

Hauptseminars, zu dem der LSV 
Baden-Württemberg in die Süd-
badische Sportschule Steinbach 
geladen hatte. 114 hauptamtliche 
Landestrainer und Leistungssport-
koordinatoren von B wie Basket-
ball bis W wie Wasserball waren 
gekommen, um sich von Physio-
therapeuten, Sportwissenschaft-
lern, Sportmedizinern, Coaches 
und Trainerkollegen weiterbil-
den zu lassen, sich untereinander 
auszutauschen sowie persönliche 
Kontakte zu pflegen.

Keine Frage, die Leistungen und 
Erfolge der baden-württembergi-
schen Nachwuchsathleten hängen 
in hohem Maße von der Qualität 
ihres jeweiligen Betreuungssys-
tems ab. Dabei spielt die Kompe-
tenz der Trainer eine wichtige, zum 
Teil aber noch zu wenig beachte-
te Rolle.

Muskuläre Dysbalan-
cen gibt es immer

Mit dem Einführungsreferat ge-
lang es dem Weinheimer Physio-
therapeuten Stefan Kraft, der als 
ehemaliger Ringer und derzeiti-
ger Betreuer der SG Leutershau-
sen (Handball) einen engen Bezug 
zum Leistungssport hat, die Defizi-
te und Potenziale junger Athleten 
zu verdeutlichen. Da sich aufgrund 
sportartspezifischer, meist einsei-
tiger Bewegungen und Belastun-
gen muskuläre Dysbalancen nicht 
vermeiden lassen, ist ein Präven-
tionsprogramm unabdingbar. Die 
erfahrene Physiotherapeutin Re-
gine Pietsch (Freiburg) präsentier-
te sehr anschaulich die Befunde 
und Auffälligkeiten anhand von 
insgesamt 150 der im Jahr 2010 in 
der Physiotherapie-Praxis Sacherer 
durchgeführten sportorthopädi-
schen Kaderuntersuchungen. Mit 
„typischen Hausaufgaben“ gab sie 
den Trainern ausgewählte Übun-
gen an die Hand, welche die Ath-

Fortbildung für 
Landestrainer in 
Sachen Mobilisa-
tions- und Stabili-
sationseinheiten. 

Foto: LSV

Verletzungsprophylaxe: 
Defizite und Potenziale erkennen

Tolle Turner!
Riesenerfolg für die deutschen und speziell ba-
den-württembergischen Turner: Im Rahmen der 
EM in Berlin errangen diese vier der sieben deut-
schen Medaillen. Der Stuttgarter und für Un-
terhaching startende Marcel Nguyen gewann 
Gold am Barren und Bronze am Reck. Kim Bui 
aus Tübingen, die in Stuttgart trainiert, errang 
Bronze am Stufenbarren. Schließlich wurde die 
Mannheimerin Elisabeth Seitz (siehe auch Titel-
bild) Zweite im Mehrkampf. Ein Gesamterfolg, 
wie er  bei den Frauen seit Jahrzehnten nicht 
mehr eingetreten ist.

Der LSV gratuliert recht herzlich!

Über 100 Landestrainer trafen sich in der Sportschule Steinbach zum alljähr
lichen Landestrainer-Hauptseminar des LSV
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SPECIAL OLYMPICS

„Akzeptiert und respektiert werden!“

Einer, der es wissen muss, ist Fritz 
Wurster, 70 Jahre alt und Vorsit-
zender von Special Olympics Ba-
den-Württemberg. „Ein Großteil 
meines Lebens hatte ich als Lei-
ter einer Einrichtung für geistig 
Behinderte mit diesen Menschen 
zu tun. Jetzt bin ich im Ruhe-
stand, und es macht riesig Spaß, 
sich nun auch ehrenamtlich zu 
engagieren.“ Wurster und Tanja 
Schragl, die hauptamtliche Leite-
rin der Beratungs- und Koordina-
tionsstelle dieses „e.V.“ haben ihre 
Geschäftsstelle mitten in Karlsru-
he. „Dankenswerterweise wurde 
uns von der Stadt Karlsruhe ein 
Raum zur Verfügung gestellt“, so 
Schragl, eine Wirtschaftsingeni-
eurin, die zunächst als Praktikan-
tin der Special Olympics National 
Games 2008 in Karlsruhe dazustieß 
„und ich nun eine tolle und inter-
essante Arbeit übernommen habe“, 
die im Übrigen hauptsächlich von 
der Aktion Mensch bezahlt wird.
Special Olympics Deutschland 
ist die deutsche Organisation der 
weltweit größten Sportbewegung 
für Menschen mit geistiger und 

mehrfacher Behinderung. Sie wur-
de 1968 in den USA ins Leben ge-
rufen, die deutsche Gründung er-
folgte 1991 und gehört seit 2007 
als gleichberechtigtes Mitglied 
dem DOSB an. Special Olympics 
Baden-Württemberg wiederum 
ist seit 2008 als Verband mit be-
sonderen Aufgaben Mitglied beim 
LSV Baden-Württemberg, nicht je-
doch bei den Sportbünden. „Dies 
liegt unter anderem daran, dass 
wir nur etwas mehr als 100 Mit-
glieder haben, in erster Linie sind 
dies Einrichtungen oder Schulen, 
noch nicht die einzelne Person“, 
so Wurster, der jedoch von rund 
2.200 Athleten weiß, die großteils 
auch wettkampfmäßig Sport trei-
ben.

Für Fritz Wurster und seine Mit-
streiter, u. a. als Vizepräsident üb-
rigens auch das LSV-Präsidiums-
mitglied Harald Denecken, ist 
Special Olympics jedoch mehr als 
nur Sport. Es soll ein ganzheitli-
ches Angebot sein. Ein Beispiel 
dafür ist das weltweite Programm 
Healthy Athletes zur Verbesserung 
von Gesundheit und Fitness. Aber 
ganz klar gilt auch: Ganzjähriges 
Sporttraining und die Wettbewer-
be in verschiedenen olympischen 
Disziplinen geben Menschen mit 
geistiger Behinderung die Chance, 
aus eigener Kraft Anerkennung zu 
gewinnen und in der Gesellschaft 
akzeptiert und respektiert zu wer-
den. 
Bei Special Olympics ist die Teil-
nahme entscheidend. Jeder Athlet 
hat bei den regionalen, nationa-
len und internationalen Wettbe-
werben durch die Einteilung in 
homogene Leistungsgruppen die 
Chance zu gewinnen, unabhängig 
vom Grad der Behinderung!
„Unser großes Ziel, nicht zuletzt 
auch durch die Inklusion (siehe 
nebenstehenden Kasten, Anm. 
der Redaktion) ist es, Menschen 
mit geistiger Behinderung auch im 
normalen Sportverein zu integrie-
ren. Dabei wollen wir zukünftig 
auch eigene Schranken abbauen, 
uns mehr denn je auch als Ver-
band integrieren und nicht zuletzt 

Das Banner der 
Special Olympics.

 Foto: SOD/ 
C.Kratzenberg

Ich bin ehrlich, aus eigenem Antrieb hätte ich das 
Thema vielleicht nicht aufgegriffen. Die Lobby de-
rer, die sich mit dem Sport von Menschen mit 

geistiger Behinderung beschäftigt, ist nicht sonder-
lich groß. Noch nicht, noch immer nicht! „Warum 
schreibt ihr nicht einmal über uns“, so der Anruf ei-
ner Mutter, deren Tochter an den Special Olympics 
teilnahm und jetzt in wenigen Monaten bei den 
Weltspielen in Athen wieder am Start sein wird. Wa-
rum eigentlich nicht. Was verbirgt sich hinter Spe-
cial Olympics?

Volle Konzentrati-
on beim Hand-
ball.

Foto: SOD/ 
C.Kratzenberg

Special Olympics Baden-Württemberg e.V. ist eine Organisation zur Förderung 
von Menschen mit geistiger Behinderung. Ein Porträt.

Inklusion in und durch den Sport
Inklusion beinhaltet das Bestreben, in allen Bereichen der 
Gesellschaft, so auch im Sport, Verhältnisse zu schaffen, 
die Menschen mit geistiger Behinderung Zugang zum 
gleichberechtigten Miteinander ermöglichen. Sport bie-
tet die Chance, Hemmschwellen zwischen Menschen mit 
und ohne geistige Behinderung abzubauen. Ein wirkungs-
volles Praxisbeispiel stellt der Unified Sport dar, bei dem 
Menschen mit und ohne Behinderung gemeinsam Sport 
treiben und Wettbewerbe bestreiten, voneinander ler-
nen und gleichzeitig Barrieren und Grenzen im alltägli-
chen Umgang miteinander abbauen.



7Sport in BW  05|2011

SPECIAL OLYMPICS

„Akzeptiert und respektiert werden!“

Auch im Wasser 
werden zum Teil 
hervorragende 
Leistungen ge-
zeigt. 

Foto: SOD/ 
C. Lennermann 

auch die Zusammenarbeit hier in 
Baden-Württemberg mit den bei-
den Behinderten- und Rehabilita-
tionssportverbänden verstärken“, 
so Wurster. „Dies gilt auch für 
eine verstärkte Zusammenarbeit 
mit Fachverbänden, um uns auch 
hier einzubringen, Trainer und 
Übungsleiter müssen verstärkt ge-
wonnen und dann auch geschult 
werden“.
Nicht zuletzt durch die nationa-
len Spiele von Special Olympics 
vor drei Jahren in Karlsruhe mit 
über 3.600 Teilnehmern ist man 
jetzt schon so weit, bei größeren 
Wettbewerben Quoten einzufüh-
ren. Einführen zu müssen. Ganz 
besonders gilt dies für die  Sport-
arten Leichtathletik, Schwimmen 
und Tischtennis. Die Nachfrage 
an einer Teilnahme steigt ständig. 
„Dies bringt natürlich auch den 
Nachteil mit sich, dass nicht mehr 
alle Interessierten an den Wettbe-
werben teilnehmen können. Im 
Vorfeld zu trainieren und auf regi-
onaler Ebene seinen Spaß am Wett-
bewerb zu haben, ist aber weiter-
hin unser großes Ziel“, so Tanja 
Schragl. „Wir sind auf einem lan-
gen, aber guten Weg, geistig behin-
derte Menschen nicht nur zu inte-
grieren, sondern auch individuell 
zu fördern und ihnen durch den 
Sport Selbstbewusstsein zu vermit-
teln. Etwas über 30 Athleten und 
Trainer erhalten nun die Chance, 
Baden-Württemberg vom 20. Juni 
bis 7. Juli bei den Special Olympics 

Mosbach), Ursula Besch (Trainerin 
Reiten), Ulrich Fischer (Handball, 
Durlach), Michael Stäbler (Trainer), 
Raphael Stäbler (Trainer), Anne 
Blickle (Trainerin), Michael Kach-
ler, Christopher Grüninger, Sa-
muel Dreher, Sebastian Langlou-
is, Mathias Aigner, Leonie Bleher, 
Jana Stockmaier, Manuel Metzger, 
Stefan Nusser, Moritz Walker (alle 
Unified Volleyball, TSG Wilhelms-
dorf/Haslachmühle).   

Joachim Spägele 

Worte sind wichtig!
Worte können Türen öffnen und dadurch Menschen 
mit Behinderungen ein unabhängiges Leben ermögli-
chen. Worte können aber auch Schranken oder Stereo-
type schaffen, die nicht nur erniedrigend für Menschen 
mit Behinderungen sind, sondern ihnen auch ihre Indi-
vidualität rauben. Nachfolgend einige wenige Richtlini-
en zum Sprachgebrauch. Sie sollten von jedem beher-
zigt werden:
• �Eine Person hat eine geistige Behinderung. Sie leidet 

nicht an, ist nicht betroffen von oder gar Opfer von 
geistiger Behinderung.

• �Eine Person benutzt einen Rollstuhl, sie ist nicht an ei-
nen Rollstuhl gebunden.

• �Die Special Olympics Teilnehmer sind Athleten und als 
solche zu bezeichnen.

• �Eine Person ist körperbehindert und nicht verkrüp-
pelt.

• �Das Adjektiv „unglücklich“ sollte nicht verwendet wer-
den, wenn man über Menschen mit geistiger Behinde-
rung spricht. Erschwerende Umstände müssen nicht das 
ganze Leben im negativen Sinn definieren.Tischtennis, eine bevorzugte Sportart bei den Special Olympics. 

Foto: SOD/C. Kratzenberg

World Summer Games in Athen zu 
vertreten:
Daniela Potocean (Trainerin 
Schwimmen, Neckarsulm) Rinor 
Butaja (Schwimmen, Neckarsulm), 
Jana Gaab (Schwimmen, Neckar-
sulm), Tatjana Raible (Reiten, Ba-
den-W. AG für Therapeut. Rei-
ten), Dennis Weight (Badminton, 
Ulm), Janis Jerke (Tennis, Hags-
feld), Christian Weißenberger 
(Leichtathletik, Tettnang), Udo 
Götz oder Andreas Andrejaschin 
(Bowling, Mosbach), Jennifer Ro-
senlehner (Radsport, Mosbach), 
Claudia Geiger (Trainerin Radsport, 
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TRAINERPREIS

„Ich bin sehr sehr glücklich über 
diese Auszeichnung, zeigt sie doch 
den Stellenwert, den der Behinder-
tensport in den letzten Jahren in 
der Gesellschaft gewonnen hat“, 
so die Kirchzartenerin, die im letz-
ten Jahr sicherlich den größten Er-
folg ihrer Trainerkarriere erringen 
konnte: Der von ihr betreute blin-
de Athlet Willi Brem errang bei den 
Paralympischen Spielen in Van-
couver Gold im Biathlon. 
In Zusammenarbeit mit ihrem 
Haupttrainingsstützpunkt, dem 
Olympiastützpunkt Freiburg-
Schwarzwald, ist es  in der jüngsten 
Vergangenheit dank ihres Engage-
ments maßgeblich gelungen, die 
Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
dass die Athleten die Ausübung 
ihres Leistungssports bestmög-
lich mit ihrer Schul- und Berufs-
ausbildung kombinieren können. 
Willi Brem z.B. gelingt dies dank 
seiner Anstellung als Physiothera-
peut beim OSP. Neben ihm betreut  
Kirchner derzeit 32 
weitere Athletinnen 
und Athleten. Durch 
ihre Arbeit stellte sie 
zuletzt vor allen Din-
gen den Nachwuchs-
bereich im Behinder-
tensport neu auf und  
gab diesem eine pro-
fessionelle Struktur. 
Zudem schaffte sie 
es, ein hervorragend 
funktionierendes 
Netz an Betreuern 
und Begleitläufern 
aufzubauen, was für 
den Behinderten-
sport fraglos eine un-
verzichtbare Voraus-
setzung darstellt. 

Ausgezeichnet

zen für Skilanglauf und Biathlon. 
Heute gehören nicht nur der von 
ihr betreute Willi Brem, sondern 
auch zahlreiche weitere Sportler 
zur deutschen und teilweise gar 
Weltspitze. Die blinde Freiburgerin 
Vivian Hösch und der Rollstuhlfah-
rer Martin Fleig aus Gundelfingen 
schafften es zuletzt beim Weltcup 
im finnischen Vuokatti erstmals 
aufs Podest. Beiden wurden von 
ihr und OSP-Leiter Ulrich Wied-
mann nun auch Ausbildungsplät-
ze verschafft: Hösch arbeitet bei 
der Stadtverwaltung in Freiburg, 
Fleig im Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald.
„Melanie Kirchner engagiert sich 
weit über ihren Anstellungsver-
trag hinaus. Sie ist eine vorbildli-
che Trainerin. Für diese unermüd-
liche Einsatzbereitschaft haben wir 
sie von Seiten des Landessportver-
bandes und der BARMER GEK als 

„Trainerin des Jahres 2010“ aus-
gezeichnet“, so Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar.

Joachim Spägele

Ein Porträt der Kirchzartenerin Melanie Kirchner, die im Wettbewerb des LSV 
und der BARMER GEK zur „Trainerin des Jahres 2010“ gewählt wurde.

Wurde von LSV-
Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar 
als „Trainerin des 
Jahres“ ausge-
zeichnet: Melanie 
Kirchner. 

Foto: LSV

Trotz Mutterschutz 
und Elternzeit

All diese Aufgaben hat Melanie 
Kirchner vor gut einem Jahr trotz 
Mutterschutz und Elternzeit be-
werkstelligt und sich in dieser Zeit 
stets um eine Vertretung und kon-
tinuierliche Betreuung ihrer Sport-
ler bemüht. „Es war für mich eine 
perfekte Konstellation“, so Kirch-
ner, „dass ich im Jahr 2004 als Trai-
nerin eigens im nordischen Be-
hindertensport engagiert wurde“. 
Kirchner studierte zunächst Reha-
bilitations- und Behindertensport 
und dazu Leistungssport mit dem 
Schwerpunkt Ski nordisch. Zudem 
erwarb sie zusätzliche Trainerlizen-

Die Freude war ihr buchstäblich ins Gesicht ge-
schrieben. 31 Jahre alt und schon „Trainerin 
des Jahres“ bei dem von LSV und BARMER 

GEK ausgeschriebenen Trainerpreis. Melanie Kirch-
ner, die sich seit sieben Jahren hauptamtlich für den 
Badischen Behinderten- und Rehabilitationssport-
verband in der Sportart Ski nordisch engagiert, wur-
de dieser Titel vor wenigen Wochen im Stuttgarter 
SpOrt verliehen.
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TOTO-LOTTO / K IRCHE + SPORT

Wandel von einem klassischen 
und traditionellen Schützenverein 
zu einem modernen, im Wesent-
lichen auf den Bogensport ausge-
richteten Verein zu vollenden. 
Neben der Infrastruktur für den 
Luftgewehr- und Kleinkaliber-
schießsport bietet das neue Gelän-
de den Bogenschützen alles, was zur 
Ausübung der unterschiedlichen 
Disziplinen auf höchstem Niveau 
erforderlich ist. So erlaubt die Bo-
gensportaussenanlage mit Schieß-
bahnen bis zu einer Länge von 90 
Metern das Training im Sommer, 
während in der kalten Jahreszeit 
eine 25x25 Meter Bogensporthalle 

Anfang April konnten die Mit-
glieder der Schützengesell-
schaft Mannheim-Secken-

heim mit einem „Tag der offenen 
Tür“ die Einweihung ihrer neuen 
Schießsportanlage und den offi-
ziellen Wiederstart des Trainings-
beginns auf dem neuem Gelände 
feiern. Der Umzug war notwendig 
geworden, weil eine benachbarte 
Firma das alte Schießgelände der 
SG Seckenheim für eine Erweite-
rung benötigte. Da dies auch der 
intensive Wille der Stadtverwal-
tung Mannheim war, gelang es, 
in zwar nicht immer ganz einfa-
chen Verhandlungen, dafür dann 
aber innerhalb kürzester Zeit, 
die nun vorliegende Lösung zu 
realisieren.

Trotz Bauverzögerungen wurde 
in etwas mehr als nur einem Jahr 
ein neues Schießgelände erschlos-
sen und ein neues Schützenhaus 
erbaut, welches der Schützenge-
sellschaft die Chance bietet, den 
bereits seit Jahren eingeleiteten 

Dank Toto-Lotto!
zur Verfügung steht. Damit erfüllt 
die SG Seckenheim künftig alle An-
forderungen für die Durchführung 
von nationalen und internationa-
len Turnieren und Wettkämpfen.
Beim Bau des Schützenhauses, in 
dem sich auch ein bestens ausge-
statteter Seminarraum befindet, 
wurde im Übrigen auch auf Nach-
haltigkeit und den Schutz der Um-
welt geachtet: Mit einer Wärme-
pumpe und einer Solaranlage ist 
die Heizung und die Stromversor-
gung des neuen Gebäudes zu 100 
Prozent regenerativ.
Alles in allem verfügt die Schützen-
gesellschaft Seckenheim nun über 
eine vorbildliche Sportanlage, de-
ren Realisierung allerdings ohne 
die Zuschüsse der Stadt Mannheim 
und die finanzielle Unterstützung 
durch den Badischen Sportbund, 
die aus dem Lotto-Wettmittelfonds 
des Landes kommt, nicht möglich 
gewesen wäre. 
Sport im Verein ist eben besser – 
dank Toto-Lotto!

B. Hirsch/J. Spägele

Schützengesellschaft Mannheim-Seckenheim weihte neue 
Schießsportanlage ein

Das neue Gebäu-
de der Seckenhei-
mer Schützen ist 
ökologisch auf 
dem neuesten 
Stand. 

Foto: privat
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Es wird wohl keinen Sportinteres-
sierten geben, der während oder 
nach dem Spiel nicht schon mal dis-
kutiert hätte, ob der Ball nun im Tor 
war oder nicht; ob das Foul zurecht 
gepfiffen wurde oder nicht. Sport-
liche Ereignisse, Spiele insbesonde-
re, bringen es mit sich, dass nicht 
nur das Können oder eine überle-
gene Taktik den Spielverlauf und 
das Ergebnis bestimmen, sondern 
Faktoren, die niemand einfach im 
Griff hat. Da dreht der Wind gera-
de und einer kann nicht mehr so 
schnell sein wie sein Vordermann, 
der eine frühere Startzeit hatte. Da 
hatte ein Athlet sich auf den Wett-
kampf top vorbereitet und dann 
knickt er um, und mit der Bänder-
dehnung kann er am entscheiden-
den Tag nicht starten. Ein Zuspiel,  
wie es schon tausendmal klapp-
te, ging diesmal einfach nicht – das 
Quäntchen Glück fehlte.
Nein, das alles ist nicht gerecht! 
Und dass man sich da ärgert, ist 

doch mehr als verständlich. Im Sport 
geht es also offensichtlich nicht ge-
recht zu. Und dennoch würde auch 
niemand behaupten, dass es da nur 
Ungerechtigkeit gibt. Regeln, Richter 
bei den Spielen, ja sogar die Einrich-
tung von Sportgerichten versuchen 
doch, dass es möglichst gerecht zu-
geht und Ungerechtigkeiten ver-
mieden oder geahndet werden. Wo 
Menschen immer nur Ungerechtig-
keit erleben, dort werden sie wü-
tend werden, resignieren oder ver-
lieren ganz die Freude an Sport und 
Spiel. 
Was für den Sport gilt, das trifft für un-
ser ganzes Leben zu: Wir erleben im-
mer wieder Ungerechtigkeiten. Wir 
sehnen uns danach, dass es gerecht 
zugeht und erfahren doch, dass es 
eine letzte Gerechtigkeit nicht gibt. 
Und manchmal hadern die Men-
schen – auch mit Gott – wenn sie 
Unrecht erfahren. Wo bleibt denn 
da die Gerechtigkeit Gottes? Auch 
in der gottgeschaffenen Welt erleben 

wir, dass es Ungerechtigkeit gibt. 
Christen ist es aufgetragen, für Ge-
rechtigkeit zu sorgen, wo es geht. 
Christen wissen auch, dass es eine 
vollkommene Gerechtigkeit in die-
ser Welt nicht gibt. Selbst Gott hat 
in dieser Welt in Jesus Christus die 
Ungerechtigkeit auf sich genom-
men. Christen leben aber auch in 
einer Hoffnung, dass Gott am Ende 
der Zeiten auf seine Weise Gerech-
tigkeit schaffen wird. 
„Der Ball war nie hinter der Linie. 
Das Tor ist ungerecht!“ Wahrschein-
lich wird es dies auch in Zukunft ge-
ben, und Ungerechtigkeit wird es – 
nicht nur im Sport – immer wieder 
geben. Wo es geht, müssen wir uns 
gegen Ungerechtigkeit stellen. Aber 
ein Christ darf auch darauf vertrau-
en: Die letzte Gerechtigkeit müssen 
nicht wir machen – es ist Gottes Ge-
schenk!

Pfr. Erhard Bechtold 
Geistlicher Beirat des DJK-Sportver-

bandes in der Erzdiöse Freiburg
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• �Theoretisch: Reflexion von Erfah-
rungen der Teilnehmer bei bishe-
rigen Veranstaltungen „Rangeln 
und Raufen“. 

Neben dem Spaß am eigenen Kör-
per-Erleben geht es zusätzlich da-
rum, die Kollegen ins eigene Näh-
kästchen schauen und an Erfolgen 
und Scheitern teilhaben zu las-
sen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 120 
Euro inkl. Verpflegung und Über-
nachtung in Einzelzimmern, 80 
Euro für Ehrenamtliche aus Sport-
vereinen.

BWSJ /  DOSB

@ Weitere Infos:
Lothar Wegner, Aktion Jugendschutz: 
Tel.: 0711/23737-14, wegner@ajs-bw.de

Sport für über 
50-jährige liegt 
voll im Trend. 
Foto: LSB NRW,  
A. Bowinkelmann

Seit dem Jahr 2007 haben der 
LSV Baden-Württemberg, Ak-
tion Jugendschutz und der 

Kommunalverband für Jugend und 
Soziales bereits viermal das Trai-
ning „Rangeln und Raufen“ ange-
boten. 120 Fachkräfte aus Schule 
und Jugendhilfe haben dabei ken-
nengelernt, welche Übungen zu 
einem fairen Kämpfen hinführen 
und wie diese aufeinander bezo-
gen werden können.

In einem Seminar am 30./31. Mai 
in der Landessportschule Albstadt-
Tailfingen werden nun Teilnehmer 
früherer Veranstaltungen aufgeru-
fen, die Impulse der bisherigen Se-
minare weiterzuführen und zu ver-
tiefen. Dieses Folgeseminar bezieht 
sich auf zwei Ebenen:
• �Praktisch: Ausprobieren neuer 

Übungen.

Rangeln und Raufen
Vertiefungsseminar „Faires Kämpfen in Jugendhilfe und Schule“ Ende Mai in der 
Sportschule Albstadt-Tailfingen

Anmeldungen erfolgen bitte um-
gehend online über www.ajs-bw.
de.

Joachim Spägele

@ Weitere Infos:
 www.dosb.de/vereinswettbewerb
www.richtigfit-ab50.de

Der Deutsche Olympische 
Sportbund (DOSB) hat ei-
nen Vereinswettbewerb ge-

startet unter dem Motto „Sport-
vereine – vorbildlich vernetzt!“ 
Dessen Ziel ist es, gut funktionie-
rende Kooperationen zwischen 
dem Sport und kommunalen Part-
nern zusammenzutragen und de-
ren Förderung von Sport und 
Bewegung für Ältere als gute Pra-
xisbeispiele zu präsentieren. 

Es werden erste, zweite und dritte 
Preise vergeben, wobei der Gewin-
ner ein Preisgeld von 3000 Euro 
erhält. Ebenfalls vergeben wird 
ein Sonderpreis für Senioren-, Ge-
sundheits- oder soziale Organisa-
tionen, die vorbildlich mit dem 
organisierten Sport kooperieren, 
um Sport und Bewegungsangebo-
te für Ältere zu fördern. Der Wett-
bewerb ist Teil des vom Bundesmi-
nisteriums für Familien, Senioren, 

Wettbewerb 50+: DOSB sucht  
gut vernetzte Vereine

Frauen und Jugend geförderten 
DOSB-Projektes „Bewegungsnetz-
werk 50+“. Bewerben können sich 
alle Sportvereine, Stadt- und Kreis-
sportbünde sowie Turngaue, die 
mit Gesundheits- und Sozialorga-
nisationen, kommunaler Verwal-
tung und/oder Seniorenorganisa-
tionen kooperieren. Notwendige 
Voraussetzung und wichtig für die 
Teilnahme ist, dass die Sport- und 
Bewegungsangebote, Aktivitäten 
oder Maßnahmen im Bereich Sport 
der Älteren angesiedelt sind und 
sich an Menschen im Alter von 
50 bis 100 Jahren richten. Auch 
generationenübergreifende Maß-

nahmen sind möglich. Das Netz-
werk oder die Kooperation muss 
im Sommer 2011 bereits bestehen 
und arbeiten. 
Einsendeschluss und Ende des 
Wettbewerbes ist der 31. August 
2011. Die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich mit dem Anmelde-
formular, das im Internet unter 
www.dosb.de/vereinswettbewerb 
oder www.richtigfit-ab50.de zum 
Download bereitsteht. Wer am 
Wettbewerb teilnehmen möchte, 
schickt den ausgefüllten Anmel-
debogen bis zum 31. August 2011 
per Post, Fax oder E-Mail an Deut-
scher Olympischer Sportbund, Ge-
schäftsbereich Sportentwicklung, 
z.Hd. Michael Höhn, Otto-Fleck-
Schneise 12, 60528 Frankfurt; Fax-
Nummer 069/67001261; Email: 
hoehn@dosb.de .

M.Böcker / J. Spägele 
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Der Wahlkampf ist längst ver-
gessen, die Wahlen vorüber, 
SPD und Grüne versuchen, 

sich auf einen Koalitionsvertrag zu 
einigen. Wird in diesem der Sport 
und seine Organisation auch ent-
sprechend gewürdigt sein? Wer-
den der Wert und die Werte des 
Sports für unsere Gesellschaft 
durch die neue Landesregierung 
erkannt und in politisches Han-
deln umgesetzt? 
Auch die vier Stammtische des 
Sportkreises Rems-Murr bzw. 
Golfclubs Marhördt unter dem 
Titel „Schlagfertig statt Sprach-
los“ liegen bereits Wochen zurück. 
An allen vier Diskussionsrunden 
mit führenden Vertretern der im 
Landtag vertretenen Fraktionen 
nahm auch LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar teil. „Eine ganz 
hervorragende Veranstaltungs-
reihe. Großes Lob an den Sport-
kreis-Vorsitzenden Erich Hägele. In 
einem ganz besonderen Licht er-
scheinen nun  nach den Wahlen 
natürlich die Aussagen der Vertre-
ter der Grünen und der SPD“, so 
Schmidt-Volkmar.
In Bezug auf den Solidarpakt äu-
ßerten sich alle Parteien bereits in 
exklusiven Statements in SPORT 
in BW 3/2011 positiv. Niemand 
stellte dessen Inhalte in Frage. 
Auch der SPD-Fraktionsvorsitzen-
de Claus Schmiedel im Rahmen 
des dritten Stammtischs nicht. 

„Die Verbesserung des Solidarpakts 
zwischen dem Land und dem or-
ganisierten Sport war überfällig“, 

„Schlagfertig statt sprachlos“
Vier sportpolitische Stammtische des Sportkreises Rems-Murr in Marhördt

zitierte Schmidt-Volkmar zu Ver-
anstaltungsbeginn den SPD-Vor-
mann aus früheren Äußerungen. 
Schmiedel in Marhördt: „Die pau-
schale Förderung ist allerdings 
durch den Solidarpakt fixiert. Vor-
handene Potenziale müssen noch 
besser genutzt werden. Oben drauf 
gibt es nur etwas, wenn uns der 
Einsatz der Sportvereine hilft, Geld 
zu sparen.“ Die Misere beim Sport-
stättenbau sah Schmiedel in glei-
cher Weise wie der LSV-Präsident. 
Mit den angehobenen Fördermit-
teln können die großen Mängel an 
den Sportstätten in den nächsten 
fünf Jahren aber auch nur zum Teil 
behoben werden.

Grüne wollen  
Ehrenamt fördern

Auch der langjährige Vorsitzende 
eines Sportvereins und finanzpoli-
tische Sprecher von Bündnis 90/Die 
Grünen, Eugen Schlachter, erklärte, 
dass seine Fraktion sich ohne Um-
schweife für den Sport einsetzen 

wolle. Insbesondere hinsichtlich 
des Ehrenamts müsse jedoch ein 
Umdenken eintreten“, so Schlach-
ter. Große Hemmnisse entstünden 
außerdem durch das persönliche 
Haftungsrisiko der Ehrenamtlichen. 
In der Ganztagesbetreuung in den 
Schulen und im Modell Schule und 
Verein sieht er große Chancen für 
die Klubs, beispielsweise neue Mit-
glieder zu gewinnen.
Bereits einige Tage zuvor stan-
den der FDP-Fraktionsvorsitzen-
de Hans-Ulrich Rülke und bei der 
zweiten Diskussionsrunde sein 
CDU-Kollege Peter Hauk Rede und 
Antwort. Beide betonten die Be-
deutung des durch sie maßgeblich 
beeinflussten Solidarpakts. Und 
auch hier kam man immer wieder 
auf den Sportstättenbau zu spre-
chen. Thomas Grimminger, OSP-
Leiter in Stuttgart, sprach zudem 
die Mobilität des Sports an. Immer-
hin würden von Sportlern im Land 
jährlich 7,8 Milliarden Kilometer 
zurückgelegt. Er forderte mehr Zu-
verlässigkeit von der Bahn sowie 
größere Anstrengungen bei der be-
ruflichen Perspektive für jugendli-
che Leistungssportler. 

„Es war richtig und wichtig, dass wir 
als organisierter Sport die Gesprä-
che zu allen Parteien gesucht und 
unsere Meinungen ausgetauscht 
haben. Diese Kontakte werden wir 
auch in Zukunft pflegen. Den Ge-
sprächen mit der neuen Landesre-
gierung sehe ich mit Interesse ent-
gegen“, so der LSV-Präsident.

Joachim Spägele

Diskutierten mit dem CDU-Fraktionsvorsitzenden Peter Hauk (Fünfter von links): Ernst-Heinrich Göckeler (VfL Winterbach), Fabian Noller (Sportkreis 
Rems-Murr), Erich Hägele (Sportkreisvorsitzender Rems-Murr), Christoph Jäger (Bürgermeister Großerlach), Rolf Grübel (Sportkreisvorsitzender 
Schwäbisch Hall), Martin Glaser (Geschäftsführer WLSB), Rainer Hipp (Hauptgeschäftsführer LSV), Thomas Grimminger (OSP-Leiter Stuttgart), Benja-
min Layer (Sportkreis Rems-Murr), LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar und Moderator Gerhard Meier-Röhn.� Alle Fotos: Jörg Fiedler

Eugen Schlachter, finanzpoliti-
scher Sprecher der Grünen

Claus Schmiedel, Chef der 
SPD-Fraktion

Der FDP-Frakti-
onsvorsitzende 
Hans-Ulrich Rülke
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Am 31. März fand im Haus
des Sports in Karls ru he die
Früh jahrs sit zung des Haupt-

aus schus ses des Ba di schen Sport -
bun des Nord statt, bei der tra di -
tio nell die Ver ab schie dung des or -
dent li chen und au ßer or dent li chen
Haus halts im Mit tel punkt steht.
Wei te re Hö he punk te wa ren die Re-
de von Prä si dent Heinz Ja na lik und
ein Vor trag des BSJ-Be auf trag ten
Fritz Schö bin ger zum The ma „Sex -
u a li sier te Ge walt im Sport ver ein“.

Prä si dent Ja na lik be grüß te zu nächst
sei ne Prä si di ums kol le gin nen und -
kol le gen so wie die Ver tre ter der
Sport krei se und Fach ver bän de, be -
son ders die sechs neu ge wähl ten
Prä si den ten der Fach ver bän de Bou -
le, Boc cia und Pe tan que, Be hin der-
ten- und Re ha sport, Leicht ath le tik,
Schwim men, Tau chen und Ten nis
so wie den neu en Vor sit zen den des
Sport krei ses Bu chen. Al len wünsch -
te er für die ih re zu künf ti ge Ar beit
viel Kraft und Ener gie. Er freu lich
war, dass von 50 Fach ver bän den
gut zwei Drit tel und bei den Sport -
krei sen so gar al le Vor sit zen den bzw.
de ren Ver tre ter an we sen den wa ren.

Ei ne be acht li che
Lei stungs bi lanz
mit zahl rei chen
In i ti a ti ven und
Ver an stal tun gen
zog Prä si dent
Heinz Ja na lik für
das ver gan ge ne
Jahr.

gleich na mi gen Ar beits krei ses. „So -
wohl Sport als auch Kir che le ben
vom Eh ren amt und bei bei den geht
es um Men schen“, mein te Mül ler,
des halb sei ei ne Ko o pe ra tion wün -
schens wert und sinn voll. Er freue
sich, die Ar beit im Ba di schen Sport-
bund ken nen zu ler nen.

So li darp akt schafft 
Pla nungs si cher heit

Heinz Ja na lik be gann sei nen Rück -
blick mit dem The ma Nr. 1 des ver -
gan ge nen Jah res, dem So li darp akt.
Die Er geb nis se kön nen sich se hen
las sen, mein te Ja na lik, denn sie gä -
ben dem Sport in Ba den-Würt tem -
berg ei ne ho he Pla nungs si cher heit.

Nach Ja na liks Grü ßen hat te Ste fan
Mül ler von der Evan ge li schen Lan-
des kir che Ba den Ge le gen heit, sich
vor zu stel len. Er ist Nach fol ger von
Pfar rer Er hardt Bech told als Be auf -
trag ter für Kir che und Sport und
da mit auch als Vor sit zen der des

Aus drück lich dank te er der al ten
Lan des re gie rung, al len vor an Mi -
ni ster prä si dent Ste fan Map pus, für
die „ … stets fair, of fen und ge rad -
li nig lö sungs o rien tiert ge führ ten
Ver hand lun gen“. Jetzt sei es an der
neu en Re gie rung – und hier ins be -
son de re an dem/der neue/n Kul tus -
mi ni ster/in, die Nä he zum Sport zu
be wei sen. Eben so be dank te er sich
bei al len, die in ner halb der Sport -
or ga ni sa tion groß ar ti ge Lei stun gen
voll bracht ha ben, so wie bei den
„wich tig sten Part nern der Ver eins -
land schaft – den Städ ten und Kom-
mu nen. Acht zig Pro zent der den
Sport ver ei nen zu Gu te kom men -
den Sport för de rung in Deutsch land
ist schließ lich kom mu na le För de -
rung“, hob Ja na lik her vor.

Viel fäl ti ge In i ti a ti ven 
und Ver an stal tun gen

Die Ar beit im Ba di schen Sport bund
Nord – für Ja na lik ei ne sehr gut
auf ge stell te und funk tio nie ren de
Denk- und Hand lungs zen tra le –
bil an zier te er an hand der zahl rei -
chen Ak ti vi tä ten und Ver an stal tun-
gen im ver gan ge nen Jahr. Die se
dien ten haupt säch lich da zu, den
Mit ar bei terIn nen in Ver ei nen, Ver -
bän den und Sport krei sen ein fun -
dier tes Wis sen und Kön nen im Be -

Freut sich auf die
Zu sam men ar beit
mit dem BSB –
Ste phan Mül ler,
der neue Vor sit -
zen de des AK 
Kir che und Sport.

Denk- und Hand lungs zen tra le 
des Sports in Nord ba den
BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik zieht beim Haupt aus schuss po si ti ve Bi lanz – 
Haus halt 2011 oh ne Ge gen stim men ge neh migt

Gu ter Be such im Haus des Sports: Zwei Drit tel al ler Fach ver bands ver tre ter so wie al le
neun Sport kreis vor sit zen den wa ren ge kom men.
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reich der Sport or ga ni sa tions ent -
wick lung zu ver mit teln bzw. de ren
en ga gier te Ar beit an zu er ken nen
und zu wür di gen.
Da zu ge hör ten im letz ten Jahr, die
Aus zeich nungs feier zum Wett be -
werb „Ta lent för de rung im Lei s -
tungs sport“, die Eh rungs a ben de
für ver dien te eh ren amt lich Tä ti ge,
die Kon takt ta gung „Neue Vor sit -
zen de“, die Fach ta gung „Per so nal -
ent wick lung“ so wie die In fo ver an -
stal tung „Ver bands soft wa re für Ver-
bän de und Sport krei se“. Dar ü ber
hin aus war der BSB be tei ligt bei
Ver an stal tun gen wie Mis sion Olym-
pic, wo Mann heim Bun des sie ger
wur de, beim Fa mi lien sport tag XXL
– Fa mi lien ma chen das Sport ab zei -
chen, beim Ball spiel sym po si um in
Karls ru he, beim Sport sym po si um
der Sport ler städ te Hei del berg, bei
der Ver ga be des Sport jour na li sten -
prei ses und Ver lei hung des Trai ner-
prei ses der Bar mer GEK so wie na -
tür lich bei den Spit zen ge sprä chen
zum So li darp akt II.

Im Fol gen den be rich te te Ja na lik
über wei te re The men und Ak ti vi -
tä ten des BSB – hier stich wort ar tig
zu sam men ge fasst:
Ju bi läum für Haus des Sports: „Seit
nun mehr 10 Jah ren fühlt sich der
Ba di sche Sport bund im Haus des
Sports aus ge spro chen wohl“, so Ja -
na lik und dank te den da ma li gen
„Bau mei stern“ Geb hard Schnurr,
Rein hard Stark und Bernd Mes ser -
schmid.
Bil dung und Qua li fi zie rung: Um
Qua li tät und Quan ti tät der Aus-
und Fort bil dungs an ge bo te zu stei -
gern und ge mein sa me Bil dungs ar -
beit von Fach ver bän den und BSB zu
in ten si vie ren, wur de die Stel le ei -
nes Lehr re fe ren ten ge schaf fen, die
seit 1. April 2011 mit Pe ter May er
be setzt ist (auf Sei te 20 die ser Aus -
ga be stel len wir Pe ter May er vor).
Ver eins ju bi läen: Wenn ein Ver ein
100 oder mehr Jah re exi stiert, ist
das ein er freu li ches Er eig nis. Der
Ba di sche Sport bund be müht sich,
bei die sen Fest ak ten wenn mög lich
da bei zu sein – im Jahr 2010 wa ren
es 30 Ver an stal tun gen.
BSB-Ver tre ter im LAL: Für den zu -
rück ge tre te nen Pe ter Nir mai er hat
das Prä si di um den neu en Prä si den-
ten des Ba di schen Ten nis ver ban des,
Bernd Grei ner, nach no mi niert. Er
wird ne ben Claus-Pe ter Bach und
Klaus Hilpp den BSB im LAL ver -
tre ten.

Vi ze prä si dent
Bernd Mes ser -
schmid er läu ter te
den or dent li chen
und au ßer or dent -
li chen Haus halt
2011.

Fritz Schö bin ger
re fe rier te über
„Se xu a li sier te 
Ge walt im Sport -
ver ein“.

Kom mu na le Netz wer ke: BSB und
Sport kreis TBB star ten in Kür ze zu -
sam men mit der Stadt Wer theim
das Pro jekt „Kom mu na les Ver eins -
netz werk Wer theim – Sport“. Un -
ter stützt wird es vom Land kreis
Main-Tau ber, von der Spar kas se
Wer theim so wie vom Kul tus mi nis -
te ri um.
OSP Rhein-Neckar: Es sei er freu lich,
so Ja na lik, dass der OSP wie der in
ru hi ge res Fahr was ser ge kom men
sei. Ver ant wort lich da für ist aus
sei ner Sicht der neue Lei ter Da niel
Strigl. Der BSB ist im OSP or dent -
li ches Mit glied.
Ge win nung neu er Ziel grup pen:
Im Rah men des Ge samt pro jekts
„Be we gungs netz werk 50plus“ des
DOSB, hat der BSB ein Teil pro jekt
über nom men. In Ab stim mung mit
dem Sport kreis Hei del berg geht es
hier um die Ge win nung von äl te -
ren Mi gran ten/in nen für den Sport,
wo bei sechs Ver ein stan dems mit
je weils ei nem Sport ver ein und ei -
nem aus län di schen Kul tur ver ein
zu sam men ar bei ten sol len.
Wei te re Punk te in Ja na liks Bi lanz
wa ren Ver än de run gen bei ver schie-
de nen BSB-Ord nun gen, ei ne in ten -
si vier te Öf fent lich keits ar beit, der
Zu satz ver trag mit der GE MA für
die Mu sik nut zung in Kur sen, ein
Blick vor aus auf die neue Ver bands-
soft wa re so wie ein Kurz be richt über
die Mit glie der ver samm lung des
DOSB En de 2010 in Mün chen.

Haus halt 
ein stim mig an ge nom men

Nach Heinz Ja na liks Jah res bi lanz
gab es ei ne Pre mie re – und zwar für
Bernd Mes ser schmid, seit 2010 Vi -
ze prä si dent Fi nan zen. Was er vor

sei ner Ge schäfts füh rer tä tig keit jah-
re lang als Fi nanz re fe rent für die
frü he ren Schatz mei ster An ton Häff-
ner und Geb hard Schnurr vor be -
rei tet hat te, konn te er nun selbst
vor dem Haupt aus schuss er läu tern:
den Or dent li chen, den Au ßer or -
dent li chen so wie den BSJ-Haus halt
2011.
Beim Or dent li chen Haus halt mit
ei nem Vo lu men von rd. 3,4 Mio.
Eu ro gab es laut Mes ser schmid ein
po si ti ves Er geb nis von 227.000 Eu -
ro, die an die Fach ver bän de ge hen.
Neu struk tu riert wur de zu dem die
Fi nan zie rung für die Sport krei se,
was die sen ei ne hö he re Pla nungs -
si cher heit gar an tiert. Beim Au ßer -
or dent li chen Haus halt – al so den
durch lau fen den Staats mit teln – gab
es kei ne Ver än de run gen, da al le Ti -
tel aus dem Vor jahr über nom men
wur den. Ab 2012 gilt dann der So -
li darp akt II mit leicht er höh ten
Mit teln für den Sport. So wohl der
Or dent li che als auch der Au ßer or -
dent li che Haus halt wur den von
der Ver samm lung ein stim mig an -
ge nom men. Schließ lich er läu ter te
Bernd Mes ser schmid noch die
Mit tel zu wei sun gen an die Fach ver-
bän de, die nach be währ tem Ver -
tei ler schlüs sel vor ge nom men wur -
den und dank te ab schlie ßend al len,
die an der Er stel lung des Haus halts
be tei ligt wa ren.

Se xuel le Ge walt – was kann 
man im Sport tun?

Der Ab schluss der Ta gung blieb
schließ lich ei nem nicht so er freu -
li chen The ma vor be hal ten. Fritz
Schö bin ger, bis En de April Lei ter
des BSJ-Aus schus ses Ju gend po li tik,
re fe rier te über „Se xu a li sier te Ge -
walt im Sport ver ein“. Nach den ers -



Sie sind ge ra de neu in ein Vor -
stands amt ge wählt wor den und
wis sen noch nicht ge nau, was auf
Sie zu kommt? Um Ih nen den Ein -
stieg in Ihr neu es Amt zu er leich -
tern, la den wir Sie herz lich zu der
Kon takt-Ta gung „Neue Vor stands -
mit glie der“ am 22./23. Ju li 2011
im Bil dungs haus Necka relz ein.
Die Ta gung wird ei nen Über blick
über wich ti ge The men des Ver eins -
ma nage ments ge ben und in for -
miert über zen tra le The men wie
Recht, Ver si che rung, Fi nan zie rung,
Ver ein sor ga ni sa tion und -füh rung
so wie Öf fent lich keits ar beit.

Ab lauf:
Die Ta gung be ginnt Frei tagnach -
mit tag mit dem Zim mer be zug ab
15 Uhr (Un ter richts be ginn 16 Uhr)
und en det Sams tag ge gen 18 Uhr.

Teil nah me ge büh ren:
Für die Teil nah me an der Kon takt-
Ta gung er he ben wir ei nen Ko sten -
bei trag von 50 Eu ro pro Per son. Die
Über nach tung im Dop pel zim mer
so wie die Ver pfle gung sind in den
Ko sten ent hal ten.

Ver ein sma na ger-Li zenz:
Die Kon takt-Ta gung wird mit fünf -
zehn Ler nein hei ten für die Aus bil -
dung zum Ver ein sma na ger C an er -
kannt.

Re fe ren ten:
Wolf gang Ei tel, Mi chael Tit ze, Dr.
Flo ri an Dürr, Ker stin Kum ler (al le
BSB), Tho mas Ro den büsch (ARAG
Sport ver si che rung).

Kon takt-Ta gung „Neue Vor stands mit glie der“ 
22. – 23. Ju li 2011, Bil dungs haus Necka relz

Bit te mel den Sie sich un ter An ga be von Vor na me, Na me,
An schrift, Ver ein, Ge burts da tum, evtl. Email-Adres se und
der Funk tions be zeich nung bis zum 15. Mai 2011 beim
BSB an.
An sprech part ne rin: Ker stin Kum ler
Te l. 0721/1808-25, k.kumler@badischer-sport bund.de

An mel dung und In for ma tio nen:

FÜH RUNG UND MA NAGE MENT
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ten Fäl len in kirch li chen Ein rich -
tun gen und Schu len er reich te die
Pro ble ma tik auch bald den Sport
(Frei zeit des SSB Os nab rück, bei
der die Be treu er aus ge spro chen hilf-
los wa ren). Das Pro blem der ge sam-
ten The ma tik ist, dass Trai ner oder
Ju gend lei ter meist sehr en ge Ver -
trau ens per so nen sind und sich
beim Sport für die Tä ter re la tiv vie -
le Mög lich kei ten für se xuel le Über -
grif fe bie ten, die zum Sport nun ein-
mal da zu ge hö ren (Kör per kont akt,
Um zie hen etc.). Fakt ist, so Schö -
bin ger, dass vie le Mäd chen und
Jun gen lei der schon ein schlä gi ge
Er fah run gen ma chen mus sten, dass
ca. ein Drit tel der Fäl le von un ter
18-Jäh ri gen ver übt wer den und

Gern ge se hen Gä ste: Eh ren präsi dent An ton Häff ner und Geb-
hard Schnurr, Vor sit zen der des BSB-Eh rungs aus schus ses.

Mit In ter es se ver folg ten die Prä si di ums mit glie der Ha rald Den -
ecken, Dr. Il ka Sei del und Claus-Pe ter Bach (v.l.) die ver schie de -
nen Vor trä ge.

dass 80 bis 90% der Tä ter männ -
lich sind.
Die BSJ ha be, so Schö bin ger, hier -
auf be reits rea giert. So wur de ein
Maß nah men ka ta log er stellt, das
The ma wur de in die Aus bil dung der
Ju gend lei ter auf ge nom men, es wur -
de ein ko or di nier tes Vor ge hen von
BSJ, WSJ, BWSJ, LSV so wie DSJ und
DOSB ver ein bart und schließ lich
wur de ei ne Klä rungs stel le mit ei -
nem An sprech part ner (BSJ-Ju gend-
se kre tär Thor sten Väth) ein ge rich -
tet, die dann an pro fes sio nel le
Stel len wei ter ver mit teln kann. Ab -
schlie ßend bat Fritz Schö bin ger al -
le An we sen den, die In i ti a ti ve zu

un ter stüt zen und sich beim BSB
bzw. bei der BSJ zu in for mie ren.
Zu die sem The ma gab es noch zwei
Bei trä ge aus dem Ple num: Mo ni ka
Kienz le-Aug spur ger hob her vor,
dass es zu al ler erst wich tig sei, die
Kin der stark zu ma chen und Selbst-
be wusst sein zu ent wickeln. Rai ner
Schwarz vom Ju-Jut su-Ver band er -
gänz te, dass sein Ver band schon
ein fer ti ges Kon zept für Lehr gän ge
zu die ser The ma tik er ar bei tet ha be
(hier ü ber wur de in der letz ten Aus -
ga be von Sport in BW auf Sei te 40
be reits be rich tet). Mehr zu die ser
The ma tik fin den Sie zu dem in ei -
nem In ter view mit Fritz Schö bin -
ger und dem BSJ-Vor sit zen den Vol-
ker Lie bo ner auf Sei te 32). Zum
Ab schluss wur de noch die neue
Sat zung des Sport krei ses Mann -
heim for mal ab ge segnet.
Die ab schlie ßen den Wor te blie ben
dann Prä si dent Heinz Ja na lik vor -
be hal ten, der al len Fach ver bands-
und Sport kreis ver tre tern für ihr
Kom men dank te, be vor schließ lich
Eh ren prä si dent Häff ner das Wort
er griff und al len im Ba di schen
Sport bund, den Prä si di ums mit glie -
dern so wie den Haupt amt li chen in
der Ge schäfts stel le Lob und Dank
für ih re Ar beit aus sprach.

Bern hard Hirsch
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Fach ta gung „Ler nen braucht Sport 
und Be we gung“

Kin der be we gen beu tet Kin der zu for dern und zu för dern

Am 1. April 2011 fand im Haus des
Sports in Karls ru he ein the ma tisch
hoch in te res san ter, di a log o rien tier -
ter Abend des Ba di schen Sport bun-
des Nord in Ko o pe ra tion mit dem
Re gie rungs prä si di um Karls ru he/Ab -
 tei lung Schu le und Bil dung statt.
Nach der Be grü ßung der 55 Gä ste
aus den Be rei chen Ver ein, Kin der -
gar ten, Schu le, Fach ver bän de, Ba -
di scher Sport bund und Re gie rungs -
prä si di um Karls ru he durch den
Schul prä si den ten der Ab tei lung
Schu le und Bil dung am RP Karls -
ru he, Prof. Dr. Wer ner Schnat ter -
beck, und des BSB-Prä si den ten
Heinz Ja na lik, stell te die ser die
Haupt ak teu rin des Abends, Dr. Sa -
bi ne Ku besch, vom Trans fer zen -
trum für Neu ro wis sen schaf ten und
Ler nen der Uni ver si tät Ulm, vor.

Be grü ßung durch
Schul prä si dent
Prof. Dr. Wer ner
Schnat ter beck, 
und BSB-Prä si dent 
Heinz Ja na lik.

Über die Zu sam -
men hän ge von
Ler nen und 
Be we gung re fe -
rier te Dr. Sa bi ne
Ku besch von der
Uni ver si tät Ulm.

Schul lei ter Wil fried We ber stell te die prak-
ti sche Um set zung von Sport, Spiel und Be -
we gungs mög lich kei ten an sei ner Grund -
schu le in Lan genst ein bach vor.

Der the ma ti sche Schwer punkt von
Frau Dr. Ku besch be schäf tig te sich
mit so ge nann ten „Exe ku ti ven Funk -
tio nen“ des mensch li chen Ge hirns.
Die exe ku ti ven Funk tio nen be tref -
fen das Ar beits ge dächt nis, die Hem-
mung und die Fle xi bi li tät in Be zug
auf das Ler nen. Frau Dr. Ku besch
konn te zei gen, dass die se Funk tio -
nen ei nen er heb li chen Ein fluss auf
die schu li sche Lei stungs fä hig keit

ier li chen Ein fluss auf de ren schu -
li sche Lern lei stun gen und de ren
so zi al-emo tio na le Ent wick lung.
Als letz ter Ak teur des Abends stell -
te Wil fried We ber, Schul lei ter der
Grund schu le in Lan genst ein bach,
die prak ti sche Um set zung von
Sport, Spiel und Be we gungs mög -
lich kei ten an sei ner Grund schu le
vor. In sei nen Aus füh run gen wur -
de deut lich, dass z.B. die Ko o pe ra -
tion Schu le und Ver ein im Be reich
Leicht ath le tik, Fuß ball und Tisch -
ten nis ei ne ge wich ti ge Kom po nen -
te im Schul ge sche hen dar stellt.
Aber auch die Nach mit tag be treu -
ung bzw. das Ju gend be glei ter pro -
gramm ei nen sehr ho hen Stel len -
wert in Be zug auf „Be we gung“ ein -
neh men. Da her auch die For de -
rung nach der Pro fes sio na li sie rung
der Ganz ta ges schu le.

Re sü mee 
der Ver an stal tung

Ei ne durch aus ge lun ge ne Ver an -
stal tung des Ba di schen Sport bun -
des Nord in Ko o pe ra tion mit der
Ab tei lung Schu le und Bil dung des
Re gie rungs prä si di ums Karls ru he
zu ei nem, aus bil dungs po li ti scher
Sicht, hoch ak tuel len The ma wel che
nach wei te ren Auf la gen mit viel -
leicht noch grö ße rem Pu bli kum
strebt. NW

ha ben, ja ei nen so gar grö ße ren als
der In tel li genz quo tient. Die ho he
Fle xi bi li tät bzw. An pas sungs fä hig -
keit des Ge hirns schafft die Vor aus -
set zun gen da für, dass über Sport
und Be we gung ei ne Selbst re gu la -
tion spie lend ge för dert wird. Das
was die Sport wis sen schaft bzw. die
Sport pä da go gik schon seit Jahr -
zehn ten als er här te te An nah me an-
sah, kann nun als ge si chert gel ten
– letz ten En des dank der Hirn for -
schung. Bis lang fin den die se Tat -
sa chen lei der ei nen nur ge rin gen
Stel len wert bzw. ge rin ge Be ach tung
im Bil dungs sy stem. Die For de rung
lau tet da her, dass Sport, Spiel und
Be we gung ei nen ge wich ti ge ren
Stel len wert im Er zie hungs- und Bil -
dungs ge sche hen ein neh men muss,
als der, der ihm in der Re a li tät zu -
ge stan den bzw. zu ge ord net wird.
Die För de rung durch Sport, Spiel
und Be we gung im Vor schul al ter
und wäh rend der ge sam ten schu -
li schen Lauf bahn von Kin dern und
Ju gend li chen hat ei nen kon ti nu -
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En ge Part ner schaft von Sport 
und Kom mu nen
Die Sport bün de aus Nord ba den und Würt tem berg di sku tier ten 
mit Kom mu nal ver tre tern über die Mög lich kei ten der Sport ent wick lung

Bür ger mei ster und Mit ar bei -
ter von Sport äm tern so wie
Ver tre ter des or ga ni sier ten

Sports tra fen sich am 8. April auf
Ein la dung von Ba di schem Sport -
bund Nord (BSB), Würt tem ber gi -
schem Lan des sport bund (WLSB)
so wie dem In sti tut für ko o pe ra ti ve
Pla nung und Sport ent wick lung
(ikps) bei ei ner In for ma tions ver -
an stal tung zur Sport ent wick lungs -
pla nung im Bür ger haus Nie fern.
Rund 50 Teil neh mer ver folg ten die
Ein gang sim pul se und die bei den
nach fol gen den Works hops zu „be -
darfs ge rech ten Sport- und Be we -
gungs räu men“ so wie „zu kunfts -
o rien tier ten An ge bo ten und Or ga-
ni sa tions for men“.

Jür gen Kurz, Vi ze prä si dent des Ge -
mein de ta ges Ba den-Würt tem berg
und Bür ger mei ster von Nie fern-
Öschel bronn, er öff ne te die Zu sam-
men kunft. Er mach te deut lich, dass
kom mu na le Steu e rung in Sport ent -
wick lungs fra gen im mens wich tig
sei, nicht zu letzt weil zu neh mend
die Fra ge in den Vor der grund drängt,

Gut ge füllt war
der Sit zungs saal
im Bür ger haus
Nie fern bei Pforz -
heim.

Heinz Ja na lik 
for der te ei nen
„kol lek ti ven Akt
schöp fe ri schen
Ge stal tens“.

Die drei Re fe ren ten (v.l.): Bür ger mei ster Jür gen Kurz, BSB-Prä -
si dent Heinz Ja na lik und WLSB-Ge schäfts be reichs lei ter Jür gen
Han ke.

wie vie le und wel che Sport stät ten
mit Blick auf die de mo gra phi sche
Ent wick lung ak tuell und zu künf tig
be nö tigt wer den und auch fi nan -
zier bar sind. Zur Be ant wor tung der
Fra ge kön ne das Ver fah ren der ko -
o pe ra ti ven Pla nung ei nen wert vol -
len Bei trag lei sten, so Kurz.

Her aus for de run gen 
ge mein sam an ge hen

Heinz Ja na lik, Prä si dent des Ba di -
schen Sport bun des Nord, mach te
ein drucks voll deut lich, vor welch
gro ßen Her aus for de run gen so wohl

Sport ver ei ne als auch Kom mu nen
ste hen und for der te ei nen „kol lek ti-
ven Akt schöp fe ri schen Ge stal tens“.
Ja na lik sieht auch für die Zu kunft
ei ne en ge Part ner schaft zwi schen
Kom mu nen und Sport und ver wen-
de te das Bild ei ner Ehe, die ja auch
auf Dau er an ge legt sei. Statt leicht -
fer ti ger Tren nung in Kri sen zei ten,
be dür fe es viel mehr ei ner „Paar be -
ra tung“ un ter Ein be zie hung na her
Ver wand ter, wie z.B. der Schu len.
Ei ne Mög lich keit, auf die ge sell -
schaft li chen Her aus for de run gen zu
rea gie ren, zeig te Jür gen Han ke, Lei-
ter des Ge schäfts be rei ches Sport -
stät ten, Be we gungs räu me und Kom-
mu nal be ra tung im WLSB, am Bei -
spiel der Sport ver ein szen tren auf.
Im dor ti gen Ver bands ge biet gibt es
be reits 37 sol cher Zen tren, Ten denz
stei gend.
Dr. Jörg Wet te rich und Wolf gang
Scha bert prä sen tier ten schließ lich
in den bei den Works hops, wel che
Pla nungs in stru men te bei ei nem
ko o pe ra ti ven Ver fah ren zum Ein -
satz kom men kön nen und wel chen
Bei trag das ikps im Rah men kom -
mu na ler Sport ent wick lungs pro zes -
se lei sten kann. 
Der Il ves hei mer Bür ger mei ster An -
dre as Metz so wie Uwe Zie gen ha gen,
Ge schäfts füh rer beim Ba di schen
Hand ball ver band, run de ten die Ver -
an stal tung mit prak ti schen Bei spie-
len ab.

BSB- und LSV-Ter mi ne
19. Mai 2011
BSB-Prä si di um, Haus des Sports,
Karls ru he

30. Ju ni 2011
LSV-Prä si di um, SpOrt, Stutt gart
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Das Trai ner netz werk – 
Fünf Ver ei ne im Kreis Bruch sal ar bei ten ge mein sam 
mit glei chem Tisch ten nis-Trai ner
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Auf grund der de mo gra phi schen
Ent wick lung und der zu neh men -
den Aus dif fe ren zie rung des Sport -
an ge bots ha ben es Ver ei ne heut zu -
ta ge nicht leicht, Kin der und Ju -
gend li che nach hal tig an sich zu
bin den. Zu dem sind die An sprü che
der El tern an die Ver ei ne ge stie gen.
Sie ver spre chen sich – ne ben dem
Er ler nen sport li cher Tech ni ken und
ge sund heit li cher Ef fek te häu fig ei -
nen po si ti ven Bei trag des Sports für
die in di vi duel le und so zi a le Ge -
samt ent wick lung mit Blick auf zu -
künf ti ge Le bens- und Be ruf schan -
cen ih rer Kin der. Der Be darf und die
Nach fra ge nach sehr hoch wer ti gen
Sport an ge bo ten und so mit nach
Pro fes sio na li tät in den Ver ei nen
wer den da her im mer grö ßer, was
die stei gen de An zahl an Kin der -
sport schu len und Fuß ball a ka de -
mien ver deut licht. Die sem Be darf
durch un be zahl tes En ga ge ment ge-
recht zu wer den, ist im Ein zel fall
zwar mög lich, denn be zahl te Kräf te
lei sten nicht au to ma tisch bes se re
Ar beit, dürf te flä chen deckend aber
nicht re a li stisch sein.
Ge ra de klei ne ren und fi nan ziell
schwä che ren Ver ei nen be rei tet es
je doch enor me Schwie rig kei ten,
hoch qua li fi zier te Trai ner zu be zah-
len und aus zu la sten. Wie kann ein
Ver ein es den noch schaf fen, sei nen
Mit glie dern ein ent spre chen des An-

ge bot zu un ter brei ten, wenn er dies
möch te? Da für be darf es in no va ti -
ver Kon zep te. Im mer häu fi ger und
lau ter sind in der Öf fent lich keit
Stim men zu ver neh men, die for -
dern, ver mehrt Netz wer ke zu bil den.

Tisch ten nis pro jekt 
TIK-Ba den

Fünf Ver ei ne aus dem Kreis Bruch -
sal ge hen die sen Weg seit meh re ren
Jah ren er folg reich. Un ter dem Na -
men TIK-Ba den – ein Tisch ten nis
För der pro jekt im Kreis Bruch sal –
ko o pe rie ren die se Ver ei ne.
Ein Grün dungs mit glied für das ge -
mein sa me Pro jekt war im Jahr 2005
der TV Ober hau sen, der bis heu te
an der Ko o pe ra tion be tei ligt ist.
Nach ei ni gen Wech seln der Mit -
glieds ver ei ne sind ne ben dem TV
Ober hau sen mo men tan die Ver ei ne
TTC Oden heim, TVE Wei her, TTC
Kro nau und der TV Bret ten an dem
Pro jekt be tei ligt.

Pro jekt i dee: 
Fünf Ver ei ne, ein Trai ner

Die fünf Ver ei ne ver pflich ten ge -
mein sam ei nen haupt amt li chen
Trai ner. Ver pflich ten meint da bei
nicht, dass die Ver ei ne als Ar beit -
ge ber auf tre ten, denn der Trai ner
ist selb stän dig und schließt mit je -
dem der Ver ei ne und mit je dem der
Spie ler ei nen Ver trag ab, in dem
u.a. Re ge lun gen zu Lei stun gen,
Lauf zei ten, fi nan ziel len Ver pflich -
tun gen und Kün di gungs fri sten fest -

ge setzt sind. Der Ver ein tritt als An-
bie ter der Lei stung ge gen ü ber sei -
nen (po ten tiel len) Mit glie dern auf,
der Zu gang zum Trai ning er folgt
al so nur über ei ne Mit glied schaft
im Ver ein. Die Idee hier für stammt
von Tho mas Reum, In ha ber der
Agen tur für Sport ent wick lung und
selbst lang jäh ri ger Trai ner im
Tisch ten nis.

Ge mein sa me Fi nan zie rung
Die Ko sten für den Trai ner wer den
von den be tei lig ten Ver ei nen und
den Spie lern ge mein sam ge tra gen.
Auf die ein zel nen Ver ei ne kom men
so über schau ba re Ko sten zu und
ma chen das Pro jekt fi nan zier bar.
Je der Ver ein zahlt im Mo nat 200
Eu ro an den Trai ner. Hin zu kommt
ei ne Ei gen be tei li gung der Spie ler
von zehn Eu ro. Ei ne wei te re Ein -
nah me quel le ist die Teil nah me ge -
bühr der re gel mä ßig statt fin den -
den Lehr gän ge. Zu sätz lich be steht
die Mög lich keit, in ei nem ge wis sen
Rah men auf öf fent li che Zu schüs se
zu rück zu grei fen (z.B. Exi stenz grün-
dungs för de rung).
Der Trai ner hat dem nach vier Ein -
nah me quel len: die Ver ei ne, Spie -
ler, Lehr gangs ge büh ren und even -
tuel le Zu schüs se. Den Haupt an teil
ma chen da bei die Zah lun gen der
Spie ler aus. Die Mas se der Spie ler,
die am Trai nings be trieb teil neh -
men, ist ent schei dend. Es liegt al so
im In ter es se des Trai ners, mög -
lichst vie le Mit glie der zu ge win nen
und zu bin den. Was na tür lich auch

Selbst stän dig keit des Trai ners?
Ein Punkt, der aus Sicht der Ver ei ne (und der Trai ner),
die sol che Ko o pe ra tio nen ein ge hen, un be dingt ge -
klärt ge hört, ist die Fest stel lung, ob der Trai ner selbst -
stän dig oder als an ge stell ter Ar beit neh mer zu be han-
deln ist. Hier für reicht es nicht aus, steu er li che Be ra -
tung in An spruch zu neh men. Die se be zieht sich nur
auf die steu er recht li che Sei te, die na tür lich auch ge -
klärt wer den muss. Da ne ben ist die so zi al ver si che -
rungs recht li che Ein ord nung ex trem wich tig, ge ra de
weil hier stren ge Maß stä be an ge legt wer den. Wir
emp feh len in zwei fel haf ten Fäl len im mer den di rek ten
Kon takt zu der fest stel len den und am En de prü fen den
In sti tu tion, al so das zu stän di ge Fi nanz amt bzw. ei ne
of fi ziel le An fra ge zur Sta tus fest stel lung an die Deut sche
Ren ten ver si che rung Bund zu stel len (www.deut sche-
ren ten ver si che rung-bund.de). 
Wich tig ist da bei: Die Ent schei dun gen sind im mer
Ein zel fall ent schei dun gen und es wird im Fal le ei ner
Prü fung die Re a li tät be ur teilt, nicht die im Vor feld ge -
trof fe nen Ab spra chen, al so mög lichst re a li täts ge treu
schil dern. Im Fall der Netz werk trai ner Tisch ten nis –
die ses Mo dell gibt es auch au ßer halb Nord ba dens –
wur den die Trai ner vor bild li cher wei se an ge hal ten, den
Sta tus prü fen zu las sen und bis lang wur de bei al len
An fra gen ei ne Selbst stän dig keit be jaht.

Re ger Trai nings -
be trieb: Je der 
der be tei lig ten
Ver ei ne stellt ein -
mal in der Wo che
sei ne Hal le zur
Ver fü gung.



 ein Kon zept mit Zu kunft
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im In ter es se des Ver eins ist, neu -
deutsch al so ei ne ech te win-win-
Si tu a tion.

Alt für Jung
Das Bei spiel TV Ober hau sen zeigt,
dass die Fi nan zie rung auch län ger -
fri stig ge si chert wer den kann. Nach
ei ner zwei jäh ri gen fi nan ziel len Un -
ter stüt zung von Sei ten des Haupt -
ver eins zu Be ginn des Pro jekts, trägt
die Tisch ten nis ab tei lung des TV
Ober hau sen die Ko sten des Trai -
ners mitt ler wei le ei gen stän dig. Die
Spie ler der ak ti ven Mann schaf ten
zah len mo nat lich ei nen klei nen
Be trag, um den Kin dern das qua li -
fi zier te Trai ning zu er mög li chen
und lei sten da mit ei nen wich ti gen
Bei trag zur Nach wuchs för de rung.

Vor aus set zung Hal le
Ne ben der Fi nan zie rung sind die in-
fra struk tu rel len Vor aus set zun gen
von Sei ten der ko o pe rie ren den Ver -
ei ne zu schaf fen. So muss je der der
Ver ei ne für ei nen Tag in der Wo che
ei ne Hal le zur Ver fü gung stel len.
Das Trai ning fin det dann an fünf
Ta gen in der Wo che statt. Bei fünf
Ver ei nen an je dem Wo chen tag je -
weils in ei nem an de ren Ver ein. An
die sem Tag wer den drei Trai nings -
ein hei ten an ge bo ten, die ent spre -
chend dem Lei stungs ni ve au der
Kin der ein ge teilt wer den. Ne ben
dem Ziel, die lei stungs be zo ge ne Ar-
beit in den Ver ei nen zu ver bes sern,
ste hen viel fäl ti ge Be we gungs er fah -
run gen mit Schlä ger und Ball, die
Ent wick lung der Grund mo to rik so-
wie Spaß und Be gei ste rung für den
Tisch ten nis sport zu nächst im Vor -

Auch The o ri e ein -
hei ten ge hö ren
zum Trai ning 
da zu. Trai ner
Chri sti an Kauf -
hold (Mit te) bei
der Ar beit mit 
sei nen Spie lern.

der grund. Die Mit glie der der an der
Ko o pe ra tion be tei lig ten Ver ei ne
kön nen al le Trai nings an ge bo te
wahr neh men. So wohl die des „ei -
ge nen“ Ver eins als auch die der
Ko o pe ra tions ver ei ne. Dem Spie ler
er öff net sich da durch die Mög lich -
keit, sei nen Trai nings um fang zu
stei gern und sei nen in di vi duel len
Be dürf nis sen an zu pas sen.
Im mer vor aus ge setzt, die Un ter -
stüt zung der El tern ist vor han den
und da mit auch die Be reit schaft,
die Kin der in ei nen der Ko o pe ra -
tions ver ei ne zu brin gen, wenn die
We ge von den Kin dern bzw. Ju -
gend li chen nicht selbst be wäl tigt
wer den kön nen.

Po si ti ve Er fah run gen
Die bis her ge mach ten Er fah run gen
der Ver ei ne fal len äu ßerst po si tiv
aus. Die Re so nanz ist laut Theo
Mai er, Übungs lei ter beim TV Ober -
hau sen, bei den Ver ei nen „sehr
groß“. Zu er ken nen an ei nem gro -
ßen Zu lauf an Neu mit glie dern in
den Trai nings ein hei ten und den
gro ßen Teil nehm er zah len an den
Lehr gän gen, die re gel mä ßig in den
Fe rien oder am Wo che nen de an ge -
bo ten wer den. Ei nen sehr gro ßen
An teil an die ser po si ti ven Ent wick -
lung hat laut Mai er der Trai ner
Chri sti an Kauf hold, der seit 2009
Trai ner des TIK-Ba den ist. Er war
selbst lan ge als Spie ler im Tisch -
ten nis sport ak tiv. Bis her war er ne -
ben sei ner Trai ner tä tig keit als Er -
zie her in Mann heim tä tig, wird aber
von nun an haupt be ruf lich als Trai-
ner ar bei ten. Im Schü ler be reich soll
durch wei te re Trai nings grup pen das
An ge bot aus ge baut wer den. Nach

ei ner zweiein halb jäh ri gen „Test -
pha se“ und den po si ti ven Er fah -
run gen ist auch für Kauf hold die
fi nan ziel le Si cher heit ge ge ben, den
Schritt in die kom plet te Ei gen stän -
dig keit zu wa gen.
Die Ein schät zung von Mai er un -
ter streicht die wich ti ge Rol le des
Trai ners für den Er folg ei nes sol -
chen Pro jek tes. Er muss auf die Be -
dürf nis se und den Stand der Kin der
ein ge hen, für ei ne po si ti ve At mo -
sphä re sor gen und den Kin dern ein
Ge fühl von Zu ge hö rig keit und An -
er ken nung ver mit teln. Nur wenn
dies ge ge ben ist, kom men die Spie-
ler ger ne ins Trai ning.

Ge sun de Ri va li tät
Ei ni ge Kin der neh men – wie oben
be schrie ben – zu sätz lich zum Trai -
ning im „ei ge nen“ Ver ein das Trai -
nings an ge bot der an de ren Ver ei ne
wahr. Gro ße Ri va li tä ten und Rei -
be reien zwi schen den Spie lern der
ver schie de nen Ver ei ne gibt es kei ne.
Freund schaf ten über die Orts gren -
zen hin weg ent ste hen. Es herrscht
ein „ge sun der Kon kur renz kampf“
und die Spie ler kön nen von ein an -
der pro fi tie ren. Durch die Ko o pe -
ra tion be steht die Mög lich keit, im
Trai ning auf ho hem Ni veau ge gen-
ein an der zu spie len und von ein an-
der zu ler nen.

Nach hal tig keit si chern
Häu fi ge „Ge fahr“ von spe ziell auf
Nach wuchs ar beit aus ge leg ten Kon-
zep ten ist, dass die Mit glie der beim
Über gang in das Ju gend- oder Er -
wach se nen al ter weg bre chen. Dies
kann ver schie de ne Grün de ha ben.

Chri sti an Kauf hold 
(re.) mit ei ner 
sei ner Trai nings -
grup pen.

Fo tos: C. Kauf hold



Ziel muss aber ei ne nach hal ti ge
Bin dung der Spie ler an den Ver ein
sein. Im vor ge stell ten Pro jekt sol len
die Spie ler durch ein kon ti nu ier li -
ches Trai nings an ge bot vom Schü -
ler- über das Ju gend al ter in den Er -
wach se nen be reich her an ge führt
wer den. In Ober hau sen bei spiels -
wei se wer den Ju gend spie ler als
„Schnup per spie ler“ in die Ak ti ven-
Mann schaf ten in te griert. Der Über -
gang wird so er leich tert. Dass es
dem TV Ober hau sen bis heu te mög-
lich ist, den Trai ner ei gen stän dig
zu fi nan zie ren, spricht ne ben an -
de rem für den Er folg. Theo Mai er
wür de „so fort wie der mit ma chen“,
wenn er noch mal vor der Ent schei -
dung stün de und die Mög lich keit
hät te. Zu frie den heit herrscht bei
al len Be tei lig ten gleich er ma ßen –
bei Trai ner, El tern, Ver eins ver ant -
wort li chen und al len vor an den
Spie lern selbst. Die Ver ein skoo pe -
ra tion in die ser Form scheint al les
in al lem ein er folgs ver spre chen des
Mo dell zu sein. Bis lang er reich te
sport li che Er fol ge auf ba di scher und
ba den-würt tem ber gi scher Ebe ne
spre chen für sich.

Ri si ken ins Au ge blicken
Nichts de sto trotz müs sen be stimm-
te Ri si ken in Be tracht ge zo gen wer -
den, die ei ne Zu sam men ar beit mit
sich bringt. Trotz der über schau ba -
ren Ko sten an tei le für je den Ver ein
ist es mög lich, dass ein Ver ein aus
der Ko o pe ra tion aus steigt. Ein neu -
er Ver ein muss für das Pro jekt ge -
won nen wer den, da an son sten das
Mo dell im Gan zen ge fähr det ist.
Bis her er wies sich die Su che nach
ei nem neu en Ver ein für den TIK-
Ba den al ler dings als pro blem los.
Be wer ber sind ge nü gend vor han -
den. Zu dem sind Ab spra chen zwi -
schen den ko o pe rie ren den Ver ei -
nen not wen dig. Un ter schied li che
Mei nungs bil der sind da bei kei ne
Sel ten heit. Zum Bei spiel be züg lich
der Zu frie den heit mit der Ar beit
des Trai ners. Es muss auf ein an der
ein ge gan gen und sich ab ge stimmt
wer den.
Un ter dem Strich ist das Trai ner -
netz werk ein Kon zept, das durch -
aus als „mo del of good prac ti ce“
Vor bild sein könn te, um in wei te -
ren Sport ar ten ver wirk licht zu wer-
den und die Nach wuchs ar beit vor -
an zu brin gen.

Va le rie Pfi ster und 
Flo ri an Dürr

Pe ter May er ist neu er
Lehr re fe rent beim BSB
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Um die Qua li tät und Quan ti tät der
Aus- und Fort bil dungs an ge bo te zu stei -
gern, hat der BSB mit dem Lehr re fe -
ren ten ei ne neue Stel le ge schaf fen, die
seit 1. April mit Pe ter May er be setzt
ist. Wir ha ben Pe ter May er ge be ten,
sich den Le sern von Sport in BW vor -
zu stel len.

Ich bin Pe ter May er,
bin 47 Jah re alt und
ha be am 1. April die
Stel le als Lehr re fe -
rent beim BSB Nord
an ge tre ten. Als ich
die Zu sa ge für mei ne
Ein stel lung er hielt
und es da mit Ge -
wiss heit war, dass ich
mich ge gen knapp
40 an de re Be wer ber
durch ge setzt hat te,
ging für mich ein

„gro ßer“ Traum in Er fül lung. Da
dies nur ver ste hen kann, wer mei -
ne Af fi ni tät zum Sport kennt, wer -
de ich kurz dar stel len, wa rum der
Sport – seit ich den ken kann – ei ne
zen tra le Stel lung in mei nem Le ben
ein nimmt.

Sport als Le bens schu le
Zu mei nen Er in ne run gen aus frü -
he ster Kind heit ge hö ren Ba sket -
ball spie le mei nes Va ters oder kon -
kre ter die Tat sa che, dass ich wäh -
rend die ser Spie le in der Turn hal le
der Haupt schu le Mat ters burg/Ös -
ter reich in ei ner Ni sche, die zum
Auf be wah ren von Turn ge rä ten
dien te, „ver wahrt“ wur de. Ne ben
den Kä sten und dem Mat ten wa gen
hat te es mir be son ders der Bar ren
an ge tan, da es sich an den Hol -
men treff lich Schwin gen, Klet tern
und Tur nen ließ. Vor den Spie len,
in den Pau sen und da nach tob te
ich mit mei nem klei nen Bru der
und an de ren Kin dern durch die
gan ze Sport hal le.
Als ich mit sechs Jah ren ein ge schult
wur de, war der Sohn des Schul -
warts, der für die Sport hal le ver -
ant wort lich war und im Schul ge -
bäu de wohn te, in mei ner Klas se.
Da ich mit ihm eng be freun det war,
er gab es sich an Wo che nen den, an
Feier ta gen und vor al lem in den

Fe rien, dass mei ne Freun de und
ich die Hal le als So zi al raum ok ku -
pier ten. Wäh rend der Zeit, die wir
in die ser Schul turn hal le ver brach -
ten, fühl ten wir uns wie im Pa ra -
dies. Un se rer Kre a ti vi tät und un se -
rem Be we gungs drang wa ren na he-
zu kei ne Gren zen ge setzt. Die gro -
ße Zahl an fest ver an ker ten und
be weg li chen Sport ge rä ten in spi -
rier te uns da zu, neue Spie le zu er -
fin den, die über das Spie len wei -
ter ent wickelt wur den, ko or di na tiv
an spruchs vol le Auf ga ben zu lö sen,
die wir uns selbst aus ge dacht hat -
ten, und was un ter Jun gen nicht
aus blei ben konn te, Mut pro ben ab -
zu le gen, die zwar nicht im mer
glimpf lich, aber Gott sei Dank im -
mer oh ne blei ben den Scha den für
Leib und Le ben aus gin gen. Ein
wei te rer „be son de rer“ Reiz für uns
war die Tat sa che, dass all dies na -
tür lich ver bo ten war.
Spä ter war ich Mit glied im Fuß -
ball-, Ten nis-, Schi- und Ba sket ball -
ver ein, nahm als Ein zel sport ler und
mit Mann schaf ten an un zäh li gen
Wett kämp fen teil, ver brach te, zum
Leid we sen mei ner Mut ter, na he zu
mei ne ge sam te „Frei zeit“ auf dem
Bolz platz, wur de in di ver se Schul -
mann schaf ten de le giert und hat te
ei ne Dau er kar te im städ ti schen
Schwimm bad. Ne ben phy si schen
Fer tig kei ten wur den in die ser Zeit
auch psy cho so zi a le Ressourcen wie
Kon zen tra tion, Auf merk sam keit,
Selbst kon zept, Selbst wirk sam keit,
Lei stungs mo ti va tion, Wil lens stär ke
und emo tio na le Sta bi li tät er probt
und/oder ent wickelt. In den letz -
ten Schul jah ren bes ser te ich mein
Ta schen geld auf, in dem ich Ten -
nis un ter richt er teil te.

Sport als Le bens in halt
Wäh rend mei nes Stu di ums an der
Uni ver si tät Wien spiel te ich na he -
zu pro fes sio nell Ba sket ball, wur de
mit der Mann schaft des BK NÖN
Klo ster neu burg 2x öster rei chi scher
Ba sket ball mei ster und nahm mit
dem Stu den ten na tio nal team an
der Som mer-Universiade 87 in Za -
greb teil. Das „Na he zu“ be zieht sich
auf die Tat sa che, dass der Zeit auf -
wand zwar dem ei nes Pro fi sport -
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lers glich, wor un ter na tür lich mein
Stu di um litt, aber der da zu ge hö -
ren de Ob o lus sehr be schei den aus -
fiel. Als ich mein Stu di um 1988 in
Frei burg fort setz te, fi nan zier te ich
mich aus schließ lich über mei ne
Tä tig kei ten als Ten nis- und Ba sket -
ball trai ner. Ir gend wann wur den die
Auf ga ben im mer um fang rei cher,
die Ver ant wor tung im mer grö ßer
und die Ent loh nung ak zep ta bel.
Dies führ te letz tend lich zum Ab -
bruch mei nes Stu di ums.
Statt des sen ab sol vier te ich 1991 in
Karls ru he-Schön eck al le Lehr gän -
ge für die Ten nis-C-Trai ner li zenz.
Heu te be sit ze ich gül ti ge DOSB-A-
Trai ner li zen zen im Ten nis und Bas -
ket ball. Nun er nährt mich der Sport
seit fast 25 Jah ren und hat mich
über die Sta tio nen Mahl berg, Ober -
weier, Frei burg, Mün chen, Starn -
berg, Tutt lin gen, Ra dolf zell, Dres -
den und Leip zig nach Karls ru he
„ge führt“. So weit die prak ti sche
Sei te mei nes Le bens wegs, auf der
ich um fang rei ches Hand lungs wis -
sen als Sport ler, Trai ner, Ver ein s -
ma na ger, Funk tio när und Be treu er
auf na he zu al len Lei stungs- und
Or ga ni sa tions e be nen ge sam melt
ha be.

Sport und Pä da go gik
Nach die sen Aus füh run gen fehlt
je doch für die Stel le als Lehr re fe -
rent beim BSB Nord noch ein ent -
schei den der „Bau stein“: ein Uni -
ver si täts ab schluss. Der ge hört zu
den for ma len Kri te rien ei ner ver -
ant wor tungs vol len Po si tion, da er
im pli zit das not wen di ge Ar gu men-
ta tions wis sen mit sich bringt. Das

sport prak ti sche Hand lungs wis sen
und die Trai ner li zen zen wer den so -
mit na he zu zum Bei werk „de gra -
diert“.
Des halb ist es an die ser Stel le not -
wen dig zu er gän zen, dass ich ab
2005 an der TU Dres den ne ben
mei nen Tä tig kei ten als Leh rer am
Sport gym na si um Dres den (Ver tief -
ter Sport un ter richt, VSU) und als
Lan des trai ner des Säch si schen Ten-
nis ver ban des noch ein mal die
Schul bank ge drückt ha be. Das Stu -
di um der Er zie hungs wis sen schaf -
ten mit dem Schwer punkt So zi a le
Ar beit und So zi al pä da go gik ha be
ich im No vem ber 2010 mit dem
aka de mi schen Grad Di plom-Pä da -
go ge und der Ge samt no te „sehr
gut“ ab ge schlos sen.
Da bei ha be ich ver sucht, die Syn -
er gien zwi schen Sport und Pä da -
go gik zu nut zen, um ein ei ge nes
Pro fil zu ent wickeln. Dies ge lang
mir im be son de ren Ma ße mit mei -
ner Di plom ar beit. Die se trägt den
Ti tel „Pä da go gen im Ju gend lei s -
tungs sport. Zur Pro ble ma tik der
Recht fer ti gung und Durch set zung
ethi scher Stan dards“. Im Rah men
die ser Ar beit ha be ich mich ein ge -
hend mit dem Li zenz sy stem des
DOSB und den da zu ge hö ren den
Rah men richt li nien aus ein an der ge-
setzt. Da von aus ge hend ha be ich
die Aus bil dungs pra xis in ver schie -
de nen Fach ver bän den und ei ni gen
Bun des län dern un ter die Lu pe ge -
nom men. Bei die sem Ver gleich hat
die Um set zung in Ba den-Würt tem-
berg und so mit auch die Pra xis beim
BSB Nord sehr gut ab ge schnit ten.

Lehr re fe rent beim BSB
So nun folgt ein klei ner Aus blick
auf mei ne zu künf ti ge Tä tig keit: viel
wird da von ab hän gen ob es im Be -
reich Bil dung und Qua li fi zie rung ge-
lingt Ar gu men ta tions- und Hand -
lungs wis sen noch bes ser zu sam -
men zu füh ren. Nur so kann das
oh ne hin ho he Ni veau der Lehr gän-
ge noch wei ter ver bes sert wer den.
Ein Auf ga ben schwer punkt wird
dar in lie gen die Or ga ni sa tion des
Lehr we sens zu op ti mie ren und die
Zu sam men ar beit al ler Be tei lig ten
zu ko or di nie ren. Da zu ge hört es die
In hal te der Aus- und Fort bil dungs -
gän ge mit den Fach ver bän den ab -
zu spre chen und wo not wen dig und
sinn voll zu mo der ni sie ren, ei ne
en ge Ver net zung mit dem Be reich
Sport ent wick lung herz u stel len und

die her vor ra gen de Zu sam men ar -
beit mit der Sport schu le Schön eck
fort zu füh ren. In den kom men den
Jah ren wird si cher auch das The -
ma „E-Le ar ning“ ei ne ge wich ti ge
Rol le ein neh men.
Un ab hän gig von wei te ren De tails
bin ich hoch mo ti viert die neu en
Her aus for de run gen in An griff zu
neh men.

Übungs lei ter/in für Lauf treff ge sucht!
Der Ski-Club Rem chin gen sucht drin gend zur Un -
ter stüt zung der Lauf treff lei te rin ei ne Übungs lei te rin/
ei nen Übungs lei ter.
Mon tags von 19 – 20 Uhr bei Be darf auch don ners -
tags von 19 – 20 Uhr in Rem chin gen-Nö.
Kon takt: Ski-Club Rem chin gen, Bar ba ra Schütz,
bsschuetz@aol.com oder Te le fon 0171-5785259.
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Trai ner/in für Mäd chen- und 
Jun gen tur nen ge sucht!

Der TSV Rin theim sucht ab so fort ei ne Trai ne rin für
das all ge mei ne Mäd chen tur nen (5 – 8 Jah re) und ei -
ne/n Trai ne r/in für das Jun gen tur nen (5 – 12 Jah re).
Wei te re In for ma tio nen, Trai nings zei ten und Rück -
mel dun gen bit te an: hei ke.heinrich@tsv-rin theim.de
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Fort bil dung zur 
Ver län ge rung der C-Li zenz

Trai nie ren – mit al len Mit teln?
1. – 3. Ju ni 2011, Sport schu le Schön eck

Trai nie ren dient der Er hal tung bzw. Ver bes se rung der
kör per li chen Lei stungs fä hig keit. Dies gilt grund sätz -
lich so wohl für den Brei ten- als auch für den Lei s -
tungs sport. Bei der Aus wahl der teil wei se un ter schied-
li chen Trai nings mit tel soll te je doch die Ge sun der hal -
tung des Sport lers vor ran gi ges Trai nings prin zip sein.
Die Fort bil dung bie tet An sät ze und prak ti sche Mög -
lich kei ten, die Ge sund heit und Lei stungs fä hig keit
durch Kör per ü bun gen und un ter stüt zen de Maß nah -
men zu för dern.
• Gren zen der Be la stung und Ver mei dung von

Über la stung
• Ver bes se rung der Lei stungs vor aus set zun gen

durch Kraft trai ning
• Ver bes se rung der Lei stungs vor aus set zun gen

durch Ko or di na tion strai ning
• Re ge ne ra tions för dern de Maß nah men
• Aqua trai ning
• Men ta les Trai ning

Teil nah me ge büh ren: 30 Eu ro

An mel dung & In for ma tio nen: 
Ul ri ke Schenk, Te le fon 0721/1808-14, Fax 0721/
1808-28, U.Schenk@badischer-sport bund.de
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Ein Blick auf das
Sport ge län de der
SG Stup fe rich.

Un kon ven tio nel ler 
Spa tenstich zum
Bau be ginn.

Wäh rend der
Bau ar bei ten auf
dem Stup fe ri cher
Sport ge län de.

Wie so vie le Ver ei ne in Süd deutsch -
land ver trau te auch die SG Karls -
ru he-Stup fe rich 1896/1912 e.V. der
Kom pe tenz und dem Fach wis sen
von SPORT STÄT TEN BAU Gar ten-
Mo ser. Das Bei spiel zeigt, wie wich-
tig die fach ge rech te Sa nie rung von
Sport stät ten ist.

Wie es frü her war …
Der Ver ein ent stand im Jahr 1972
aus dem Zu sam men schluss von
zwei Ver ei nen, näm lich dem Turn -
ver ein und dem Ver ein Fran ko nia.
Das Ver eins heim mit an gren zen der
Ten nis hal le und ei ner Turn hal le
wur de in ge mein schaft li cher Ar beit
neu er stellt. Auch ei ne um fas sen de
Re no vie rung des Ge bäu des und die
Ver grö ße rung des Re stau rants so -
wie der Ter ras se lässt die An la ge in
neu em Glanz er schei nen. Die SG
Stup fe rich mit sei nen 800 Mit glie -
dern bie tet ei ne Viel zahl un ter -
schied li cher Sport ar ten an, von alt-
be währ tem wie Fuß ball und Ten nis
bis hin zu neu en Sport ar ten, wie
Hip-Hop-Dan ce oder Pi la tes.
Die Sport an la ge in ih rem heu ti gen
Zu stand kann sich se hen las sen
und ist ein Bei spiel für vor bild li ches
Sa nie ren. Das war nicht im mer so
und letz tes Jahr wur de der Ver ein
ak tiv. Die in die Jah re ge kom me ne
Sport an la ge be fand sich in ei nem
de so la ten Zu stand. Laut Aus sa ge
von Wer ner Kraft, stell ver tre ten der
Vor sit zen der, wa ren „die Plät ze
nicht rich tig ge baut wor den“ und
so mit fehl te die Ba sis für ei nen
funk tio nie ren den Un ter grund. Die

Ver eins ver ant wort li chen ha ben sich
dar auf hin ein stim mig ent schlos -
sen, ei ne grund le gen de Sa nie rung
vor zu neh men.

Die Um bau ar bei ten 
be gin nen

Be vor die Um bau ar bei ten im Mai
2010 star te ten, wur de mit Früh -
schop pen und of fi ziel lem Spa ten -
stich durch Ver eins vor stand Al fons
Gart ner dem al ten Platz „Le be wohl“

ge sagt und gleich zei tig das neue
Pro jekt vor ge stellt. Wäh rend der ca.
14-wö chi gen Um bau zeit führ ten
die Mann schaf ten ih ren Trai nings-
und Spiel be trieb auf dem Sport ge -
län de in Karls ru he-Palm bach durch.
Die Bag ger und Bau ma schi nen mit
Spe zi al ge rä ten von SPORT STÄT -
TEN BAU Gar ten-Mo ser rück ten an,
um die bis he ri ge Ak tions flä che mit
16.000 Qua drat me tern zu be ar bei -
ten. Ein durch schnitt lich fünf bis
sechs Mann star kes Team über -
nahm die Auf ga ben den kom plet -
ten Un ter grund zu prä pa rie ren, ein
neu es Drai na ge sy stem so wie ei ne
Be regnungs an la ge mit ver senk ba -
ren Dü sen auf bei den Ra sen plät -
zen ein zu bau en. Zu dem wur de der
kom plet te Ball fang zaun er neu ert
und mit ei ner Blitz schutz an la ge
aus ge stat tet. 
Um zu künf tig die kom plet te An la -
ge be leuch ten zu kön nen, wur den
auf dem Platz „West“ ei ne Flut -
licht an la ge mit sechs Ma sten und
ener gie spa ren der Tech nik er rich -
tet. Ab schlie ßend wur de auf den
bei den au ßen lie gen den Plät zen ein
Roll ra sen mit 3 cm-Dick so de ver -
legt. Das in der Mit te lie gen de Mi -
ni-All wet ter spiel feld er hielt ei nen
gum mi-/sand ver füll ten Kun stra sen
der neu e sten Ge ne ra tion.

Wie das Groß pro jekt 
fi nan ziert wird und wur de

Recht zei tig zum Be ginn der Fuß -
ball-Sai son 2010/2011 wa ren die
bei den Ra sen plät ze so wie das da -

Dank Kom pe tenz ei ne si che re 
Zu kunfts in ve sti tion
Das Ver eins-Groß pro jekt der SG Stup fe rich wur de mit 
SPORT STÄT TEN BAU Gar ten-Mo ser re a li siert.
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Mit sei nem Part ner SPORT STÄT -
TEN BAU Gar ten-Mo ser und sei nem
För de rer Po ly tan ver an stal te te der
Ba di sche Sport bund Nord am 31.
März in der Club-Gast stät te der SG
Stup fe rich ei ne In for ma tions ver -
an stal tung zum The ma „Jah res -
pfle ge von Na tur- und Kun stra sen -
spiel fel dern“. In ge müt li cher At -
mo sphä re und be stem Blick auf die
neu an ge leg ten Ra sen- und Kun st -
ra sen spiel fel der er fuh ren die Teil -
neh mer ei ne Men ge über de ren
rich ti ge Pfle ge.
Nach ei ner kur zen Be grü ßung durch
Al fons Gart ner, dem Vor sit zen den
der SG Stup fe rich, gab Wolf gang
Elf ner vom Ba di schen Sport bund
Nord ei nen Über blick über Mög -
lich kei ten und Vor aus set zun gen ei -

Re ges In ter es se
und ein her vor-
ra gen der Blick 
auf die neu 
ge schaf fe nen
Sport stät ten.

Al fons Gart ner,
Vor sit zen der der
SG Stup fe rich, 
be grüß te die Teil -
neh mer in der
Club-Gast stät te.

ner Be zu schus sung z.B. von Pfle ge -
ge rä ten.
An schlie ßend in for mier te der er ste
der bei den Haupt re fe ren ten Mat t -
hi as Renz, Ge schäfts füh rer der Fir ma
SPORT STÄT TEN BAU Gar ten-Mo ser,
was bei der Pfle ge von Na tur ra sen -
spiel fel dern zu be ach ten ist. Ne ben
den Tipps zu den rich ti gen Pfle ge -
maß nah men wie Mä hen, Dün gen
und Nach sä hen lern ten die Teil -
neh mer ganz ne ben bei ei ni ge
schwä bi sche „Fach be grif fe“ ken -
nen. So ist nun auch im Ba di schen
be kannt, was ge meint ist, wenn von
„schdrie gla“ („strie geln“) die Re de
ist. Es herrsch te ins ge samt ei ne an -

zwi schen lie gen de Kun stra sen-
Mul ti funk tions spiel feld für al le Ver-
ein smit glie der nutz bar. Der In ve s -
ti tions be darf lag bei rund 800.000
Eu ro die teil s über die Zu schüs se der
Stadt Karls ru he und des Ba di schen
Sport bun des fi nan ziert wur den.
Sei ten des Ver eins wur den auch Ei -
gen lei stun gen wie z.B. bei der Hang -
ge stal tung oder dem Ver le gen von
Trep pen stu fen er bracht.
Die SG Stup fe rich ist ein en ga gier -
ter Ver ein, der mit die sem Um bau
in die Zu kunft in ve stiert hat und
al le Mög lich kei ten nutzt, um die
ent stan de nen Ko sten zu decken.
Hier bei führt der Ver ein, laut Aus -
sa gen von Wer ner Kraft Ver an stal -
tun gen durch, ver kauf te Pa ten -
schaf ten für Flä chen an tei le am

menden zehn Jah ren tra gen wird.
Die Fir ma SPORT STÄT TEN BAU
Gar ten-Mo ser be dankt sich für die
sehr gu te und ko o pe ra ti ve Zu sam -
men ar beit und gra tu liert dem Ver -
ein zu die ser neu en Sport an la ge.

Auch ein 
Kun st ra sen-Mul ti  -
funk tions spiel feld
ge hört zur neu en
Sport an la ge.

ge neh me At mo sphä re, in der ein
di a log o rien tier ter In for ma tions aus-
tausch im Vor der grund stand.
Pe ter Eber hardt, An sprech part ner
der Fir ma Po ly tan in Ba den-Würt -
tem berg gab un ter der Fra ge stel -
lung, ob auch Kun stra sen ge mäht
wer den kann, wert vol le Hin wei se
für ei ne nach hal ti ge Pfle ge von
Kun stra sen spiel fel dern. Auf kom -
men den Fra gen konn te er Pro fi-
Pfle ge tipps zur Ant wort ge ben.
Beim ab schlie ßen den ge mein sa men
Abend es sen wur den die er hal te -
nen In for ma tio nen un ter den Teil -
neh mern wei ter re ge di sku tiert.

Va le rie Pfi ster, Ker stin Kum ler

Wenn Sie planen, Ihre Sportanlage
zu sanieren oder umzubauen – wir
beraten Sie gern unverbindlich!

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser
Matthias Renz, Tel. 07121/9288-0
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Wir sind Ihr erfahrener Partner –
von der Beratung bis zum Neubau, 
von Pflege über Service bis zur 
Renovierung.

Weitere Informationen:

Kann man Kun stra sen mä hen?

Ra sen oder fi nan ziert sich durch
ei ne Spon so ren ta fel bzw. durch
Ban den wer bung. Auch wur den die
Na mens rech te an ei nen orts an säs -
si gen Au to händ ler ver kauft, des -
sen Na me das Sta dion in den kom -
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Vereinssport stät ten bau-För de rung 2011
Zu tei lung von Lan des mit teln für Neu bau, In stand set zung und Re pa ra tur von Ver eins sport an la gen

• Kein Bau be ginn oh ne Be wil li gungs be scheid oder Bau -
frei ga be ge mäß Zif fer 1.4.

• Bau be ra tungs pflich ti ge Maß nah men ge mäß Zif fer 2.3.
• Bei Zu schüs sen über 25.000 € Zweck bin dung von 25 Jah -

ren, an son sten von 10 Jah ren gem. Ziff. 2.4.
• Nur der Ver ein kann An trä ge stel len, nicht die Ab tei lung.
• Die Hö he des Zu schus ses be trägt 30% der zu schuss fä hi gen

Ko sten.

An trags schluss für das För der pro gramm des Fol ge jah res:
31.10. des lau fen den Jah res

1. All ge mei ne Be stim mun gen und Hin wei se
1.1. An trag stel ler ist der Ver ein, kei nes falls die Ab tei lung. Die -
sem muss zum Zeit punkt der An trags stel lung ein gül ti ger Frei -
stel lungs be scheid des zu stän di gen Fi nanz amts vor lie gen.
1.2. Ge för dert wer den Bau maß nah men von Ver ei nen, de ren Mit -
glie der zahl am 01.01. des An trags jah res über 50 liegt und die zu
die sem Zeit punkt min de stens drei Jah re Mit glied im Ba di schen
Sport bund Nord e.V. sind.
1.3. An trä ge mit ei nem Ge samt auf wand un ter 2.500 € wer den
nicht be ar bei tet.
1.4. Ei ne Maß nah me kann grund sätz lich nur ge för dert wer den,
wenn zum Zeit punkt der Be wil li gung noch nicht mit der Aus -
füh rung be gon nen wor den ist! Falls die Not wen dig keit des so -
for ti gen Bau be ginns ge ge ben ist, kann nach Prü fung der be son -
de ren Be grün dung (Zif fer 7.1 des An tra ges) ei ne Zu stim mung
zum vor zei ti gen Bau be ginn (Bau frei ga be) durch den Ba di schen
Sport bund Nord e.V. er teilt wer den.

2. Zu schuss fä hig keit
2.1. Be zu schusst wer den:
• Bau (Neu bau, Er wei te rung, Mo der ni sie rung), Kauf (oh ne

Grund er werb),
• In stand set zung (ab züg l. 10% vom zu schuss fä hi gen Auf wand)
• Maß nah men, die un mit tel bar der Sport aus ü bung die nen
• Ge schäfts räu me
• Sa ni tä re Ein rich tun gen
• Schu lungs räu me
• Flut licht an la gen, Trai nings be leuch tun gen
• Be son de re Vor keh run gen des Emis sions schut zes
• Auf wand a. G. to po gra ph. Ver hält nis se

2.2. Nicht ge för dert wer den:
• Zu schau er an la gen
• Grund er werb
• Gärt ne ri sche An la gen
• Park plät ze
• Ver eins gast stät ten u.ä.
• Re pa ra tu ren
• Bau un ter hal tung/Pfle ge
• Spei sen und Ge trän ke

Die Zu schüs se wer den im We ge der An teils fi nan zie rung be wil ligt.
Es ist er for der lich, dass die An trä ge der För der maß nah me in bau -
fach li cher Hin sicht durch die Bau be ra tung des Badischen Sport -
bunds ge prüft wer den. Ter min ver ein ba rung mit dem Re fe rat
Sport stät ten bau.

2.3. Be ra tungs pflich tig sind:
• bau ge neh mi gungs pflich ti ge Maß nah men
• Maß nah men mit Bau ko sten über 25.000 €
2.4. Bei Zu schüs sen über 25.000 € ist ei ne Zweck bin dung von
25 Jah ren fest zu le gen, sonst 10 Jah re, wenn nicht im Ein zel fall
ei ne noch kür ze re Frist an ge mes sen er scheint. Trä ger von Maß -
nah men, die nicht Ei gen tü mer oder Erb bau be rech tig te des be -
trof fe nen Grund stücks sind, kön nen Zu schüs se nur er hal ten,
wenn ih nen ein Nut zungs recht zu steht, des sen Dau er der Zweck -
bin dung min de stens ent spricht.
2.5. Wir wei sen dar auf hin, dass die je weils gül ti ge VOB (Ver din -
gungs ord nung f. Bau lei stun gen) bei Zu wen dun gen über 25.000 €

an zu wen den ist.
2.6. Ein recht li cher An spruch auf Zu schuss ge wäh rung be steht
nicht. Än de run gen blei ben vor be hal ten.
2.7. Die Zu schüs se wer den im We ge der An teils fi nan zie rung be -
wil ligt. Der Zu schuss be trägt 30% der zu schuss fä hi gen Ko sten,
der in Teil be trä gen über meh re re Jah re (ma xi mal vier Jah re) un -
ter dem Vor be halt aus ge zahlt wird, dass die Mit tel durch das
Land Ba den-Würt tem berg be reit ge stellt und frei ge ge ben wer den.
2.8. Aus zah lun gen wer den un bar ge lei stet und er fol gen nur auf
die der Fi nanz ab tei lung be kann te Bank ver bin dung.
2.9. Ab tre tun gen des Zu schus ses wer den nicht an er kannt.
2.10. Es bleibt vor be hal ten, bis zur Schluss zah lung ei ne ding -
li che Si che rung des Zu schus ses ko sten frei vom Zu schuss emp fän -
ger zu for dern.
2.11. Der Ei gen an teil des Ver eins an den Ko sten der Bau maß -
nah me muss min d. 25% be tra gen. Ma x. 10% der Ge samt ko sten
kann der Ver ein da bei durch Ei gen lei stun gen er brin gen, so dass
min d. 15% fi nan ziell vom Ver ein zu tra gen sind. Bei dem An satz
und der Ab rech nung der Ei gen lei stun gen kön nen je Ar beits-
und/oder Ma schi nen stun de 11,– € je Stun de in An rech nung ge-
bracht wer den. Ei gen lei stun gen wer den bis zu 50% der zu schuss-
fä hi gen Ko sten an er kannt.

3. An trags ver fah ren
3.1. Die An trä ge sind voll stän dig aus zu fül len. Dem An trags vor -
druck (ein fach) sind fol gen de An la gen (ein fach) bei zu le gen:
• Ko sten vor an schlag bzw. Ko sten be rech nung nach DIN 276

(von Ar chi tekt oder son sti gem Bau fach mann)
• Raum- und Flä chen be rech nun gen
• ver bind li che Fi nan zie rungs dar stel lung ge mäß An trag mit den

er for der li chen Nach wei sen (z.B. Be stä ti gung der Kom mu ne,
Ei gen mit tel- und Fremd mit tel nach weis)

• Bau un ter la gen (Orts-, La ge-, Be stand s plan, Bau zeich nun gen,
Plan dar stel lung Alt/Neu)

• ge neh mig tes Bau ge such (Plan heft mit schrift liche Ge neh mi -
gungs teil), im mis sions -, was ser recht li che Ge neh mi gung

• Auf stel lung der Ei gen- und Sach lei stun gen nach Ge wer ken
• Pacht- bzw. Nut zungs- oder Miet ver trä ge ge mäß Zif fer 1.4.
• Wirt schaft lich keits be rech nun gen bei Bau vor ha ben über

250.000 €
3.2. Der An trag ist rechts ver bind lich zu un ter schrei ben und mit
der Ver ein snum mer zu ver se hen.
3.3. An trä ge müs sen beim Ba di schen Sport bund Nord e.V., Am
Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he ein ge reicht wer den. An trags -
vor drucke sind un ter www.ba di scher-sport bund.de bzw. un ter
Te lefon 0721/18 08 18 er hält lich.
3.4. Für die Zu schuss be rech nung wer den aus schließ lich die An -
trags un ter la gen her an ge zo gen.
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Ganzheitliche Lösungen
rund um Ihre Sportanlagen

Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Bedarfs analyse, Beratung, Betreuung, 
Kalkulation und Ausführung.
 
Fußballspielfelder

mit Naturrasen
mit Rasenheizung
mit Tennenbelag
mit Kunstrasen

 

Tennisanlagen

Beachvolleyballanlagen

Leichathletikanlagen 

Finnenlaufbahnen

Baseballanlagen

Golfanlagen

Reitanlagen

Renovation

Regeneration

Pflege

Umbau

Neubau
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Sport preis der Ober rhein kon fe renz
Der Prä si dent der Deutsch-fran zö -
sisch-schwei ze ri schen Ober rhein -
kon fe renz ver leiht in die sem Jahr
zum zwei ten Mal den Sport preis
Ober rhein für be son de res En ga ge -
ment im Sport be reich, wel ches
grenz ü ber schrei ten de Im pul se ge -
setzt und Be geg nun gen oder Ver -
net zun gen am Ober rhein er mög -
licht hat. Der Preis ist mit je 1.000
Eu ro do tiert und kann bis zu drei
Mal pro Jahr ver ge ben wer den.

Wer kann den Preis 
er hal ten?

Ver lie hen wer den kann der Preis
an Ver ei ne, Pro jek te, Ak tio nen und
Ver an stal tun gen, aber auch ein zel -
ne Per so nen kön nen die sen er hal -
ten. Der Preis wur de ins Le ben ge -
ru fen, um die Ko o pe ra tion der Part -
ner auch im Sport wei ter zu ent -
wickeln. Die ser Sport preis prä miert
be son de res En ga ge ment im Ama -
teur sport be reich, das grenz ü ber -
schrei ten de Im pul se, Be geg nun gen
oder Ver net zun gen am Ober rhein
er mög licht. Im letz ten Jahr wur -
den bei 27 Be wer bun gen drei In i -
ti a ti ven prä miert: der Drei län der -

Men schen über Sprach- und Lan -
des gren zen hin weg. Durch die se
Ak ti vi tä ten kön nen Freund schaf -
ten und nach hal ti ge Ko o pe ra tio -
nen ent ste hen, die das Ge fühl stär-
ken, zu dem ge mein sa men Le bens-
und Wirt schafts raum der Tri na tio -
na len Me tro pol re gion Ober rhein
zu ge hö ren. Die ser Sport preis soll
ent spre chen des En ga ge ment her -

Ab ga be frist
Stich tag ist der 31. Au gust 2011.

aus stel len, ho no rie ren und ei ner
brei te ren Be völ ke rung wahr nehm -
bar ma chen.

Be wer bung
Durch ei nen ein fa chen Fra ge bo gen
(un ter www.bsb-frei burg.de her un -
ter zu la den), der die ei ge ne oder
ei ne frem de Ak ti vi tät be schreibt
und zu sen den ist an:
D-F-CH Ober rhein kon fe renz
Reh fus platz 11, D-77694 Kehl
info@oberrheinkonferenz.org

InterConnect GmbH & Co. KG  |  Am Fächerbad 3  |  76131 Karlsruhe  |  Fon 0721 66 56 0  |  www.intelliwebs.de

 

Mit IntelliWebs  

Freitag, 01.07.2011, 15 bis 17.30 Uhr

 www.intelliwebs.de oder www.badischer-sportbund.de

Sport ab zei chen-Treffs 
für 2011 bis En de Ju ni

an mel den!

Bit te be ach ten
Sie, dass Zu -
schuss an trä ge
für die Sport ab-
zei chen-Treffs
im Jahr 2011

bis En de Ju ni beim ent spre chen -
den Sport kreis bzw. beim Ba di -
schen Sport -
bund in Karls -
ruhe ein ge -
reicht wer den
müs sen.

lauf, Ba sel He ad (Ru der re gat ta) und
der FC Eu ro di strict (Fuß ball ver ein).
In der Ober rhein re gion setz ten sich
die Kan to ne der Nord west schweiz,
die Re gion El sass so wie an gren zen -
de Ge biets kör per schaf ten aus den
Län dern Ba den-Würt tem berg und
Rhein land-Pfalz da für ein, die
grenz ü ber schrei ten de Zu sam men -
ar beit und das Zu sam men le ben
der Men schen zu er leich tern und
zu be rei chern. Der Sport mit all sei -
nen Fa cet ten bie tet Mög lich kei ten
der frei wil li gen Be geg nung von

Vor stands- und Be zie her wech sel mit tei len
Der Ba di sche Sport bund stellt im mer wie der fest, dass in den Ver ei nen Füh rungs wech sel
voll zo gen wer den, oh ne dass die Ge schäfts stel le in Karls ru he in for miert wird. Da durch wird
un ser Mo nats ma ga zin „SPORT in BW“ oft mals über län ge re Zeit an über hol te Adres sen
zu ge stellt. Wir bit ten des halb, Füh rungs wech sel in den Ver ei nen und da mit ver bun de ne
Be zie her wech sel bei „SPORT in BW“ dem Ba di schen Sport bund, Post fach 15 80, 76004
Karls ru he, jeweils um ge hend mit zu tei len. Beim Wech sel im Be zug von „SPORT in BW“
sind die An schrif ten des bis he ri gen und neu en Be zie hers so wie der Ver ein sna me be kannt
zu ge ben. Wolfgang Eitel, Ge schäfts füh rer
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Was ist ei gent lich ei ne be gün stig te ne-
ben be ruf li che Übungs lei ter tä tig keit?
Be reits da zu gibt es die ver schie den s -
ten recht li chen, steu er- und auch so -
zi al ver si che rungs recht li chen In ter pre -
ta tio nen, um es ein mal vor sich tig aus-
zu drücken. Greift man auf den Ge set -
ze stext des § 3 Nr. 26 EStG zu, so
kann die ser per sön li che Jah res frei be -
trag ge nutzt wer den, wenn es aus -
schließ lich um ei ne „pä da go gisch/be -
treu e ri sche“ Auf ga ben stel lung für ei ne
ge mein nüt zi ge Kör per schaft geht, sa -
lopp aus ge drückt, den un mit tel ba ren
Kon takt zu Mit glie dern und Nicht -
mit glie dern zur Ver wirk li chung der
ver schie den sten, ge mein nüt zi gen Ver -
eins zwecke.

Ei ne Aus sa ge steht aber: Ei ne Ver -
gü tung ist dann nicht be gün stigt,
wenn es um Ver wal tungs auf ga ben
oder or ga ni sa to ri sche Maß nah men
oh ne er zie he ri schen Char ak ter/
Hin ter grund im steu er be gün stig -
ten Be reich geht.
Gleich, ob die Ver gü tung nach Ver -
ein ba rung mo nat lich ab ge rech net
oder der Jah res frei be trag et wa für
die Übungs lei ter tä tig keit in ei ner
Ju gend frei zeit oder Ähn li ches in
An spruch ge nom men wird – blei -
ben bis zu 2.100 Eu ro im Jahr je -
weils völ lig steu er- und so zi al ver -
si che rungs frei.

Schrift li che Ver ein ba run gen 
und Nach wei se
Bei ne ben be ruf lich be schäf tig ten
Übungs lei tern muss der Nach weis
über ei ne schrift li che Ver ein ba rung
ge führt wer den. Da zu die nach den
Lohn steu er richt li nien ver lang te
schrift li che Er klä rung, dass für die
Ab rech nung der per sön li che Steu -
er frei be trag ganz (oder auch teil -
wei se) ge nutzt wer den kann. Wo -
bei dies kei ne „Ein ma ler klä rung“
sein darf. D.h. je weils zum Jah res -
an fang muss ei ne ak tuel le Er klä -
rung zum Lohn kon to ab ge legt wer -
den.

Übungs lei ter tä tig keit klar von
eh ren amt li chem En ga ge ment 
ab gren zen
Wich tig ist auch ei ne kla re Ab gren-
zung der tat säch lich be gün stig ten
Übungs lei ter tä tig keit von ei nem

Foto: ©LSB NRW; 
Mi chael Ste phan

Foto: ©GES

son sti gen eh ren amt li chen En ga ge -
ment, z.B. bei or ga ni sa to ri schen
Auf ga ben oder hand werk li chen Ar-
bei ten. Fällt die Mit ar beit nicht un-
ter die be gün stig te Übungs lei ter tä -
tig keit, kann dann noch der sog.
Eh ren amts frei be trag nach § 3 Nr.
26a EStG in Hö he von 500 Eu ro
pro Jahr steu er li che Ent la stung bie-
ten. Denn ins be son de re der Prüf -
dienst der Deut schen Ren ten ver si -
che rung Bund wird die ge buch te
Übungs lei ter ver gü tun gen noch mals
un ter die Lu pe neh men. Al so be -
nö tigt der Ver ein den Nach weis,
dass dies ent we der un ter den An -
wen dungs be reich des § 3 Nr. 26

EStG fällt oder da für nur der Eh -
ren amts frei be trag ge nutzt wer den
konn te.

Wel che Zah lun gen sind mög lich?
Wer sich als Übungs lei ter mit vie -
len Übungs stun den en ga giert, kann
so gar bis zu 575 Eu ro pro Mo nat
net to er hal ten. Vor aus ge setzt, der
Ver ein lässt die Übungs lei ter tä tig -
keit über ein Mi ni-Job-Ver hält nis
zu sätz lich zu dem mo nat li chen
Frei be trag von 175 Eu ro lau fen.
Das ko stet den Ver ein zwar et was
mehr an Pau schal ab ga ben, aber
da mit wird auch ein Übungs lei ter -
job durch aus at trak tiv.

Ar beit neh mer, selbst stän dig 
oder schein selbst stän dig?
Ach ten Sie als Vor stand dar auf,
dass für den Ein satz der Übungs -
lei ter kla re Re ge lun gen be ste hen
und die se beim Ein satz im Ver ein
auch tat säch lich um ge setzt wer -
den. Ha ben Sie Pro ble me mit dem
Selbst än dig keits sta tus? Dann un -
be dingt vor Ver trags be ginn ei ne
Sta tus fest stel lung bei der Cle a ring -
stel le der Deut schen Ren ten ver si -
che rung Bund ein ho len. Da mit ver-
mei den Sie ei ne mög li che Ar beit -
ge ber haf tung.
Dar ü ber hin aus hat der Ge setz ge -
ber un se re Übungs lei ter nicht ver -
ges sen! Im Jah res steu er ge setz 2010
fin det sich der neue § 3 Nr. 26b
EStG: Da mit will man den vie len
eh ren amt li chen Be treu ern die voll-
um fäng li che Nut zung des Übungs -
lei ter frei be trags bis zu 2.100 Eu ro
pro Jahr er mög li chen.

Prof. Ger hard Geck le, Frei burg

Kei ne Feh ler bei Übungs lei ter-
Ab rech nun gen!

Pra xis-Tipp
Selbst ver ständ lich darf auch ein Übungs lei ter Rei se -
ko sten oder ei nen nach ge wie se nen Aus la gen er satz
zu sätz lich er hal ten. Aber den ken Sie bei den Rei se kos -
ten auch an die zeit na he Ab rech nung, die Nut zung
ei nes Rei se ko sten for mu lars und be ach ten Sie die Kos -
ten sät ze! Die se steu er- und so zi al ver si che rungs freie
Ent schä di gung kommt nur dann in Be tracht, wenn
man im Dien ste des Ver eins/Ver bands aus wärts un -
ter wegs ist.
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Wenn der Ver ein Da ten im Auf trag
ver ar bei ten lässt

Mit den Artikeln auf den Seiten 27 & 28 bietet die Haufe-Lex-
ware GmbH & Co. KG unter der Marke redmark den Lesern
von „Sport in BW“ wichtige Informationen rund um das Ver-
einsmanagement.
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein

Ty pi sche Bei spie le sind die Ein -
schal tung ei nes Schreib bü ros, die
Ak ten- oder Da ten trä ger ent sor gung
durch ei nen Dienst lei ster oder ei -
ne Adres sü ber mitt lung an die Dru-
cke rei, da mit sie nach dem Druck
der Mit glie der zeit schrift die se auch
ver sen den kann.

Son der fall EDV-War tung
Auch auf Com pu tern und EDV-Ge-
rä ten al ler Art sind mei stens per so -
nen be zo ge ne Da ten ge spei chert.
Wenn sol che Ge rä te durch Ex ter ne
ge prüft oder ge war tet wer den, ist
da bei nicht aus zu schlie ßen, dass
sie auf die se Da ten zu grei fen kön -
nen. Des halb be sagt das Ge setz,
dass auch in die sen Fäl len die Re -
geln der Auf trags da ten ver ar bei tung
ent spre chend an ge wen det wer den
müs sen (§ 11 Abs. 5 BDSG).
Ty pi sche Bei spie le sind die Ar beit
von ex ter nen Sy ste mad mi ni stra to -
ren (so fern sie nicht als feste Mit -
ar bei ter an ge stellt sind), die War -
tung und Re pa ra tur von PCs, Lap -
tops, Han dys, Mul ti funk tions ge rä -
ten und an de ren EDV-Ge rä ten und
auch Zu grif fe per Fern war tung
(z.B. durch den Her stel ler ei ner Te -
le fon an la ge).

Fol ge: 
Schrift li cher Ver trag und Kon trol le
Wenn ei ne Prü fung er gibt, dass ei -
ne Auf trags da ten ver ar bei tung vor -
liegt, dann sind die fol gen den Vor -
ga ben des § 11 Abs. 2 BDSG zwin -
gend zu be ach ten:
• Sorg fäl ti ge Aus wahl ei nes Auf -

tragneh mers: Be reits vor Ver -
trags ab schluss soll te ein po ten -
ziel ler Auf tragneh mer im Hin -
blick dar auf ge prüft wer den, wie
er mit per so nen be zo ge nen Da -
ten um geht. Da zu soll te ab ge fragt
wer den, wel che tech ni schen und
or ga ni sa to ri schen Maß nah men

Vie les lässt sich heu te leich ter und
ein fa cher er le di gen, wenn man ex -
ter ne Fach leu te zu Ra te zieht. Vor -
sicht ist al ler dings ge bo ten, wenn
Ex ter ne per so nen be zo ge ne Da ten
im Auf trag des Ver eins ver ar bei ten
sol len. Denn dann gilt das Da ten -
schutz recht. Oft ist der Tat be stand
ei ner Auf trags da ten ver ar bei tung er-
füllt, so dass die Vor ga ben des § 11
Bun des da ten schutz ge setz grei fen.
Dem nach muss der Auf trag schrift-
lich er teilt und Maß nah men zur
Da ten si cher heit müs sen ver ein bart
wer den. Das sel be gilt, wenn Sie die
Ver eins-EDV war ten las sen oder ex-
ter ne Sy ste mad mi ni stra to ren be -
schäf ti gen. Das er scheint zwar ein -
er seits bü ro kra tisch, nützt an de rer -
seits aber auch dem Ver ein als Auf -
trag ge ber, da kla re und nach voll -
zieh ba re Pro zes se und Ver ant wort -
lich kei ten de fi niert wer den.

Out sour cing-Vor aus set zun gen
ver schärft
Nach den Da ten schutzs kan da len
der letz ten Jah re bei Te le kom, Lidl
und Deut scher Bahn wur de das
Bun des da ten schutz ge setz (BDSG)
im ver gan ge nen Som mer ver -
schärft, um mehr Rechts si cher heit
zu er rei chen. Ei ne Ver schär fung be-
trifft das The ma Auf trags da ten ver -
ar bei tung. Im mer dann, wenn die
Ver ar bei tung von per so nen be zo ge -
nen Da ten aus dem ei ge nen „Ho -
heits ge biet“ auf Drit te über tra gen
wird (Out sour cing), gel ten stren ge,
for ma li sier te Vor ga ben. Denn aus
der Sicht des Ge set zes bleibt im mer
der ur sprüng li che Da ten ei gen tü mer
ver ant wort lich, auch wenn die
Durch füh rung durch je mand an -
de ren er folgt.

Auf trags da ten ver ar bei tung?
Man spricht von ei ner Auf trags da -
ten ver ar bei tung, wenn per so nen -
be zo ge ne Da ten (al so An ga ben über
Men schen, z.B. Da ten al ler Art
über Mit glie der oder An ge stell te)
im Auf trag des Ver eins durch ex -
ter ne Drit te er ho ben, ver ar bei tet
oder ge nutzt wer den. Der Dienst -
lei ster ist wei sungs ge bun den und
darf die Da ten nur da zu be nut zen,
um die ihm über tra ge nen Auf ga -
ben zu er fül len.

er an bie ten kann. Dies kann im
Rah men vor ge zo ge ner Ver trags -
ver hand lun gen ge sche hen, da
die Maß nah men im Ver trag ge -
nannt sein müs sen.

• Schrift li cher Auf trag: Wenn es
zu ei nem Auf trag kommt, muss
er schrift lich er teilt wer den.

• Pflicht an ga ben im Ver trag: Das
Ge setz li stet zehn Punk te auf,
die im Ver trag ge re gelt sein müs -
sen. Es geht da bei da rum, die
Ver ant wort lich kei ten für die
per so nen be zo ge nen Da ten klar
zu re geln und Maß nah men zum
Schutz der Da ten zu tref fen.

• Kon trol le: Der Ver ein als Auf -
trag ge ber muss sich von der Ein -
hal tung der ver trag lich ver ein -
bar ten Maß nah men beim Auf -
tragneh mer über zeu gen. Dies
muss er „vor Be ginn der Da ten -
ver ar bei tung und so dann re gel -
mä ßig“ (§ 11 Abs. 2 Satz 4 BDSG).
Die Kon trol le muss je doch nicht
zwangs läu fig vor Ort statt fin den.
Zwin gend ist je doch ei ne Do ku -
men ta tion der Kon trol len.

Hin weis: Prü fen Sie neu ab zu -
schlie ßen de und auch be ste hen -
de Auf trags ver hält nis se, in de nen
per so nen be zo ge ne Da ten aus ge -
tauscht wer den, da hin ge hend, ob
der Ver ein die ge nann ten Punk te
er füllt. Nur dann ver hal ten Sie sich
ge set zes kon form und kön nen Buß -
gel der von bis zu 50.000 Eu ro ver-
mei den (§ 43 Abs.1 Nr. 2b BDSG).

An dre as Grim me, Ber lin
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Die be glei ten den Übun gen der bei-
lie gen den CD er mög li chen selbst
An fän gern ei nen ide a len Ein stieg.

Klaus Moos mann und 
Man fred Ste phan

Er folg rei ches 
Fuß ball trai ning

Die ses Pra xis buch hält sich nicht
lan ge mit the o re ti schen Vor ü ber -
le gun gen auf, son dern kommt
gleich „zur Sa che“. 

Es bein hal tet ei ne Samm lung von
Spiel- und Übungs for men, die sich
in viel fäl ti gem, prak ti schem Ein -
satz be stens be währt ha ben. Sport -
leh rer, Trai ner und Übungs lei ter
fin den hier für Schu le und Ver ein
über 220 Spie le und Übun gen zum
Auf wär men, zur För de rung von
Kon di tion, Ko or di na tion, Tech nik
und Tak tik so wie zum Tor schus s -
trai ning. Bei al len Übungs- und
Spiel for men steht stets der Ball im
Mit tel punkt. Sie bein hal ten An ga -
ben zu Ma te ri al, Or ga ni sa tion, Spiel-
i dee- und Va ri a tio nen so wie me -
tho di sche Hin wei se.
Über 180 Zeich nun gen und Spiel -
felds kiz zen ver deut li chen die ein -
zel nen Übungs for men. Al le Spie le
be nö ti gen nur ei nen ge rin gen Ma -
te ri al ein satz/Or ga ni sa tions auf wand
und eig nen sich zur schnel len Um-
set zung in Schu le und Ver ein.

sports, den un ter schied li chen Be -
rei chen des Ver ein strai nings, dem
Er leb nis-, Frei zeit- und Brei ten -
sport bis hin zum Fit ness sport so -
wie den ver schie de nen Ein rich tun-
gen der Sport- und Be we gungs the -
ra pie.

Ca ro la Bleis

Fel den krais – Be we gung 
be wusst er le ben

Die ein fa chen Übun gen der Fel -
den krais-Me tho de sind ide al, um
schnell fit und be weg lich zu wer -
den. Wer sie noch nicht kennt,
soll te ei nen Blick in die ses Buch
wer fen, in dem Ca ro la Bleis, Do -
zen tin für Be we gungs the ra pien mit
lang jäh ri ger Pra xis er fah rung, um -
fas send und leicht ver ständ lich die
Wir kun gen die ser be lieb ten, von
Mos hé Fel den krais ent wickel ten
Me tho de be schreibt.
Lan ges Sit zen im Bü ro und im Au -
to oder schwe res Tra gen und He -
ben füh ren schnell zu Ver span nun -
gen und Schmer zen im Rücken,
Nacken- oder Schul ter be reich. Die-
se ein sei ti gen, oft falsch ein ge üb -
ten Be we gungs mu ster ha ben wir
im Ge hirn ab ge spei chert und grei -
fen im mer wie der dar auf zu rück.
Ein schmerz li cher Teu fels kreis ent -

steht. 
Durch die Übun gen
der Fel den krais-Me -
tho de ge lingt es,
uns von die sen ein -
ge fah re nen Mu stern
zu lö sen und Neu es
aus zu pro bie ren. Das
Mot to „We ni ger ist
mehr!“ steht da bei
im Mit tel punkt. Ei -
ne Be we gung kann
so gar leich ter, ein fa -
cher wer den – und
doch er höht sich die
Be weg lich keit. 
Po si ti ver Ne ben ef -
fekt: Durch die ver -
bes ser te Kör per hal -
tung wird das Selbst-
be wusst sein ge stärkt

und die har mo ni schen Be we gun -
gen set zen Glücks hor mo ne wie Se -
ro to nin frei. 
Be vor man mit dem Trai ning be -
ginnt: Be que me Klei dung, ei ne
Gym na stik mat te und ein Hocker
sind al les, was man braucht. Dann
kann’s los ge hen! 

Ha rald Lan ge und Sil ke Sin ning
(Hrsg.)

Hand buch Me tho den 
im Sport

Das „Hand buch Me tho den im
Sport – Leh ren und Ler nen in der
Schu le, im Ver ein und im Ge sund -
heits sport“ ist ein in ter dis zi pli nä -
res Werk mit ins ge -
samt 36 Bei trä gen
zu den un ter schied -
li chen sport wis sen -
schaft li chen Fach -
ge bie ten. 
Der Fa cet ten reich -
tum des Me thod en -
t he mas im Sport
wird von mehr als
40 Ex per ten ver -
schie de ner Hoch -
schu len the o re tisch
re flek tiert, did ak tisch
struk tu riert und zu -
gleich pra xis nah auf -
ge ar bei tet.
Das Buch ist in drei
The men-Schwer -
punk te ge glie dert:
Be we gungs ler nen,
Kör per ar beit so wie Be we gungs er le -
ben. Die prägnan ten Hand buch ar -
ti kel, die je weils ein kon kre tes Pra -
xis bei spiel aus dem Un ter richt bzw.
Trai ning be schrei ben, fas sen den
ak tuel len Di skus sions stand der aus-
ge wähl ten The men zu sam men und
brin gen die sen aus Sicht der je wei -
li gen Au to ren in ei nem Fa zit oder
ei ner Schluss be mer kung auf den
Punkt.
Das Hand buch geht auch auf et li -
che Rand ge bie te der Sport wis sen -
schaft ein. Da bei steht nicht nur
der Schul sport im Vor der grund,
auch die me tho di schen Zu gän ge
in den Fel dern des so ge nann ten
au ßer schu li schen Sports, wie z.B.
Wett kampf- und Frei zeit sport, The-
ra pie, Ge sund heits sport, Er leb nis-
und Aben teu er sport wer den in den
ein zel nen Bei trä gen aus führ lich be-
han delt.
Das Hand buch spricht ei ne gro ße
Ziel grup pe an, denn das Me tho -
den  pro blem bzw. -the ma be trifft
Ab sol ven ten al ler Stu dien gän ge,
die sich auf die Wahr neh mung von
Lehr funk tio nen in den ver schie de -
nen Fel dern des Sports vor be rei -
ten. Das Spek trum sport- und be -
we gungs be zo ge ner Lehr be ru fe
reicht von der früh kind li chen Bil -
dung über die ver schie de nen For -
men und Klas sen stu fen des Schul -

Al le vor ge stell ten Bü cher sind für BSB-
Mit glieds vereine ver sand kos ten frei zu be -
ziehen über: Ver eins- & Ver bands ser  vi ce,
Rolf Höf ling, Ot to-Fleck-Schnei se 12,
60528 Frank furt, Tel. 069/6700-303, Fax
069/674906, vvs-frankfurt@t-on li ne.deB
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:
184 Sei ten, 9 farb. Abb., 181 Stri chabb.,
kt., 14,95 Eu ro, Lim pert Ver lag Wie bels -
heim 2011.

593 Sei ten, 89 Abb., 44 Tab., 
Bro schur, 37,80 Eu ro, Spit ta 
Ver lag Ba lin gen 2010.

96 Sei ten, 98 Farb fo tos, 16 Zeich -
nun gen, 16.7 x 22.0 cm, Klap pen -
bro schur mit CD, 14,95 Eu ro, BLV-
Buch ver lag Mün chen 2011.
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Scha den des Mo nats: Kle bri ger Hal len bo den

Ver ein als Ver an stal ter des Tur niers
durch Un acht sam keit ei ner sei ner
Ver eins-Ver ant wort li chen den Scha -
den ver ur sacht hat te, be stand an
der Ein tritts pflicht der Sport-Haft -
pflicht ver si che rung kein Zwei fel.
Nach Prü fung der Rech nung der
Rei ni gungs fir ma wur de der Ver ein
in vol ler Hö he von sei nen Auf wen-
dun gen frei ge stellt und die Rech -
nung durch die ARAG Ver si che rung
be gli chen. So war das Tur nier nicht
nur sport lich er folg reich für die
HSG Grün-Gold. Auch das durch
Spei sen- und Ge trän ke ver kauf ein -
ge nom me ne Geld brauch te trotz
des Miss ge schicks nicht an ge ta stet
zu wer den und konn te, wie ge plant,
für die Ju gend ar beit ver wen det wer-
den.

Zum En de der Herbst fe rien rich te -
te die Hand ball spiel ge mein schaft
„Grün-Gold“ ihr Hand ball-Tur nier
aus, zu dem 20 A- und B-Ju gend -
mann schaf ten ein ge la den wur den.
Das Tur nier er freu te sich seit Jah ren
gro ßer Be liebt heit und dien te den
Te ams als zu sätz li cher Form test für
die be gin nen de Mei ster schafts-Sai -
son. Spiel ort war die „Are na“ der
HSG Grün-Gold, ei ne im Ei gen tum
der Stadt ste hen de gro ße Mehr -
zweck sport hal le, in der auch Fuß -
ball- und Ba sket ball tur nie re und vor
al lem Turn ver an stal tun gen statt -
fan den.
Um nun den Hand ball spie lern ei ne
ge naue Orien tie rung zu er mög li -
chen, hat ten die Or ga ni sa to ren des
Tur niers, der Sport wart Udo und
sei ne Mit ar bei ter, es sich zur Re gel
ge macht, die Be gren zungs li nien des
Hand ball spiel fel des für das Tur nier
mit auf fäl li gem Kle be band ab zu -
kle ben. Schließ lich war die Hal le
be reits 30 Jah re alt, und die auf ge -
zeich ne ten Li nien ver blas sten.
Der Sport ar ti kel-Her stel ler, der das
Kle be band jah re lang ge lie fert hat -
te, war al ler dings vor kur zem in
Kon kurs ge gan gen. Des halb mus ste
der Hob by-Heim wer ker Udo in die-
sem Jahr auf sei nen pri va ten Vor rat
an Kle be band zu rück grei fen. Pünkt-
lich zum Tur nier be ginn er strahl ten
die Li nien leuch tend rot.
Das Tur nier war rund um ein gro ßer
Er folg für den Ver ein. Die Or ga ni -
sa tion wur de all seits ge lobt. Als
Udo in der dar auf fol gen den Wo -
che mit sei nem Team je doch die
Kle be strei fen wie der ent fer nen
woll te, stell te sich her aus, dass sich
das nicht mehr ganz neue und
nicht ge eigne te Kle be band nicht
voll stän dig ent fer nen ließ. Es blie -
ben – leuch tend ro te – Kle be re ste
auf dem Hal len bo den, die sich mit
her kömm li chen Putz mit teln nicht
ent fer nen lie ßen. Die zu Hil fe ge -
ru fe ne pro fes sio nel le Rei ni gungs -
fir ma ver an schlag te für Rei ni gung
und Neu ver sie ge lung des Li no leum -
bo dens ei nen Be trag von 1.300 Eu -
ro. Die ser Be trag wur de dem Ver ein
als Ver ur sa cher des Scha dens von
der Hal len ei gen tü me rin in Rech -
nung ge stellt.
Glück li cher wei se war der Vor stand
der HSG „Grün-Gold“ gut in for -
miert und mel de te den Scha den der
ARAG-Sport ver si che rung. Da der

ARAG Ver mö gens scha den-
Zu satz ver si che rung

rung als Er gän zung zur Sport ver si -
che rung, die auf die be son de ren
Be dürf nis se im Sport zu recht ge -
schnit ten ist. Ne ben ei ner um fas -
sen de ren Ab si che rung von Dritt -
schä den sind ins be son de re auch
so ge nann te Ei gen schä den er fasst,
z.B. bei ei ner Schä di gung des Ver -
eins ver mö gens durch den Ver lust
der Ge mein nüt zig keit.
Ei ne in di vi duel le Be ra tung er hal -
ten Sie schnell und un kom pli ziert
über das Ver si che rungs bü ro beim
Ba di schen Sport bund (Kon takt sie -
he Ka sten). 
Un ter la gen er hal ten Sie auch on li ne
über www.arag-sport.de.

Die eh ren amt li che Tä tig keit in Ver -
ei nen und Ver bän den ist Ri si ken
aus ge setzt, die im schlimm sten Fall
auch den ei ge nen Geld beu tel be -
la sten kön nen. Dies wis sen ins be -
son de re die Prä si di ums- und Vor -
stands mit glie der.
Auf grund der weit rei chen den Tä -
tig kei ten in den Ver ei nen und Ver -
bän den steigt der Be darf ei ner mög -
lichst ho hen und um fan grei chen
Ab si che rung und wird so mit im mer
mehr ge for dert. Die ARAG Sport -
ver si che rung bie tet den Ver ei nen
und Ver bän den im Lan des sport -
bund/Lan des sport ver band ei ne Ver -
mö gens scha den-Zu satz ver si che -

Neu er In ter net-
Auf tritt für die ARAG

Sport ver si che rung

Die ARAG, Eu ro pas größ ter Sport -
ver si che rer, prä sen tiert ih re Pro -
duk te und Ser vi ces für Ver ei ne
und Ver bän de im In ter net ab so -
fort auf ei ner neu en und mo der -
nen Web si te. 
Al le In hal te un ter 

www.arag-sport.de 
wur den ak tu a li siert und er strah -
len jetzt im un ver wech sel ba ren
und be nut zer freund li chen On li -
ne-De sign der ARAG.

Größ ter Mehr wert für die Ver ei -
ne: Sie kön nen sich das für sie
zu stän di ge re gio na le Sport ver si -
che rungs bü ro di rekt auf der
Start sei te aus su chen und sich so
schnell und ein fach über die je -
wei li gen Ver trags in hal te und vie -
les mehr in for mie ren.
Ne ben der gro ßen Band brei te
an In fos zu den An ge bo ten der
Sport ver si che rung, die übri gens
auch An sprech part ner für Kul tur-
ver bän de und -ver ei ne ist, spielt
auf den neu en In ter net sei ten das
The ma Sport un fall prä ven tion ei -
ne ge wich ti ge Rol le. Die da mit
ver bun de ne Un fall for schung un -
ter stützt die ARAG schon seit vie -
len Jah ren.
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Sport-Si cher heits-Pro gramm
Schutz für Mo bi lien und Im mo bi lien im Ver ein (IV – VI)

Das Sport-Si cher heits-Pro gramm
der ARAG schützt al le Sach wer te
ei nes Ver eins durch ein maß ge -
schnei der tes Pro gramm an Sach -
ver si che run gen. In den letz ten Aus -
ga ben und in dieser Aus ga be stel -
len wir Ih nen die ein zel nen Be -
stand tei le des Pro gramms vor.

Teil IV: Die In halts ver si che rung

Die In halts ver si che rung kann mit
der pri va ten Haus rat ver si che rung
ver gli chen wer den. Ver si chert ist
das In ven tar des Ver eins, wie z.B.
Mo bi li ar, Sport po ka le, - ge rä te, etc.
z.B. in ner halb Ih res Ver eins heims.

1. Was ist ver si chert?
Ver si che rungs schutz be steht für das
ge sam te In ven tar kann in di vi duell
– je nach Be darf – ge wählt wer den
und zwar ge gen die fi nan ziel len
Fol gen durch:
• Feu er, Brand, Blitz schlag, Ex plo -

sion, An prall oder Ab sturz ei nes
be mann ten Flug kör pers, sei ner
Tei le oder La dung – auch Schä -
den durch Lösch was ser, Rauch
und Ruß;

• Ein bruch dieb stahl und Van da lis -
mus nach ei nem Ein bruch – ge -
deckt sind hier bei auch Schä den
durch Be rau bung in ner halb des
Ge bäu des und auf dem Trans -
port weg;

• Lei tungs was ser – Schä den durch
be stim mungs wid rig aus tre ten -
des Lei tungs was ser aus den fest
ver leg ten Zu- oder Ab lei tungs -
roh ren der Was ser ver sor gung und
aus den son sti gen mit dem Rohr-
sy stem ver bun de nen Ein rich tun-
gen der Was ser ver sor gung so wie
aus den An la gen der Warm was -
ser- oder Dampf hei zung, Schä -
den durch Rohr bruch und Frost
in ner halb des Ge bäu des;

• Sturm ab Wind stär ke 8 und Schä-
den durch Ha gel.

2. Er wei ter ungs mög lich kei ten
• Glas bruch – Schä den durch Zer -

bre chen oder Zer stö rung der ver-
si cher ten Schei ben (oder Zer stö -
rung an de rer ver si cher ter Ge gen-
stän de), hier un ter fal len z.B. auch
Glas- und Kunst stoff schei ben, 
-plat ten, -spie gel.

• Wei te re Ele men tar schä den: Wie
bei der Ge bäu de ver si che rung kön-

Die Schlös ser der Zu gangs tü ren
müs sen ge ne rell bün dig mit dem
Si cher heits be schlag ab schlie ßen
und ei nen Pro fil zy lin der ha ben.
Der Si cher heits be schlag darf von
au ßen nicht ab schraub bar sein.
Wenn das Schloss der Zu gangs tü ren
ei ne Mehr fach ver rie ge lung hat, ist
ein Zu satz schloss nicht nö tig.
Spre chen Sie am be sten schon wäh-
rend der Bau pla nung mit Ih rem
Ver si che rungs bü ro beim Ba di schen
Sport bund (Kon takt sie he Ka sten)
über sinn vol le bzw. not wen di ge Si -
che run gen.

Teil V: Miet ver lust ver si che rung

Wo ge gen bin ich ver si chert?
Zer stört zum Bei spiel ein Feu er die
ver mie te te Ver eins gast stät te, hat
der Mie ter das Recht, die wei te ren
Miet zah lun gen zu ver wei gern. Die-
se Ver si che rung er setzt dem Ver ein
die ent gan ge ne Mie te.

Was ist ver si chert?
Ver si chert ist der Miet ver lust für
das Ge bäu de bzw. Grund stücks be -
stand tei le auf grund von Zer stö rung
oder der Be schä di gung durch Feu -
er, Lei tungs was ser, Sturm oder Ele -
men tar schä den (z.B. die Über -
schwem mung des Ver si che rungs -
grund stückes).

Teil VI: Glas ver si che rung

Was ist ver si chert?
Die Ge bäu de ver gla sung Ih res Ver -
eins-/Ver bands ge bäu des kön nen
Sie zu sätz lich ge gen Bruch schä den
ver si chern. Da bei kön nen Sie in di -
vi duell ent schei den, ob Sie z.B. die
ge werb li che Ver gla sung der ver eins -
ei ge nen Gast stät te mit ver si chern
möch ten.

Wa rum soll te ich mich hier ver si -
chern?
Die oft groß flä chi gen Ver gla sun gen
in sei nen Ge bäu den soll te je der
Ver ein und Ver band ge gen Bruch -
schä den ver si chern und da mit ei -
nem er heb li chen Re pa ra tur auf wand
vor beu gen.

Sport ver si che rungs bü ro
beim Ba di schen Sport bund
Te lefon 0721/20719
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

nen – je nach La ge – auch wei te re
Ele men tar schä den mit ver si chert
wer den.

• Be triebs un ter bre chung in fol ge
ei nes Scha dens durch Feu er, Ein -
bruch dieb stahl, Lei tungs was ser
und Sturm – ver si chert ist der
ent ge hen de Be triebs ge winn und
der Auf wand an fort lau fen den
Ko sten (z.B. für die ver ein sei ge -
ne – nicht ver pach te te – Gast stät-
te oder für das selbst be trie be ne
Fit ness cen ter).

3. Wel che Ko sten wer den eben falls
über nom men?
Ne ben dem fi nan ziel len Er satz des
be schä dig ten, zer stör ten oder ge -
stoh le nen In ven tars, wer den zu -
sätz lich u.a.
• Auf räu mungs-, Ab bruch ko sten,
• Be we gungs- und Schutz ko sten,
• in der Feu er ver si che rung auch

Feu er lösch ko sten,
• Scha den ab wen dungs- und Scha -

den min de rungs ko sten er stat tet.
Da mit ist ge währ lei stet, dass Ihr
Ver ein nicht durch die se oft ent -
ste hen den „Scha den ne ben ko sten“
zu sätz lich be la stet wird.

Was muss beim An trag auf ei ne
Ein bruch dieb stahl ver si che rung be-
ach tet wer den?
Grund sätz lich soll ten, der La ge des
Ge bäu des ent spre chend, an ge mes -
se ne Si che rungs maß nah men ge trof -
fen wer den. Wenn das Ge bäu de iso-
liert ge le gen ist, d.h. das näch ste
Wohn haus ist mehr als 50 Me ter
ent fernt, müs sen z.B. die Sei ten-
und Hin ter fen ster im Erd ge schoss
ver git tert oder an der wei tig ge si chert
sein.
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Se xu a li sier te Ge walt im 
Kin der- und Ju gend sport

In den ver gan ge nen zwölf Mo na ten
gab es ver stärkt Mel dun gen über
se xuel len Miss brauch von Kin dern
und Ju gend li chen in ver schie de nen
In sti tu tio nen. 
„Sport in BW“ sprach mit dem BSJ-
Vor sit zen den Vol ker Lie bo ner so -
wie mit Fritz Schö bin ger (Lei ter des
BSJ-Fach aus schus ses Ju gend po li tik),
der das The men feld in der BSJ zu -
sam men mit Ju gend se kre tär Thors -
ten Väth fe der füh rend be treut.

Das The ma se xu a li sier te Ge walt
wird auch im Sport di sku tiert. Die
Ba di sche Sport ju gend (BSJ) hat sich
der The ma tik an ge nom men. Was
hat Sie da zu be wo gen?

Lie bo ner: Se xu a li sier te Ge walt ist
ein ge samt ge sell schaft li ches Phä -
no men, auch der Sport ver ein bleibt
da von nicht ver schont. Was in der
Ge sell schaft ge schieht, ge schieht
auch im Sport. Der Um gang mit
die ser The ma tik so wie die Prä ven -
tion sol cher Vor komm nis se ist ein
dau er haf tes The ma des Sports und
sei ner Or ga ni sa tio nen.

Schö bin ger: Wir ha ben als or ga ni -
sier ter Sport ei ne be son de re Für sor -
ge ver ant wor tung für un se re Kin -
der und Ju gend li chen. 
Die BSJ ist mit rund 316.000 Mit -
glie dern der größ te Ju gend ver band
in Nord ba den. Da her sind al le ge -

sell schaft li chen The men zwangs -
läu fig auch The men der BSJ. 
Und um die gan ze Di men sion der
The ma tik et was pla stisch zu ma -
chen: ver schie de ne Un ter su chun -
gen kom men zu dem Er geb nis, dass
et wa je des vier te bis fünf te Mäd -
chen und et wa je der neun te bis
zwölf te Jun ge min de stens ein mal
vor dem 18. Le bens jahr ei ne se -
xuel le Ge wal ter fah rung macht.

Ist das The ma schon län ger in der
BSJ prä sent oder nun durch die öf -
fent li che Di skus sion zu ei nem The -
ma bei Ih nen ge wor den?

Lie bo ner: Die BSJ bil det seit Jahr -
zehn ten Ju gend lei ter/in nen und
Be treu er/in nen von Frei zei ten (jetzt
Frei zeit-Ma na ger/in nen) aus. In die -
sen Aus bil dun gen war und ist das
The ma Kin der schutz in ner halb ein -
zel ner Ler nein hei ten prä sent. Wir
wer den das The ma der se xu a li sier -
ten Ge walt zu künf tig aber noch
de zi dier ter in un se re Aus bil dun gen
ein brin gen.

Wie se hen Ih re Ak ti vi tä ten jen seits
des Lehr we sens aus?

Schö bin ger: Hier sind wir im Be -
reich der In for ma tion stark ak tiv.
Zu sam men mit un se ren Part nern
vom Lan des sport ver band und den
re gio na len Sport bün den in Würt -
tem berg bzw. Süd ba den und de ren
Ju gend or ga ni sa tio nen ha ben wir
ver schie de ne Ma te ri a lien und ein
Po si tions pa pier er ar bei tet. 
Fer ner wur de das The ma in grö ße -
ren Ver an stal tun gen, wie zum Bei-
spiel in den Sit zun gen des BSJ-Ju -
gend aus schus ses oder des BSB-
Haupt aus schus ses, auf ge grif fen, um
die Fach ver bän de und Sport krei se
zu in for mie ren und das The ma
wei ter zu trans por tie ren. Zu dem
ha ben wir ge mein sam mit dem BSB
mit un se rem Ju gend se kre tär und
Ju ri sten Thor sten Väth ei nen An -
sprech part ner für die The ma tik be -
nannt.

Wel che Prä ven tions mög lich kei ten
ha ben Sport ver ei ne?

Lie bo ner: Da gibt es ei ne gan ze Rei -
he von Mög lich kei ten, an ge fan gen
von der Er nen nung ei ner Ver trau -
ens per son im Ver ein (z.B. Ju gend -
lei ter), über ei nen Eh ren- und Ver -
hal tens ko dex bis hin zur Ein ho -
lung ei nes er wei ter ten Füh rungs -
zeug nis ses der Mit ar bei terin nen
und Mit ar bei ter im Ver ein. 
Vie le wei te re Tipps und Hil fe stel -
lun gen sind un se ren Ma te ri a lien
im In ter net zu ent neh men. Ger ne
sen den wir die se Ma te ri a lien den
In ter es sier ten auch pos ta lisch zu.
Ganz ent schei dend er scheint mir,
dass wir al le eh ren- und haupt -
amt li chen Mit ar bei terin nen und
Mit ar bei ter in un se ren Sport ver ei -
nen und Sportver bän den für das
The ma durch In for ma tion und
Qua li fi zie rung sen si bi li sie ren.

Schö bin ger: Ich glau be, die Sen si bi -
li sie rung für das The ma ist et was
ganz Wich ti ges, was wir al le tun
kön nen. In un se ren Ver ei nen und
Ver bän den darf das The ma „Se xu -
a li sier te Ge walt“ kein Ta bu-The ma
sein. Da mit lei sten wir be reits ei -
nen Schutz für die uns an ver trau -
ten Kin der und Ju gend li chen. Ver -
ei ne und Ver bän de, die die Pro ble -
ma tik the ma ti sie ren, wer den von
po ten tiel len Tä terin nen und Tä tern
eher ge mie den.

Sport in BW be dankt sich für das Ge -
spräch.

In for ma tions ma te ri al gibt es im In ter net un ter
www.ba di sche-sport ju gend.de.

An sprech part ner ist Thor sten Väth, Te l. 0721/1808-19,
t.vaeth@badische-sport ju gend.de

In for ma tio nen/An sprech part ner:
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Ob Kor ken oder Klo pa pier, Mur -
meln oder Mau se fal len, Erb sen
oder Eier be cher – wer als Grup pen-
be treu er Wert legt auf Ab wechs -
lung und Mo ti va tion, wird schnell
im ei ge nen Haus halt fün dig. Da -
von konn ten sich in der Karls ru her
Sport schu le Schön eck 18 Übungs-
und Frei zeit lei ter über zeu gen, die
bei ei ner Fort bil dung der Ba di schen
Sport ju gend Nord (BSJ) den „Gang
durch den Bau markt“ wag ten und
da bei ihr Re per to i re an Trai nings-
und Un ter hal tungs me tho den spür-
bar er wei ter ten.

Weil die BSJ-Re fe ren ten Mo ni ka
Rein bold, El ke Wit te mann und
Knut Keu per be son de ren Wert auf
„Hil fe zur Selbst hil fe“ leg ten, wa -
ren der Kre a ti vi tät bei dem drei tä -
gi gen Tref fen kei ne Gren zen ge setzt.
Es wur de ge sägt, ge häm mert, ge -
bohrt und ge klebt und die ei gens
her ge stell ten Spiel ge rä te – vom
„Brett ba sket ball“ bis zum „Mur mel-
la by rinth“ – auch post wen dend
aus pro biert. Je de Men ge An re gun -
gen er hiel ten die Trai ner und Be -
treu er bei ei nem kre a ti ven Spiel -
par cours, bei dem et wa Erb sen per
Stroh halm und Wat te per Ge sichts-
cre me zu trans por tie ren wa ren.
Da bei kam es eben so auf Ko or di -
na tion und Ge schick lich keit an,
wie beim Ver such, Blei stif te in lee -
re Fla schen fal len zu las sen.
Mo to ri sche Fä hig kei ten wa ren beim
„Zei tungs hockey“ ge fragt, nach -
dem Ball und Schlä ger aus ei ner Ta -
ges zei tung ge formt wor den wa ren.

Mäch tig ins Schwit zen ka men die
Teil neh mer auch bei di ver sen Staf -
fel wett be wer ben und Fang spie len
– ob mit Wä sche klam mern an ein -
an der ge ket tet oder auf al ten Tep -
pich flie sen. Ein ho hes Maß an Kon-
zen tra tion war der weil bei raf fi nier-
ten „Saug spie len“ mit Stroh hal men
ge for dert so wie beim ab schlie ßen -
den Me mo ry mit Yog hurt be chern
– samt sü ßer Über ra schung.
Be son ders be ein druckend fand die
bunt ge misch te Grup pe – ne ben
Hand- und Fuß bal lern wa ren et wa
auch Taek won do in und Seg ler ver -
tre ten – die Übun gen mit ver bun -
de nen Au gen. So mus ste der In halt
von Film dö schen am Ge räusch er -
kannt und ein Par cours mit Haus -

halts ge gen stän den ta stend über -
wun den wer den. „Man fühlt sich
wie in ei ner an de ren Welt“, re sü -
mier te der For ster Ti mo Ans bach
von der SK Le o polds ha fen. Auch

Ste fa nie Rohr hirsch aus Karls ru he
zeig te sich fas zi niert und lob te zu -
gleich den ge sam ten Lehr gang:
„Wir ha ben vie le neue Im pul se er -
hal ten.“ In die glei che Ker be schlug
An et te Harn dorf vom Ka ju ki e.V.
in Karls ru he: „Neue Ideen, Spiel
und Spaß – was will man mehr?“

Hen ning Bel le

BSJ-Eh run gen 2011
An trags frist bis zum 30. Ju ni!

Um die ge sell schaft li che Be deu -
tung des Eh ren am tes im Kin der-
und Ju gend sport zu wür di gen
und die Per so nen aus zu zeich nen,
die ih re Fä hig kei ten, ih re Tat kraft
und ih re Zeit un ent gelt lich für
die All ge mein heit ein set zen, ver -
gibt die Ba di sche Sport ju gend
(BSJ) Eh ren aus zeich nun gen. 

An trä ge für Eh run gen 2011 kön -
nen noch bis zum 30. Ju ni im Ju -
gend se kre ta ri at ge stellt wer den.

An trags for mu la re so wie die Eh -
rungs ord nung kön nen un ter
www.ba di sche-sport ju gend.de
im Be reich „För de rung“ her un -
ter ge la den oder im Ju gend se kre-
ta ri at bei Frau Löff ler un ter Te le -
fon 0721/1808-20, h.loeffler@
badische-sport ju gend.de be stellt
wer den.
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Die Ta ges zei tung als Hockey schlä ger
Oder: Wie All tags ma te ri al den Spiel trieb weckt
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Fort bil dun gen der BSJ

Tape-Crash-Kurs
Tape Ver bän de sind ei ne seit vie -
len Jah ren in der Pra xis be währ te
Ver sor gungs me tho de als Pro phy -
la xe und als Erst ver sor gung von
Ver let zun gen. In ei ni gen Sport ar -
ten ge hört Tapen zum fest en Ri tu al
vor dem Wett kampf. Wo und wann
die se Mög lich keit der Sta bi li sie rung
und Ent la stung von Ge len ken sinn-
voll und wa rum das Tape nicht im-
mer die op ti ma le Lö sung ist, ist
eben so In halt die ses Works hops
wie das in ten si ve Üben der wich -
tig sten Tape-Tech ni ken aus dem Be-
reich des klas si schen Tape-Ver ban -
des.

Wann? Sa., 09.07.2011,
09.30 bis 17.00 Uhr

Wo? Karls ru he
Ko sten? 25,– Eu ro (incl. Ma te ri al)

An mel de schluss: 09.06.2011

sche Um set zung ei ner Ball schu le
run den die Fort bil dung in halt lich
ab und zei gen Mög lich kei ten ei nes
ganz heit li chen Kon zep tes „Rund
um den Ball“ auf.
Ziel grup pe sind Ju gend-, Übungs -
lei ter, Pä da go gen und Er zie her (so -
weit ei ne Mit glied schaft in ei nem
Sport ver ein be steht), die In ter es se
an viel sei ti gen Trai nings for men mit
dem Ball ha ben, je doch nicht aus -
schließ lich sport art- oder sport spiel -
ge bun den ar bei ten möch ten.

Wann? Fr., 15.07., 17.00 Uhr bis 
So., 17.07., 13.00 Uhr

Wo? Karls ru he, 
Sport schu le Schön eck

Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 22.06.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

„Rund um den Ball“
Ko o pe ra tion mit 
Ball sport ver bän den

Der Ball al lei ne ist schon fas zi nie -
rend und viel sei tig. Im Mit tel punkt
der Fort bil dung ste hen vor al lem
prak ti sche An re gun gen für ein
sport spiel ü ber grei fen des An ge bot.
Die In hal te rei chen vom Grund la -
gen trai ning in den Sport spie len
Hand-, Ba sket-, Vol ley- und Fuß ball
über sport art ü ber grei fen de Spiel -
for men bis hin zur Be deu tung von
Ball sport ar ten bei der So zi a li sa tion
in die Ge sell schaft. Die zen tra le Rol-
le des Sports, vor al lem der Mann -
schafts sport ar ten, für die Tea ment -
wick lung von Kin dern und Ju gend-
li chen wird in ner halb die ser Fort -
bil dung an hand sport prak ti scher
so wie er leb ni spä da go gi scher Auf -
ga ben stel lun gen haut nah de mons -
triert. Die Vor stel lung und prak ti -

Fortbildungen der Badischen Sportjugend
■■ Tape-Crash-Kurs, 09.07.2011
■■ Rund um den Ball, 15. – 17.07.2011
■■ Abenteuer Schwimmbad, 22. – 24.07.2011

Name                                                                                                    Vorname                                                                                                 Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                                        Straße, Nr.                                                                                              Telefon

Verein                                                                                                                                                                                                                  Unterschrift / Erziehungsberechtigter

Bit te sen den an: Ba di sche Sportjugend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he, Fax 0721/1808-28
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In fos bei Frau Lang: Tel. 0721/1808-21
An mel dun gen bit te nur schrift lich an:
Ba di sche Sport ju gend, Post fach 1580, 76004 Karls ru he,
Fax 0721/1808-28, info@badische-sport ju gend.de oder
online unter: www.ba di sche-sport ju gend.de
Mit der Anmeldung werden die Teilnahmebedingungen
akzeptiert. Diese sind einsehbar unter: www.ba di sche-
sport ju gend.de

An mel dun gen und In fos:
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Sind die olym pi schen Wer te ei ne
Op tion für die mo der ne Ge sell -
schaft? – Die ser Fra ge ge hen die
Teil neh me rin nen und Teil neh mer
ei nes deutsch-fran zö si schen Se mi -
nars an läss lich der Olym pi schen
Spie le und Pa ra lym pics 2012 in
Lon don nach. Die Deut sche Sport -
ju gend im DOSB (Deut schen Olym -
pi schen Sport bund) or ga ni siert im
Sep tem ber 2011 in Ber lin so wie im
Sep tem ber 2012 in Ca lais ein
deutsch-fran zö si sches Se mi nar, das
sich mit der Be deu tung und Ver -
mitt lung olym pi scher Wer te in der
heu ti gen Zeit be schäf tigt.
Jun ge Er wach se ne bei der Län der
ha ben die Mög lich keit, sich in den
bei den Se mi nar pha sen über die
Ent ste hung und Ent wick lung der
olym pi schen Idee zu in for mie ren,
den Stel len wert der Wer te im Lau-
fe der Zeit zu di sku tie ren und sich
über We ge und Me tho den zur Ver -

mitt lung olym pi scher Wer te im
Sport und der Ge sell schaft aus zu -
tau schen. Be son de res High light
wird ein ein tä gi ger Be such der Pa ra -
lym pics in Lon don sein.
Die Teil neh mer/-in nen sol len zu
Mul ti pli ka tor/-in nen aus ge bil det
wer den, die sich für die Ver brei tung
der olym pi schen Idee ein set zen.
Das Se mi nar wird in Ko o pe ra tion
mit dem Fran zö si schen Olym pi -
schen Sport bund so wie in Zu sam -
men ar beit mit der Deut schen und
der Fran zö si schen Olym pi schen
Aka de mie or ga ni siert. Ge för dert
wird es vom Deutsch-Fran zö si schen
Ju gend werk.
Die Aus schrei bung mit wei te ren In -
for ma tio nen ist auf der Sei te www.
dsj-frank reich aus tausch im Be reich
„Ver an stal tun gen“ zu fin den.
An mel de schluss ist der 15. Ju ni
2011.

Quel le: dsj

Die olym pi schen Wer te –
Ei ne Op tion für die 
mo der ne Ge sell schaft?

För de rung Eh ren amt
Frei kar ten ak tion in Ko o pe ra tion 
mit der TSG 1899 Hof fen heim

Wie be reits an de re Bun des li ga ver ei ne in Nord -
ba den un ter stützt uns auch die TSG 1899 Hof -
fen heim bei un se rer Ak tion „För de rung des Eh -
ren am tes“ mit Frei  kar ten für ein Spiel der 1. Fuß -
ball-Bun des li ga. Hier zu ste hen uns für das letz te
Spiel der Sai son Kar ten zur Ver fü gung. Das Spiel
fin det am 14. Mai 2011 um 15.30 Uhr in der
Rhein-Neckar-Are na statt.
Be wer ben kann sich je der mit gül ti ger Ju gend-
oder Übungs lei ter-Li zenz. Ein fach Na men und
Adres se so wie Ver ein an info@badische-sport ju -
gend.de sen den. Die Ver ga be der Kar ten rich tet
sich nach dem Ein gangs da tum der Mail un ter Be-
rück sich ti gung der oben ge nann ten Vor aus set -
zun gen.
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Ver wal tung über die Mit hil fe in der
Pla nung, Or ga ni sa tion und Durch -
füh rung von Wett kämp fen bis zur
selbst stän di ge Durch füh rung von
„Kin der in Be we gung“-Turn kur sen.
Na tür lich sind Ver ein ser fah run gen
und Vor kennt nis se über Struk tu -
ren und Ar beits wei sen in Sport ver -
ei nen hilf reich, sie sind aber kei ne
not wen di ge Be din gung.
Wenn du In ter es se hast, dann mel -
de dich ein fach un ter 06221/
7145536 oder schreib uns ei ne E-
Mail mit dei nen Kon takt da ten an
ken ji.howoldt@ktg-hei del berg.de

KTG Hei del berg sucht
FSJler ab Sep tem ber 2011
Wenn du …
• zwi schen 18 und 27 Jah ren jung

bist,
• nach der Schu le noch nicht ge -

nau weißt, wel che Aus bil dung du
er grei fen sollst,

• die War te zeit auf ei nen Stu dien-
oder Aus bil dungs platz mit ei ner
sinn vol len Tä tig keit, die auch
noch Spaß macht, über brücken
möch test,

• nach der Schu le nicht so fort wie-
der ler nen, son dern erst mal was
Prak ti sches ma chen möch test,

• am Sport in ter es siert bist und
ger ne mit Kin dern und Ju gend -
li chen zu sam men bist,

• neue Er fah run gen sam meln und
dei ne ei ge nen Fä hig kei ten und
Gren zen ken nen ler nen möch test,

… dann mach doch ein Frei wil li ges
So zi a les Jahr bei der KTG Hei del -
berg.
Dei ne Auf ga ben sind viel fäl tig und
rei chen von der Mit ar beit in der

Aben teu er Schwimm bad!
Ab ins Schwimm bad 
mit der Ver eins ju gend?!

Wer geht nicht ger ne bei 30 Grad
ins Schwimm bad? Aber ist das nicht
zu ge fähr lich oder zu viel Auf wand
für und mit der Ju gend grup pe?
Wir wer den Euch die Ent schei dung
in The o rie und Pra xis er leich tern.
Im Rah men der Fort bil dung wer -
den die Grund la gen für ei nen
Schwimm bad be such ver mit telt.
Zum Mit neh men gibt es ge nü gend
Spie le im, ums und mit dem Was -
ser. Da dür fen na tür lich Be ach-Vol-
ley ball, Ul ti ma te Fris bee, In di a ca
und Ring ten nis eben so we nig feh -
len, wie ei ne Pool-Par ty mit al ko hol -
freien Cock tails.

Wann? Fr., 22.07., 17.00 Uhr bis 
So., 24.07., 13.00 Uhr

Wo? Karls ru he, 
Sport schu le Schön eck

Ko sten? 20,– Eu ro

An mel de schluss: 28.06.2011

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Danke
den Ehrenamtlichen 
im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de
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Wir für Euch ... 

... Perspektiven im Sport 



Sport ju gend beim 
Re si denz lauf in Würz burg
An läss lich des 23. Re si denz laufs in Würz burg
star te te die Sport ju gend Tauberbischofsheim für
ih ren Wer be part ner, im Lauf team der Di stel häu -
ser Brau e rei. 

Im grü nen Tri kot der Tra di tions brau e rei nahm
man am 10 km Hob by lauf teil. 
Un ter strah len der Son ne und mit viel Un ter stüt -
zung der zahl rei chen Zu schau er am Stra ßen rand
ge nos sen die Läu fer die fan ta sti sche Lauf strecke
um die Würz bur ger Re si denz he rum. 
Auch nach dem Ren nen wur de noch viel ge bo -
ten. Bei fet zi ger Mu sik und herr li chem Wet ter ließ
man sich die Er fri schun gen der Di stel häu ser Brau-
e rei schmecken. 
Ein wei te res High light war der „Lauf der As se”,
bei dem die Welt spit ze des Mit tel strecken lauf -
sports be staunt wer den konn te.

SPORTKREISE
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Nie ren krank – und was jetzt? Die se Fra gen und
vie le an de re stell ten sich auch die Schü ler der
Ethik-Klas se der Kauf män ni schen Schu le Bad Mer-
g ent heim und die Ju gend li chen der Sport ju gend.
Um mehr über die Nie ren krank heit zu er fah ren,
be such ten die Teil neh mer un ter der Lei tung von
Mat thi as Göt zel mann und Mi chael Geidl das Ca -
ri tas Kran ken haus in Bad Merg ent heim. Der Sta -
tions lei ter der Di a ly se ab tei lung, Er ich Stapf, gab
den Ju gend li chen ei nen um fas sen den Ein blick in
die ses The ma.
In Wort- und Bild vor füh run gen wur de die Be su -
cher grup pe über die Nie re und ih re viel sei ti gen
Auf ga ben auf ge klärt. Mit an schau li chen Bei spie -
len und prak ti schen Übun gen mit den Schü lern
wur de vor ge führt, wel che Be hand lungs mög lich -
kei ten bei ei nem „end gül ti gen“ Nie ren ver sa gen
zum Tra gen kom men. Stapf ver wies auf die drei

Di a ly se pa tient: Was steckt ei gent lich da hin ter?
Säu len der Be hand lung. Er un ter schied zwi schen
der Pe ri to nal di a ly se (Bauch fell di a ly se), der Hä mo -
di a ly se (Blut wä sche) und der Trans plan ta tion ei -
ner neu en Nie re. Hier bei ging er auch auf die Ri -
si ken ei ner Fremd nie re und das The ma Or gan -
spen de aus führ lich ein. Im wei te ren Ver lauf des
Lehr gangs wur de auch auf die In te gra tion von
Di a ly se pa tien ten in die Ar beits welt und ins ge sell -
schaft li che Le ben ein ge gan gen. Zum Ab schluss
be stand für al le Teil neh mer die Mög lich keit in
per sön li chen Ge sprä chen mit den Di a ly se pa tien -
ten über ih re Krank heit und die dar aus re sul tie -
ren den Ein schrän kun gen in ih rem Le ben zu spre-
chen.

Die Ju gend li che der Kauf män ni schen Schu le Bad
Merg ent heim der Sport ju gend im Ca ri tas Kran -
ken haus in Bad Merg ent heim.

TAU BER BI SCHOFS HEIM

Am Sams tag den 9. April 2011 fand der 6. Stadt -
lauf in Bad Merg ent heim statt, mit ei ner re kord -
ver däch ti gen Teil nehm er zahl von 1.462 Läu fern.

Stadt lauf Bad Merg ent heim: Sport ju gend stark ver tre ten

––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltungen –––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Es gab drei ver schie de ne Strecken zur Aus wahl:
5 km, 10 km und Halb ma ra thon. Es wur de ne -
ben den ein zel nen Strecken auch at trak ti ve Staf -
fel-Wett be wer be, so wie ein Schü ler-Cup ver an -
stal tet. Hier war be son de re Span nung ge bo ten
und es gab ei ni ge Höchst lei stun gen zu be stau -
nen.
Mit von der Par tie wa ren auch zahl rei che Läu fe -
rin nen und Läu fer von der Sport ju gend und vom
ETSV Lau da. Al le Teil neh mer ka men mit zu frie -
den stel len den Er geb nis sen ins Ziel und konn ten
sich im Nach hin ein glück lich über das Ge lei ste te
aus tau schen. 
Zu er wäh nen ist noch die in ter es san te und at -
trak tiv ge stal te te Strecken füh rung, die di rekt über
den Markt platz, durch die In nen stadt und den
Kur park führ te. Die Strecke war zu dem sehr gut
mit Zu schau ern ge füllt. Vor al lem der Markt platz
war über füllt und die Teil neh mer wur den fre ne -
tisch im Ziel be reich emp fan gen.



zum Ab schied ein von der Sport ju gend Hei del -
berg ge stif te tes T-Shirt. Au ßer dem wer den al le
Mäd chen noch ei ne Teil nah meur kun de mit ih ren
er ziel ten Er geb nis sen er hal ten.
Das Mäd chen-Ball spiel fest soll auch im näch sten
Jahr wie der statt fin den.
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Er stand im Mit tel punkt des In ter es ses, sei ne Ak -
tio nen wur den ganz ge nau be ob ach tet und ihm
ge hör te auch der letz te Wurf: Le  on Schö ne berg,
das 14-jäh ri ge Ba sket ball ta lent im Roll stuhl. Mit
der Schluss si re ne mar kier te er im De mo spiel ge -
gen Lahn Dill II die letz ten bei den Punk te zum
49:40-End stand. Das er ste Spiel im neu en Ar beits-
ge rät war ge won nen.
Die Ba sket ball-Al li anz Rhein-Neckar (B.ALL) war
auf den 2005 an Mor bus Per thes er krank ten Hei -
del ber ger und sein Ta lent für den Ba sket ball auf
Rä dern auf merk sam ge wor den und fi nan zier te
ihm jetzt ei nen neu en, in di vi duell für ihn an ge -
pas sten Sport-Roll stuhl. In der Halb zeit pau se der
Pro A-Be geg nung des USC Hei del berg ge gen Es -
sen be kam Le  on sein neu es Ar beits ge rät of fi ziell
über reicht.
„Über glück lich und wahn sin nig stolz“, war Le  on
ge we sen, als er aufs Par kett roll te und aus dem
al ten, ge lie he nen Roll stuhl aus stei gen durf te. „Ich
sit ze ge ra der und hö her und kann da durch viel
mehr Span nung auf bau en. Ir gend wann wer de
ich auch schnel ler da mit sein“, er klärt der jun ge
Cen ter, wa rum der neue Roll stuhl so wich tig für
ihn ist. Nicht nur Jo gi Klaehn, dem Vor sit zen den
von B.ALL, ist „das Herz auf ge gan gen, als ich Le -
on zum er sten Mal im neu en Roll stuhl sah.“ Auch

sein Trai ner Mar co
Hopp be ob ach te te die
Über ga be von Man -
fred Lau ten schlä ger,
dem Spon sor der Ju -
gend förd er i ni ti a ti ve freu de strah lend.
Hopp hat te den Kon takt zu B.ALL her ge stellt und
war – wie die zahl rei chen Zu schau er, die in der
Hal le ge blie ben wa ren – ge spannt, ob Le  on gleich
im er sten Spiel mit neu em Un ter satz über zeu gen
kön nen wür de. „Am An fang war Le  on ein bis schen
ner vös“, er klär te Mar co Hopp, wa rum er Le  on erst
ein mal aus dem Blick feld nahm. Im zwei ten Ab -

schnitt zeig te der 14-Jäh ri ge dann aber sei ne gan-
ze Klas se, so dass auch der Trai ner zu frie den bil -
an zier te: „Das war bä ren stark, ein rich tig gu ter
An fang.“ Un ge fähr ei nen Mo nat wird es dau ern,
bis er sich op ti mal im neu en Roll stuhl zu recht fin-
det, glaubt Le  on und sein Trai ner ver spricht: „Die
Li ga soll sich näch ste Sai son auf ei ne Über ra -
schung vor be rei ten!“ Ni ko las Beck

Strah len de Ge sich ter 
bei der Sport roll stuhl -

ü ber ga be (v.l.n.r.):
Mar co Hopp (Co ach),

Jür gen Leis ter, 
Ga bi Barth (bei de

B.ALL e.V.), 
Le  on Schö ne berg,

Clau dia Wink ler, 
Jo a chim Klähn 

(bei de B.ALL e.V.).
Fo to: Ge rold

Zum mitt ler wei le ach ten Mal wur de das Mäd -
chen ball spiel fest vom Sport kreis Hei del berg und
der Sport ju gend im Sport zen trum Nord ver an -
stal tet. Ziel die ses Pro jekts ist es, Mäd chen ver -
schie de ne Ball sport ar ten nä her zu brin gen und
sie für den Sport im Ver ein zu ge win nen. Denn
wenn es „um den Ball geht“, sind Mäd chen nach
wie vor im Sport un ter re prä sen tiert. So konn ten
an ei nem Mitt woch im April 135 Mäd chen von
neun Schu len aus Hei del berg und Um ge bung
beim Hockey, Fuß ball, Ba sket ball, Hand ball, Vol -
ley ball und Rug by „rein schnup pern“. Die SG Kirch-
heim (Hand ball), die TSG Rohr bach (Vol ley ball),
der TSV Hand schuhs heim (Rug by), der Hockey -
club Hei del berg (Hockey), die TSG Zie gel hau sen

(Ba sket ball) und die DJK Hand schuhs heim (Fuß -
ball) ga ben ihr Be stes, um die Mäd chen für ih re
Sport art und viel leicht auch für ih ren Ver ein zu
in ter es sie ren.
In ei nem ro tie ren den Sy stem konn ten in al len
sechs Sport ar ten bei klei nen Spie len und Übungs-
for men Punk te ge sam melt wer den. Ganz be wusst
wur de da bei auf Wett kampf si tu a tio nen ver zich -
tet, um in ent spann ter At mo sphä re ein fach ge -
mein sam Spaß am Ball sport zu ha ben und sich
auch un ter ein an der ken nen zu ler nen. Am En de
wur den die zehn bes ten Mäd chen des Ta ges von
Pro jekt lei ter Li nus Sand mann vom Sport kreis ge -
ehrt und be ka men für sich und ihr Team ei ne sü -
ße Klei nig keit als Preis. Al le Mäd chen er hiel ten

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Projekt –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Mäd chen ball spiel fest: 135 Mäd chen lern ten die gro ßen Sport spie le ken nen

B.ALL un ter stützt Rol li ba sket bal ler 
Le  on Schö ne berg mit neu em Sport ge rät



und Ko o pe ra tions spie len. Die Klas sen ge mein -
schaft und das Selbst be wusst sein zu stär ken, so
wie ei nen Bei trag zur Sucht- und Ge walt prä ven -
tion zu lei sten sind zen tra le Zie le beim „Kra xel-
Cracks“ – Pro jekt. Die knapp 500 Schü le r/in nen,
die in die sem Jahr an der Ak tion teil nah men, wa -
ren eben so be gei stert wie ih re Leh rer, die ih re
Klas se teil wei se ganz an ders ken nen lern ten als im
nor ma len Schu lall tag, was ih nen zu neu en Er -
kennt nis sen für ih re pä da go gi sche Ar beit ver half.
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Zwan zig Kin der un ter drei Jah ren ha ben in Rohr -
bach ei ne neue Hei mat ge fun den. Die zwei ten Be -
we gungs krip pe der TSG Rohr bach wur de die ser
Ta ge sei ner Be stim mung über ge ben und in An -
we sen heit von Bür ger mei ster Dr. Jo a chim Ger ner
feier lich ein ge weiht. Be reits seit 2007 be treibt
Hei del bergs größ ter Sport ver ein ei ne Be we gungs -
krip pe und ei nen Sport kin der gar ten. Jetzt hat der
Ver ein wei te re Räum lich kei ten in der Fe lix-Wan kel-
Stra ße im „Quar tier am Turm“ an ge mie tet. Die
ins ge samt 345 qm tei len sich auf in den rei nen
Krip pen be reich mit 220 qm und ei nen Be we -
gungs raum mit 125 qm. „Im mer mehr El tern er -
ken nen, wie wich tig Be we gung im früh kind li chen
Ent wick lungs pro zess ist“, sag te der neue Vor sit -
zen de der TSG Rohr bach Ha rald Schoch in sei ner
Be grü ßungs an spra che vor den El tern und den ge-
la de nen Gä sten, dar un ter der aus füh ren de Bau -
un ter neh mer Jo a chim Bi schoff mit sei nem Ar chi -
tek ten Hei ko Zir pel, Gert Bart mann, Lei ter des
Am tes für Sport und Ge sund heits för de rung der
Stadt Hei del berg, Frank Hoff mann, Ab tei lungs -
lei ter aus dem Kin der- und Ju gend amt und der 1.
Vor sit zen de des Sport krei ses Hei del berg Ger hard
Schä fer. Wie Schoch wei ter aus führ te, wur den
ins ge samt 395.000 Euro für die neue Ein rich tung
in ve stiert, nach Ab zug des Lan des zu schus ses
(140.000) und des Zu schus ses der Stadt (55.000)
ver bleibt ein Ei gen an teil von rund 200.000 Euro
beim Ver ein. „Das ist auch für ei nen gro ßen Ver -

TSG Rohr bach er öff net die zwei te Hei del ber ger
Be we gungs krip pe

ein kei ne klei ne Sum me“, so
Schoch, „aber je der Er wach se -
ne pro fi tiert ein Le ben lang von
den Be we gungs er fah run gen,
die er im Kin des al ter ge sam melt
hat. Des halb gilt es, die Mo ti -
va tion da für so früh wie mög -
lich zu wecken und zu för dern.“
Schoch dank te der Stadt Hei -
del berg, in Per son von Bür ger -
mei ster für Ju gend und So zi a -
les Dr. Ger ner, für die gu te Zu -
sam men ar beit und die groß -
zü gi ge För de rung.
Bür ger mei ster Ger ner gab den Dank an den Ver -
ein zu rück, denn das hoch ge steck te Ziel der Stadt,
die Be treu ungs quo te für Kin der un ter drei Jah ren
bis zum Jahr 2013 auf knapp 50% aus zu bau en –
das bun des po li tisch vor ge ge be ne Ziel von 35%
ist in Hei del berg längst er füllt – sei nur um setz -
bar, wenn es ge lin ge, mehr freie Trä ger zu ge win-
nen. Die TSG Rohr bach sei nach Ger ners Wor ten
be reits seit vie len Jah ren ein ver läss li cher Part ner
der Stadt und bei den Ein rich tun gen der TSG sei
ins be son de re das pä da go gi sche Kon zept, bei dem
Be we gung ei ne zen tra le Rol le spie le, her vor zu
he ben. „Na tür lich las sen wir die Trä ger auch im
täg li chen Be trieb nicht al lein“, ließ Ger ner kei nen
Zwei fel dar an, dass es die Stadt ernst meint mit
ih rer Fa mi lie nof fen si ve. „Die neue Be we gungs krip-

pe ist in die städ ti sche Be darfs pla nung auf ge nom-
men und wird ent spre chend der ört li chen Ver ein-
ba rung mit 68% der Be triebs ko sten un ter stützt.“
In ei ner letz ten An spra che dank ten Bau un ter -
neh mer Bi schoff und Ar chi tekt Zir pel für die gu te
Zu sam men ar beit und über ga ben der Ki Ta-Lei te -
rin Sil ke Hem mer ei nen aus Le go-Bau stei nen zu -
sam men ge setz ten „kind ge rech ten“ Schlüs sel,
ver bun den mit den be sten Wün schen für ei nen
er fol grei chen Be trieb der neu en Krip pe.

Team ar beit, Ver bes se rung der Klas sen ge mein -
schaft und Ge walt prä ven tion sind oft The men
im Schu lall tag. Beim Klet ter pro jekt „Kra xel Cracks“
be kom men die Kin der ge nau die se wich ti gen In -
hal te ver mit telt. Be reits seit acht Jah ren bie tet
der Sport kreis Hei del berg in Ko o pe ra tion mit der
Po li zei di rek tion Hei del berg, dem Ver ein Si che res
Hei del berg e.V. und dem Deut schen Al pen ver-
ein Sek tion Hei del berg die ses Pro jekt an. „Kra xel
Cracks rich tet sich an al le 5. und 6. Klas sen Hei -
del ber ger Schu len“, er klärt Ste fan Win ter gerst,
als FSJler des Sport krei ses in die sem Jahr Lei ter des
Pro jekts. „Die Ju gend li chen sol len zum Sport trei -
ben an i miert wer den und ler nen Ver trau en zu
bil den. Au ßer dem ler nen die Schü ler die Po li zei
hier als Freund und Hel fer ken nen“, so Win ter gerst
wei ter. Auch die ses Jahr wur de das Pro jekt sehr
gut an ge nom men. Die 20 Ter mi ne, an de nen
die Klas sen für drei Stun den Klet ter luft schnup -
per ten, wa ren schnell ver ge ben. Mut und Ver -
trau en in an de re wa ren ge fragt, wenn die meist
un ge üb ten Klet te rer durch Hil fe stel lun gen und
Tipps im mer hö her hin aus ka men. Zu sätz lich zu
den Be treu ern und Klet terex per ten des Sport -
krei ses be treu en Po li zei be am te das Pro jekt um
den Di a log mit den Schü lern zu su chen. Wäh rend
ei ne Hälf te der Klas se sich in der Klet ter hal le pro -
biert und ih re Gren zen aus lo tet, be schäf tigt sich
der an de re Teil im Se mi nar raum mit Ver trau ens-

–––––––––––––––––––––––––– Projekt ––––––––––––––––––––––––––

„Kra xel Cracks“ – Ver trau ens bil dung und Team ar beit
in luf ti ger Hö he

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

(Hin ten v.l.n.r.): Gert Bart mann, Ha rald Schoch,
Dr. Jo a chim Ger ner und Sieg fried Mi chel mit den
Er zie he rin nen Sil ke Eich horn, Se ba hat Ag ba ba,
Mi chel le Pleier, Sil ke Hem mer, El len Deck bar-Lais
und Ire na Schmidt.



Gleich wohl kann es
auch zu Miss ver ständ -
nis sen und Ir ri ta tio -
nen, Un si cher hei ten,
Kon flik ten und Span -
nun gen kom men.
Im Works hop geht es
da rum, nach hal tig ei -
ge ne Kom pe ten zen im
Um gang mit Viel falt
zu stär ken und zu er -
wei tern so wie Kon flikt-
si tu a tio nen vor beu gen
zu kön nen. Gleich zei -
tig bie tet die Ver an stal -
tung die Mög lich keit sich mit an de ren Eh ren amt-
li chen aus den un ter schied lich sten in ter kul tu rel -
len Tä tig keits fel dern aus zu tau schen.
An kon kre ten Her aus for de run gen aus der Pra xis
ar bei ten Er ne sti ne Schnei der (Trai ne rin für in ter -
kul tu rel le Zu sam men ar beit/in ter cul tu ral con sul -
ting) und Clau dia Em men dör fer-Bröß ler (ask!
Agen tur für Sprach- und Kul tur ver mitt lung). Sie
ent wickeln mit den Teil neh men den ge mein sam
Me tho den, In stru men te und Hal tun gen für ei ne
ver trau ens vol le und ef fi zien te Kom mu ni ka tion
und die mul ti kul tu rel le Zu sam men ar beit.

SPORTKREISE

SPORT in BW  5|201140

Der Ba di sche Sport bund Nord lädt ge mein sam
mit dem Di a ko ni schen Werk Hei del berg und dem
Asyl ar beits kreis Hei del berg am 13. Mai und 3. Ju -
ni 2011 eh ren amt lich En ga gier te zu ei nem 2-tei -
li gen Works hop ein. Die ser fin det je weils von
14.00 bis 19.00 Uhr in den Räum lich kei ten des
Sport krei ses HD im Haus am Har big weg 5 in HD-
Kirch heim statt.
Der Works hop bil det da mit ei nen Teil der kon -
zep tuel len Bau stei ne, die im Rah men der Er stel -
lung des Teil pro jekt-Kon zep tes „Ge win nung neu -
er Ziel grup pen – für den Sport mit Äl te ren“ fest -
ge legt wur den. Nä he re In fos hier zu er hal ten Sie
durch die aus führ li che Pro jekt be schrei bung in
der Aus ga be 02/2011 die ser Zeit schrift, auf der
In ter net sei te des DOSB (Ru brik „Be we gungs -
netz werk 50+“) oder di rekt über die Pro jekt lei te-
rin des BSB Nord Li sa Scherm. Da kul tu rel le Viel -
falt in die sem Pro jekt des Ba di schen Sport bun des
ein Teil des frei wil li gen En ga ge ments ist, kommt
der in ter kul tu rel len Übungs lei ter-Schu lung auch
ei ne be son de re Be deu tung zu.
Im Kon text der eh ren amt li chen Tä tig keit ist die -
se kul tu rel le Viel falt für die frei wil lig En ga gier ten
im Di a ko ni schen Werk Hei del berg, im Ba di schen
Sport bund und im Asyl ar beits kreis Hei del berg e.V.
ei ne gro ße Be rei che rung und Her aus for de rung.

In ter kul tu rel les Trai ning für Eh ren amt li che
in Heidelberg

Ge för dert wird das Pro jekt „Ge win nung neu er
Ziel grup pen“ des Ba di schen Sport bun des Nord
durch das Bun des mi ni ste ri um für Frau en, Se nio -
ren, Ju gend und Fa mi lie. Für die Durch füh rung
des Works hops ste hen au ßer dem Mit tel des Aus -
län der- und Mi gra tions ra tes der Stadt Heidel-
berg zur Ver fü gung.
Für et wai ge Fra gen wen den Sie sich bit te an die
fol gen de An sprech part ne rin: Li sa Scherm, Telefon
0163/7518719 oder E-Mail: scherm@sportkreis-
hei del berg.de

Wie viel sei tig das Sport an ge bot in Karls ru he ist
und wie er folg reich die Sport le rin nen und Sport -
ler sind, zeigt sich je des Jahr von neu em bei der
Sport ler eh rung der Stadt Karls ru he. Sport bür ger-
mei ster Mar tin Lenz über reich te ei ne wah re Flut
von Me dail len und Ur kun den an Welt mei s ter,
Eu ro pa mei ster und deut sche Mei ster, aber auch
an World-Cup Sie ger und Iron man-Tri ath le ten.

Sport ler eh rung der Stadt Karls ru he: 
230 Me dail len für sport li che Er fol ge

230 Sport le rin nen und
Sport ler er füll ten die
hoch ge steck ten An -
for de run gen für ei ne
Aus zeich nung, rund
die Hälf te war in den
Carl-Benz-Saal der Eu -
ro pa hal le ge kom men.
Vom Bah nen golf über
Ge rät tur nen, Ka nu,
Rei ten und Schach bis
zu Tri ath lon reich te die
Pa let te der Sport ar ten.
Der Sport bür ger mei s -
ter nann te die er fol g -
rei chen Sport ler „Bot -
schaf ter für die Stadt
und wich ti ge Vor bil -
der“. Lei stung im Sport
las se sich nicht nur mit

Plat zie run gen bei Wett kämp fen mes sen, sag te
Lenz. Oft wür den be deu ten de, ganz per sön li che
Fort schrit te er reicht. Sport li che Lei stung sei aber
in je den Fall ein Zei chen für ak ti ves, en ga gier tes
Le ben.
Wie in je dem Jahr, konn te sich ei ne Sport art in
die ser Ver an stal tung prä sen tie ren, dies mal war
es Roll stuhl-Rug by mit den RE BELS. Pe ter Schrei -

ner er läu ter te die Sport art, die An fang der 1990-
er Jah re in Deutsch land po pu lär wur de. Man wur -
de mit ei nem klei nen Vi de o film in die Sport art
ein ge führt – und konn te da bei fest stel len, dass
das nichts für Zart be sai te te ist. Al le An we sen den
wa ren sehr be ein druckt von die ser Sport art.
Zum er sten Mal ver ge ben wur de der so ge nann -
te Gen der preis im Sport für be son de res En ga ge -
ment um die Gleich stel lung von Mann und Frau
im Sport ver ein. Zu er kannt wur de der 2.000 Eu -
ro do tier te Preis dem Sport ver ein Schwarz-Weiß
Mühl burg, der schon seit Jah ren im Sport be trieb,
aber auch in der Ver eins füh rung ei ne ge rech te
Teil ha be bei der Ge schlech ter prak ti ziert, wie Lo -
thar Gall be ton te.

KARLSRUHE www.sportkreis-karlsruhe.de

Sport bür ger mei ster Mar tin Lenz und Lo thar Gall vom Schul- und Sport amt
mit den ge ehr ten Sport le rin nen und Sport lern.

Mar tin Lenz nann te die er fol grei chen Sport ler
„Bot schaf ter für die Stadt und wich ti ge Vor bil der“.
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Wie in je dem Jahr tref fen sich die Prü fe rin nen
und Prü fer des Sport ab zei chens im Früh jahr zu
ei nem Ge dan ken aus tausch, die ses Jahr erst mals
beim TSV Grün win kel. Der Sport ab zei che nob -
mann des Sport krei ses Karls ru he, Pe ter Schwei -
gert, be grüß te da zu be son ders die bei den stell -
ver tre ten den Vor sit zen den des Sport krei ses Karls -
ru he, Mi chael Dan nen mai er und Bernd Rau. Sie
wa ren ex tra zu der „völ lig über ra schen den“ Eh -
rung ih res Sport ab zei che nob manns ge kom men.
Pe ter Schwei gert wur de für über zehn jäh ri ge Tä -
tig keit in die ser Funk tion mit der BSB-Eh ren na del
in Bron ze ge ehrt. 
Sein eh ren amt li ches Herz schlägt vor al lem für
die Leicht ath le tik. Schon seit 1968 nimmt er das
Sport ab zei chen ab und ist seit 1977 als Kampf -
rich ter bei BLV und DLV tä tig. Dies brach te ihn
zu in ter na tio na len und deut schen Mei ster schaf -
ten und so gar zum Aus lands ein satz. Fer ner war

er et li che Jah re Lan des kampf richt er wart/Lan des -
fach wart beim Badischen Turner-Bund. Da bei bau-
te er dort das Kampf richt er we sen der Leicht ath -

le tik neu auf. In die ser Zeit zeich ne te Schwei gert
für über 100.000 ab ge leg te Sport ab zei chen ver -
ant wort lich. Da mit nicht ge nug: er ist noch eh -
ren amt li cher Be treu er so wie Mit glied des Fo rums
Eh ren amt der Stadt Karls ru he.
Au ßer dem wur den vier Prü fer ge ehrt: Bern hard
Bolz, Stütz punkt lei ter, TV Lie dols heim, der lei der
sein Amt aus Al ters grün den auf gab, Er ich Reetzt
und Günt her Musch, bei de ESG-Fran ko nia, so wie
Karl Ried vom SV Lan genst ein bach. Al le neh men
schon län ger als 25 Jah re das Sport ab zei chen ab.
Im Sport ab zei chen jahr 2010 konn te der Sport -
kreis Karls ru he, wie im Vor jahr, den er sten Platz
in Nord ba den bei der Ab nah me der Sport ab zei -
chen ver tei di gen. Ins ge samt wur den 23.927 Sport-
ab zei chen ab ge nom men, da von in Karls ru he al -
lei ne 4.541. Lei der gab es aber auch ei nen Rück -
gang um knapp 500 Ab zei chen ob wohl man che
Ak tio nen statt fan den.
Schließ lich gab es noch In for ma tio nen zur Neu -
kon zep tion 2013 des Deut schen Sport ab zei chens,
was wirk lich sehr heiß di sku tiert wur de. So vie le
Wort mel dun gen gab es noch nie. Schwei gert
nahm da zu Stel lung so weit wie mög lich und bat
die Stutz punkt lei ter das „Für und Wi der“ auf der
Lei stungs kar te zu ver mer ken.

Als To pe reig nis des Spit zen sports – so prä sen tier -
te sich der Sport ler ball auch bei sei nem sil ber-
nen Ju bi läum am 9. April im aus ver kauf ten Wein -
bren ner saal des Kon gres szen trums. Mo de ra tor
Mar tin Wacker be grüß te ei ne Viel zahl er folg rei -
cher Sport le rin nen und Sport ler, de ren Lei stun -
gen im Lauf von 25 Jah ren auf die ser Büh ne mit
der Gol de nen Py ra mi de ge ehrt wor den sind. Der
Rah men war wie ge wohnt per fekt vor be rei tet:
ge schmück te, run de Ti sche, vie le Blu men, Ker -
zen schim mer, die Män ner im fei nen An zug und
die Da men in ele gan ter Abend gar de ro be. In ge -
wohn ter Ma nier tanz ten die Gä ste zu den Klän -
gen der Night Kings bis in den frü hen Mor gen
hin ein. Sport bür ger mei ster Ma rin Lenz dank te in
sei ner Be grü ßung Lo thar und Chri sta Gall für die
Ball or ga ni sa tion seit 25 Jah ren, Uli Lan ge dank te
er für die Pro gramm lei tung in die ser Zeit.

25. Sport ler ball: Gol de ne und glä ser ne Py ra mi den ver ge ben

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Nach dem hoch klas si gen Pro gramm, als die Span-
nung schier un er träg lich wur de, lüf te te Lenz das
Ge heim nis um die Sie ger, die mit der Gol den Py -
ra mi de ge ehrt wur den. Mann schaft des Jah res
wur den die am tie ren den deut schen Kür mei ster
so wie Eu ro pa mei ster in den la tein a me ri ka ni schen
Tän zen, Ana sta siya Krav chen ko und Je sper Bir -
ke hoj vom TSC Asto ria Karls ru he. Bei de be dank -
ten sich per Vi de oe in spie lung für die ho he Eh re.
Sport le rin des Jah res wur de Sil ke Hör mann von
den Rhein brü dern Karls ru he, ei ne der der zeit
schnell sten deut schen Ka nu-Renn sport le rin nen
und Vi ze welt mei ste rin. Der Ti tel Sport ler des Jah -
res ging an den Ju do kämp fer Di no Pfeif fer vom
Bu do-Club Karls ru he.
Tra di tio nell wur de im An schluss die Glä ser ne Py -
ra mi de an Per sön lich kei ten ver ge ben, die sich be-
son ders um den Karls ru her Sport ver dient ge -

Sport kreis Karls ru he beim Sport ab zei chen 
an der Spit ze

macht ha ben. Ha rald Lin der, Chef des Ku riers, ver-
lieh die Aus zeich nung an Uli Fi scher, den Mann -
schafts ka pi tän der in te gra ti ven Hand ball grup pe
des Ver eins Dur lach Tur na dos. Er ste Bür ger meis -
te rin Ma gret Mer gen ehr te Lo thar und Chri sta
Gall mit der Glä ser nen Py ra mi de. Lo thar Gall ist
seit 25 Jah ren Ge schäfts füh rer des Ku ra to ri ums zur
För de rung des Karls ru her Sports.
Das Rah men pro gramm war auch vom Fein sten.
Atem be rau bend war die quir li ge Ju gend der Kunst-
turn re gion Karls ru he, ra sant die Roll schuh dar bie -
tung des Duo Rol lec sos und hin rei ßend die An -
ti po den jong la ge von Gi na Alt hoff. 
Viel Ap plaus gab es auch für die Gar de mäd chen
der Mühl bur ger Car ne vals-Ge sell schaft. Für je den
ein Muss, im näch sten Jahr auf den Sport ler ball
zu ge hen.

Aus zeich nung von vier lang jäh ri gen Sport ab zei chen prü fern durch Pe ter Schwei gert (Mit te).

Sport ab zei che nob -
mann Pe ter Schwei gert
(Mit te) er hielt aus den

Hän den der bei den
stell ver tre ten den 
Vor sit zen den des

Sport krei ses Karls ru he, 
Mi chael Dan nen mai er

und Bernd Rau (li.) 
die BSB-Eh ren na del 

in Bron ze.
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PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Sport le rin nen und Sport ler aus 21 Dis zi pli nen
wur den im Con gess-Cen trum in Pforz heim für
ih re sport li chen Lei stun gen im ver gan ge nen Jahr
aus ge zeich net. Ver ge ben wur den die Me dail len
von den Ver tre tern der Stadt Pforz heim, des Enz -
krei ses und des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis.
Die aus ge zeich ne ten Ath le tin nen und Ath le ten
mus sten bei Welt-, Eu ro pa- oder Deut schen Meis -
ter schaf ten auf dem Sie ge spo dest ge stan den ha -
ben. Dies ge lang auch im ver gan gen Jahr wie der
vie len Ver tre tern aus Rand sport ar ten bzw. dem
Se nio ren sport. Aber auch die Kern sport ar ten wie
Leicht ath le tik, Fuß ball, Hand ball oder Schwim -

Sport ler eh rung in Pforz heim: 105 Sport ler und
Funk tio nä re aus ge zeich net

men wa ren ver tre ten. Ganz
be son ders her aus rag te die
Schwim me rin Sil ke Lip pok, die
bei der Eu ro pa mei ster schaft
Me dail len er rin gen konn te.
Der OB der Stadt Pforz heim
konn te den an we sen den Ver -
eins ver tre tern ver kün den, dass
im Streit um die Er hö hung der
Hal len ge büh ren (siehe Sport
in BW, Nr. 3/11) ei ne Lö sung
in Sicht sei, mit der al le le ben
könn ten. Die Sport kreis vor sit -

zen de Gu drun
Au gen stein, für
die es in die sem
Amt die er ste Sport ler eh rung war,
rief den An we sen den zu: Der Er -
folg im Lei stungs- und Wett -
kampf sport hat vie le Ge sich ter.
Fa mi lie, Übungs lei ter, Ver eins-
und Fach ver bands füh run gen so -
wie die Übungs stät ten und Spon -
so ren und nicht zu ver ges sen die
„Eh ren amt li chen“ tra gen ent -
schei dend da zu bei.
Die Mo de ra tion der Ver an stal tung
wur de ge wohnt si cher vom stell -

ver tre ten den Sport kreis-Vor sit zen den Jörg Au gen-
stein ge mei stert. Er konn te auch ein at trak ti ves
Rah men pro gramm an sa gen. So tanz ten sich drei
Nach wuchs-Tanz paa re vom Schwarz-Weiß-Club
Pforz heim in die Her zen der Gä ste. 
Ti mo Huf na gel, Vi ze-Welt meis ter im Ring ten nis
vom TV Pforz heim, stell te mit 12 Ju gend li chen
des TV Kie sel bronn Ring ten nis vor und konn te
so zei gen, wie at trak tiv und ath le tisch die se Sport -
art ist. Ein wei te res High light war ei ne Show mit

Pez zi ball-Trom mel wir bel, die von Frau en des TV
Nöt tin gen ge zeigt wur de.
Am Schluss be dank te sich Land rat Karl Röckin ger
bei al len, die zum Ge lin gen der Ver an stal tung
bei ge tra gen hat ten. Er ver wies noch ein mal auf
die Be deu tung des Sports für je den Ein zel nen
aber auch für die Ge sell schaft. Er gab den Sport -
lern ei nen wich ti gen Spruch mit auf den Weg:
„Der Sie ger hat vie le Freun de, der Be sieg te hat
gu te Freun de“. Im Na men der Ath le ten be dank -
te sich Sil ke Lip pok für die Aus zeich nun gen und
er in ner te dar an, dass sie ih re Er fol ge ih ren Fa mi -
lien, ih ren Übungs lei tern und den Kom mu nen zu
ver dan ken ha ben.
Ei ne be son de re Eh rung wur de Hans-Jür gen Manz
zu teil. Der Vor sit zen de des Eh rungs aus schus ses
des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis und Ver ant -
wort li che für die Durch füh rung der Sport ler eh -
rung er hielt aus der Hand von OB Gert Ha ger die
Lan des eh ren na del. Hans-Jür gen Manz war auch
lan ge Jah re Vor sit zen der des 1. BSC Pforz heim
und Mit glied im Ba di schen Schwimm ver band.

Sil ke Lip pok mit ih rem Er folg strai ner Ru di Schulz, ein ge rahmt von
Oberbürgermeister Gert Ha ger und der Sport kreis vor sit zen den Gu -
drun Au gen stein. Fo to: Ger hard Ket terl

Da tum: 8. Ju ni 2011, 19.00 Uhr
Ort: Gast stät te der Post sport ge mein schaft,

Bü chen bron nerstr. 107, Pforz heim (Rod)
Wir hof fen, dass in die sem Jahr al le Ju gend lei ter/
in nen und in ter es sier te Mit ar bei ter/in nen an die -
ser Mit glie der ver samm lung teil neh men. Ne ben
ei nem neu en Vor stand wird auch der Kas sen wart
neu ge wählt.
Die Ju gend ord nung der Ba di schen Sport ju gend
Nord legt in §13 das Stimm recht beim Sport -
kreis ju gend tag wie folgt fest: Bis 50 Mit glie der
1 Stim me, 51 bis 100 Mit glie der 2 Stim men je
wei te re an ge fan ge ne 100 Mit glie der +1 Stim me.
Stimm be rech tigt sind nur per sön lich An we sen -
de. Das Stimm recht ei nes Ver eins kann nur durch
Mit glie der die ses Ver eins aus ge übt wer den.
Ta ges ord nung
1. Be grü ßung
2. Gruß wor te
3. Be rich te: Ju gend vor stand, Ju gend kas se, 

Kas sen prü fung
4. Aus spra che zu den Be rich ten
5. An trä ge
6. Ent la stung des Kreis ju gend vor stands
7. Ver ab schie dun gen
8. Neu wah len: Vor stand ge mäß §7 der Ju gend -

ord nung; zwei Ju gend kas sen prü fer; De le -
gier te für den Ju gen dring Enz kreis

9. Haus halt und Jah res pla nung 2010/11
10. Ver schie de nes
An trä ge bit te schrift lich oder per E-Mail bis zum
1.6.2011 an den Sport kreis ju gend vor stand.

Sport kreis ju gend tag 2011

–––––––– Veranstaltung ––––––––

Adolf-Kuß maul-Grund schu le 
be ein druckt Sport kreis vor stand

Die Turn- und Sport ver ei ne be -
fürch ten bei der zu neh men den
Ein rich tung von Ganz ta ges schu -
len Pro ble me mit dem Trai ning
und Sport be trieb für Kin der und
Ju gend li che. Aus die sem Grund
traf sich der er wei ter te Vor stand
des Sport krei ses Bruch sal un ter
dem Vor sitz von Wal fried Hambsch

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Rek tor Ot mar Win zer, Sport kreis-
Vor sit zen der Wal fried Hambsch
(v.l.) und der Sport kreis vor stand
in der Gra be ner Adolf-Kuß maul-
Schu le. Fo to: Klumpp

„Trom mel wir bel auf dem Pez zi ball“ vom TV Nöt tin gen.
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MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

Die Ak tion „Dem Land rats amt ein Ge sicht ge -
ben“, war Grund da für, Ver tre ter des Land rats amts
zur Jah res haupt ver samm lung des Sport schüt zen -
krei ses 3 Mos bach ein zu la den. Be grü ßen konn te
Kreis schüt zen mei ster Karl Peischl da her den Er s -
ten Lan des be am ten Mar tin Wutt ke und den Lei -
ter der Ab tei lung Forst, Jagd und Na tur schutz, Ger-
hard Böhm. Ein lei tend be kräf tig te Mar tin Wutt ke,
dass die Sport schüt zen auch und vor al lem auf -
grund der Vor komm nis se von Win nen den und
Lör rach im Ram pen licht der öf fent li chen Mei nung
ste hen und sich da her mit den dar aus re sul tie ren-
den waf fen recht li chen Än de run gen und Kon se -
quen zen aus ein an der zu set zen hät ten, was si cher-
lich nicht im mer leicht ist. Denn so die Sport kreis-
vor sit zen de Dr. Do ro thee Schle gel, „was bis lang
gän gi ge Pra xis war, wird nun in Fra ge ge stellt
und stren ger über prüft. Aber dar aus dür fe we der
kei ne Ge ne ral ver däch ti gung noch ei ne Vor ver -
ur tei lung der Sport schüt zen ab ge lei tet wer den.“
Ger hard Böhm re fe rier te über die Neu e run gen
und Än de run gen des Waf fen rechts mit dem
Schwer punkt Auf be wah rung. In den letz ten bei -

Sport schüt zen im Ge spräch mit dem Land rats amt
den Jah ren seit dem In kraft tre ten sei es nur zu
we ni gen Be an stan dun gen im Land kreis ge kom -
men. Wich tig sei je doch, dass die Waf fen be sit zer
die ver än der te Ge set zes la ge an neh men, was im
Ein zel fall auch da zu führt, Si cher heits maß nah -
men in der Auf be wah rung der Waf fen und der
Mu ni tion zu hau se und auf dem Weg zur Wett -
kampf stät te zu über prü fen. Dies ist al ler dings
auch mit Ko sten ver bun den, wenn es da rum geht,
die Waf fen si cher auf zu be wah ren und vor dem
Zu griff Un be fug ter zu schüt zen. Kon trol len wer -
den bis lang nur dann durch ge führt, wenn be -
rech tig te Hin wei se auf un sach ge mä ße Hand ha -
bung exi stie ren. Nicht die Waf fen und der Schieß-
sport sind es, die An lass da zu ge we sen sind, die
Ge set ze zu ver schär fen, son dern die Men schen,
die die Waf fen nicht zu Sport zwecken, son dern
ge gen Men schen ver wen det ha ben.
Die Sport schüt zen al ler 22 Ver ei ne des Sport -
schüt zen krei ses di sku tier ten mit den Ver tre tern
des Land rats am tes über vie le Son der fäl le, über
die zum Teil enor men Ko sten, die die se Ge set zes -
än de rung so wohl den Ver ei nen als auch den ein -

zel nen Schüt zen ab ver langt wer den. Aber, und
das stell te sich im Lauf der Di skus sion her aus, es
gibt weit mehr Waf fen be sit zer als nur die Sport -
schüt zen. Da her sei es nicht ge recht fer tigt, die
ak ti ven Sport trei ben den der art an den Pran ger
zu stel len, wie es in den letz ten Jah ren sei tens
der Öf fent lich keit der Fall ge we sen sei. Es ge he
auch da rum, die sen tra di tio nel len Sport – und
wer ist nicht stolz auf die er reich ten Sie ge – zu
er hal ten. Zu dem dür fen die Ge set ze nicht so res -
trik tiv aus ge legt wer den, dass die Schüt zen ver -
ei ne ih res Ver eins zwecks be raubt wer den.
Kreis schüt zen mei ster Peischl be dank te sich für
die se er ste über aus leb haf te Di skus sion bei al len
Be tei lig ten und vor al lem bei Herrn Wutt ke und
Herrn Böhm, die als Ver tre ter des Land rats amts
zu ge sagt ha ben, in Spe zi al fra gen je der zeit für al -
le Sport schüt zen ein of fe nes Ohr zu ha ben. „Seien
Sie nicht nur sen si bel, was Ih re Waf fen, son dern
vor al lem, was Ih re Mit men schen be trifft. Der
Sport ist das ei ne, aber die Ka me rad schaft und
das Ver ein sle ben mö gen eben so wich tig sein und
blei ben“.

mit den Ver tre tern der Fach ver bän de in der Gra -
be ner Adolf-Kuß maul-Schu le. Rek tor Ot mar Win-
zer stell te da bei die Räum lich kei ten so wie das
pä da go gi sche Kon zept der lan des weit hoch an -
ge se he nen Schu le vor. „Ganz ta ges be treu ung be -
deu tet ei ne neue Un ter richts kul tur“, er klär te der
Schul lei ter, der selbst bei ei nem Wein gar te ner
Sport ver ein eh ren amt lich tä tig ist. Von den 280
Grund schü lern sind 180 Kin der in der teil ge bun -
de nen Ganz tags grund schu le, die 2007 als er ste
der ar ti ge Ein rich tung im Land kreis Karls ru he er -
öff net wur de. 
„Un se re Mo ti va tion war es pä da go gisch an ders
zu ar bei ten“, sag te Ot mar Win zer, der dar auf Wert
legt, dass „im Ganz ta ges be trieb nur Lehr kräf te
zum Ein satz kom men, die mit of fe nen und in di -

vi du a li sie ren den Un ter richts for men ar bei ten“. Da-
bei steht nicht die rei ne Be treu ung der Schü le -
rin nen und Schü ler, son dern das Schaf fen ei ner
Le bens ge mein schafts chu le mit ver bes ser ten Lern-
und Le bens chan cen für al le Kin der im Mit tel -
punkt, so der en ga gier te Pä da go ge.
„Oh ne das Ver ständ nis der Ge mein de hät ten wir
es al ler dings nicht ge schafft“, be stä tig te Rek tor
Win zer und lob te die Weit sicht von Gra ben-Neu -
dorfs Bür ger mei ster Hans D. Rein wald so wie der
Mit glie der des Ge mein de rats. Die Kom mu ne fi -
nan zier te für fast vier Mil li o nen Eu ro ei nen An -
bau, der im Okt o ber 2009 ein ge weiht wur de. Bei
ei nem Rund gang konn ten sich die Sport ver tre-
ter vom ho hen Stan dard und der Groß zü gig keit
die ser Räum lich kei ten über zeu gen.

In den Mit tel punkt ei ner Di skus sions run de rück -
ten die von den Ver ei nen er war te ten Pro ble me
für die ei ge ne Nach wuchs ar beit. Schon län ger
be kla gen die Sport clubs feh len de Trai ner und
Übungs lei ter so wie ge eigne te An la gen. Die Sport -
funk tio nä re ver mu ten, dass sich die se Si tu a tion
durch die ge plan te Aus wei tung der Ganz tags -
schu len wei ter ver schlech tert. „Die Ver ei ne müs -
sen sich die ser Si tu a tion stel len und durch Kre a -
ti vi tät und Ideen viel falt neue We ge be schrei ten“,
for der te Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch.
Die Ganz tags schu le kann auch ei ne Chan ce für
Ver ei ne und Kin der sein. Schließ lich fal len am En-
de ei nes Schul ta ges um 16 Uhr die Haus auf ga ben
weg und die Kin der ha ben dann mehr Zeit für
das Trai ning im Turn- und Sport ver ein.

Kurt Klumpp

Für die vom 24. bis 26. Ju ni in Kro nau an be -
raum ten Mi ni-Olym pics der Sport kreis ju gend
wur de die Aus schrei bung im Be reich Tur nen mo -
di fi ziert. Die Turn wett kämp fe wer den in den Al -
ters klas sen 6/7 bis hin zu 12/13 aus ge tra gen.
Die kon kre te Aus schrei bung hat die Sport kreis -
ju gend den Ver ei nen be reits zu kom men las sen.
Zu fin den ist die se auch in In ter net bei www.
sport kreis-bruch sal.de. Dort sind auch wei te re
In fos zu den Mi ni-Olym pics und An mel de for mu -
la re zu fin den. Auf ge ru fen sind al le Ver ei ne aus
dem Sport kreis, aber auch aus an de ren Ge bie ten
kön nen An mel dun gen er fol gen.
Nach dem gro ßen Er folg bei der Pre mie ren ver -
an stal tung im Jahr 2009 ver spricht auch die zwei -
te Auf la ge in die sem Jahr ein schö ner Er folg zu
wer den. Er neut ist die Sport kreis ju gend auf dem
Kro nau er Sport ge län de Gast. Un ter der Schirm -

Mi ni-Olym pics in Kro nau: Ge än der te Turn-Aus schrei bung kommt Ver ei nen ent ge gen

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Veranstaltung ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

herr schaft von Bür ger mei ster Jür gen Heß wird es
wie der ein um fang rei ches An ge bot für Kin der
und Ju gend li che im Al ters be reich von sechs bis
15 Jah ren ge ben. Im olym pi schen Zelt dorf wird
es auch ko sten lo se Über nach tungs mög lich kei -
ten ge ben. Je der Teil neh mer er hält zu dem ein T-
Shirt der Mi ni-Olym pics.
Be ginn der Spie le ist am Frei tag, 24. Ju ni 2011
um 19 Uhr mit ei ner Er öff nungs ga la im Kro nau er
Sport zen trum. Die ses Jahr wer den erst ma lig auch
in ter na tio na le Teil neh mer, die sich sport lich an
den Wett kämp fen be tei li gen, er war tet. Auch be -
hin der te Kin der wer den bei den Mi ni-Olym pics
teil neh men. Der dar auf fol gen de Sams tag steht
ganz im Zei chen der sport li chen Wett kämp fe.
Am Abend heißt das Mot to „Mu sik und Tanz“.
Hier kön nen die teil neh men den Ver ei ne den
Abend mit ge stal ten und zum Pro gramm bei tra -

gen. Am Sonn tag fin det das Völ ker ball tur nier und
der Mi ni-Olym pics Mann schafts vier kampf statt.
Die Ver ei ne, Ver bän de, die Kin der turn stif tung und
die Ba di sche Sport ju gend bie ten am Sonn tag
zu sätz lich auch zahl rei che Mit mach an ge bo te an.
Ge gen 16 Uhr be ginnt die Ab schluss feier mit dem
Ein zug der Teil neh mer ins Sta dion.
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Lu cas Bed norsch: 
Deut scher Vi ze mei ster U22

Lu cas Bed norsch (SG Schorn dorf) sorg te bei den
Deut schen Ju nio ren mei ster schaf ten, die vom 15.
bis 17. April 2011 in Re gens burg aus ge tra gen
wur den, für ei nen Pau ken schlag. Er si cher te sich
et was über ra schend, aber völ lig ver dient, die Vi -
ze mei ster schaft im Her ren ein zel und konn te dar -
ü ber hin aus Platz 3. im Dop pel er spie len.
Zwei Spie ler un ter den be sten acht im Her ren ein-
zel wa ren die be sten Re sul ta te der BW-Frak tion.
Mit Si cher heit das stärk ste Er geb nis er ziel te Lu -
cas Bed norsch, der sich durch sou ve rä ne Sie ge
ins Vier tel fi na le spie len konn te. Hier war te te ein
star ker Pa trick Beier (Bay ern) auf den Schorn dor -
fer. In ei nem Drei-Satz-Kri mi ge prägt von et li chen
Netz rol len, ri skan ten Schlä gen und spek ta ku lä ren
Ball wech seln konn te Lu cas den drit ten Satz mit
21:18 und so mit den Halb fi nal ein zug für sich ent -
schei den. Im Halb fi na le dann der näch ste Clou.
Lu cas konn te Phil ipp Wa chen feld (1. BC Dü ren)
nach star ker Lei stung in drei Sät zen mit 21-16
14-21 22-20 be zwin gen und stand da mit sen sa -
tio nell im End spiel. Lei der fand Lu cas hier nicht
rich tig in sein Spiel und mus ste die Über le gen heit
von Se ba sti an Rduch (Ham burg) an er ken nen.
Aber die Freu de über die er spiel te Vi ze mei ster -
schaft über wiegt!
Nicht zu ver ges sen Fa bi an Roth, der noch in der
Al ters klas se U17 spielt, und sich auch wie de rum
sehr stark prä sen tie ren konn te. Die rest li chen BW-
Ath le ten konn ten lei der nicht über die zwei te
Run de.
Im Her ren dop pel konn te noch ein mal Lu cas Bed-
norsch mit sei nem bay ri schen Part ner Ma nuel
Heu mann für Auf se hen sor gen. Sou ve rän wur -
den sämt li che Geg ner bis zum Halb fi na le zum
Du schen ge schickt. Dar un ter wa ren zum Bei spiel
auch Tho mas Le gleit ner und Nils Rot ter (Hes sen),
die kei ne wirk li che Sieg chan ce hat ten. Im Halb -
fi na le wa ren dann aber die gro ßen Fa vo ri ten und

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

spä te ren Tur nier sie ger Jo sche Zur won ne und An -
dreis Heinz End sta tion für Lu cas und Ma nuel. Er -
neut ein star ker drit ter Platz auf ei ner Deut schen
Ju nio ren-Mei ster schaft. Ins ge samt ein tol les Er -
geb nis und ein tol les Wo che nen de vom BWBV-
Team in Re gens burg.

Ben ja min Wahl

U11-Mi ni cup: 
Zum 3. Mal in Fol ge Fi na le
„Was sind wir? Ein Team! Was wol len wir? Den -
Sieg!“ So hall te es vor je dem Spiel des Ba Wü-Mi -
ni cup teams 2011 am 2./3. April durch die Are na
der RWE-Sport hal le in Mül heim/Ruhr, und zwar
sie ben Mal und erst im letz ten Spiel, dem Fi na le
ge gen Bay ern, mus ste man sich mit 1:5 ge schla -
gen ge ben. Ei ne tol le Lei stung al so der jüng sten
Nach wuchs spie ler 2000 un se res Lan des ver ban -
des. 11 Te ams hat ten im star ken A-Wett be werb
ge mel det, Ba Wü kam in ei ne 6er-Grup pe, mus -
ste al so am Sams tag fünf Be geg nun gen aus tra -
gen, je der Spie ler al so 10 Spie le. Gleich im er sten
Spiel hat te un ser Team viel Ar beit, um den 1. BC
Beu el mit 4:2 und drei har ten 3-Satz spie len zu
be zwin gen. Ge gen die Aus wahl aus Thü rin gen,
die SG Ham burg Horn-Wi chern und den 1. BC
Bi schmis heim gab‘s da nach drei glat te 6:0 Sie ge.
Ge gen 16.30 kam es dann zum Grup pe nend spiel
ge gen das Team Darm stadt, das eben so al le
Grup pen spie le ge won nen hat te. Nach ver lo re -
nem 1. Dop pel (Kirch gess ner/Weiss) folg te ein
kla rer Sieg un se res 2. Dop pels (Wil son/Mot ta rel -
li), Ni clas Kirch gess ner ver lor sein 1. Ein zel, aber
da nach gab‘s nur noch Sie ge für das Ba Wü-Team
(2. Ein zel Weiss, 3. Ein zel Wil son, 4. Ein zel Lai).

Un ser Team be end e te un ge schla gen die Grup -
pen spie le und mus ste am Sonn tag mor gen dann
im Über kreuz spiel ge gen den Grup pen zwei ten
der Pa ral lel grup pe, den BV Stütz punkt Mül heim,
um den Ein zug ins Fi na le spie len. In den bei den
Dop peln gab‘s gleich zwei 3-Satz spie le, wo bei
un ser 2. Dop pel (Mir an da Wil son/Mar cia Mo ta -
rel li) nur knapp ge gen ein Jun gen dop pel ver lor.
1., 2. und 3. Ein zel wur de je weils in zwei Sät zen
klar ge won nen, ehe es Kel vin Lai im 4. Ein zel
noch mal rich tig span nend mach te, über die vol -
le Dis tanz von drei Sät zen ging, aber dann doch
ge wann. 5:1 lau te te schließ lich das End er geb-
nis. Im End spiel hieß der Geg ner BV Bay ern, der
bis her al le Be geg nun gen sou ve rän ge won nen
hat te. 1:1 stand es nach den bei den Dop peln
und ei ne Über ra schung lag in der Luft, als Ni clas
Kirch gess ner im 1. Ein zel den 1. Satz ge wann.
Doch die Kräf te lie ßen nicht nur bei ihm, son dern
im gan zen Team nach, zu kräf tez eh rend war doch

Neu er 6. Dan in 
Ba den-Würt tem berg
Dr. Tho mas Oet tin ger aus Lorch wur de am 26.
März 2011 bei der Ta gung der Tech ni schen Kom-
mis sion des Deut schen Ai ki do-Bun des (DAB) in
Id stein/Hes sen zum 6. Dan Ai ki do gra du iert. Zu
den Gra tu lan ten vor Ort ge hör ten u.a. Karl Köp -
pel, 7. Dan und Bun des trai ner aus Aa len, so wie
Mar tin Glutsch, 6. Dan und Vor sit zen der des Ai -
ki do-Ver ban des Ba den-Würt tem berg aus Böb lin -
gen. Tho mas Oet tin ger wid met sich seit mehr als
30 Jah ren auf der Mat te und ad mi ni stra tiv der
Kampf kunst Ai ki do: Er ist als Ai ki do leh rer so wohl
in sei nem Hei mat ver ein in Lorch als auch bei bun-
des wei ten Lehr gän gen des DAB ak tiv, lei tet die
Ge schäfts stel le des Deut schen Ai ki do Bun des und
ge hört nun zu den 11 höchst gra du ier ten Ai ki do -
ka im DAB. Der AVBW gra tu liert dem neu en 6.
Dan herz lich zu sei ner neu en Gra du ie rung.

Dr. Tho mas Oet tin ger bei der Ta gung der Tech -
ni schen Kom mis sion des DAB.

Lan des lehr gang in Knitt lin gen

Ter min: 07./08.05.2011
Frei für Teil neh mer ab 5. Kyu
Leh rer: Dr. Bar ba ra Oet tin ger 5. Dan
Ort: Dr. Jo han nes Faust Schu le, Park stra ße, 75433
Maul bronn
Bit te die üb li chen Trai nings waf fen mit brin gen.
Zeit plan: Samstag, 15.00 – 16.15 u. 16.45 – 18.00
Uhr Ai ki do Trai ning, an schlie ßend ge mein sa mes
Abend es sen (bit te bei der An mel dung mit an ge -
ben). Sonntag, 09.30 – 11.30 Uhr Ai ki do Trai ning
Ko sten: Eu ro 15,– pro Teil neh mer und den ge -
sam ten Lehr gang.
Lehr gangs lei ter: An dre as Weindl, In den Ka pel -
len gär ten 11, 75433 Maul bronn, E-Mail: info@
aikido-knitt lin gen.de
Über nach tung auf der Mat te ist mög lich (3,– Eu -
ro Un ko sten bei trag) bit te un be dingt mit der An -
mel dung an ge ben!

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de
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der lan ge Sams tag ge we sen. So mus ste man
schlus send lich den ver dien ten Sieg der Bay ern
an er ken nen (1:5). Das Fi na le war ein tol ler Er folg
für un ser Team und al le ha ben viel Spaß ge habt
und viel da zu ge lernt. Zum Team ge hör ten Mir -
an da Wil son, Mar cia Mo ta rel li, Ni clas Kirch gess -
ner, Ki li an Weiss und Kel vin Lai. Be treu er wa ren
Tho mas Focken und  Gun ter Bi a la sik.

Adres se so wie schrift li che Ein la dung an al le oh ne
be kann ten E-Mail-Kon takt.
Bei der Mit glie der ver samm lung hat nach § 12
Nr. 10 der Sat zung des BJV je der Mit glieds ver-
ein bzw. je de Ab tei lung für je 50 von ihm ord -
nungs ge mäß ge mel de ten Ver eins- bzw. Ab tei -
lungs mit glie der 1 Stim me. Ein De le gier ter darf auf
sich nicht mehr als 3 Stim men ver ei ni gen. Stim -
men sind auf an de re Ver ei ne nicht über trag bar.
Je des Vor stands mit glied hat ei ne Stim me.
Ne ben den Be rich ten ste hen tur nus mä ßi ge Neu -
wah len des hal ben Vor stan des auf der Ta ges ord -
nung.
Da ei ni ge vi sio nä re und zu kunfts wei sen de An trä -
ge vor lie gen, bit ten wir um re ge Ent sen dung der
De le gier ten.

Wolf gang Driss ler
Prä si dent Ba di scher Ju do-Ver band

Ter mi ne

So., 15.05. Kreis KA KreisVMM U10 in Malsch
Sa., 21.05. Schlem mer nest po kal U10 in 

Viern heim
Sa., 21.05. Ba den li ga 4. Kampf tag in Hei ters heim
Sa., 21.05. G-Ju do Spe ci al Olym pics Ba Wü in 

Ess lin gen
Sa., 28.05. Be zirksVMM U10 Bez.1. in Wies loch
Sa., 28.05. Be zirksVMM U10 Bez.2 in Neu stadt
Sa., 28.05. Po kal tur nier U17 in Fell bach
Sa., 28.05. Kap pel berg tur nier U17 in Fell bach
Sa., 04.06. Be zirks li ga Män ner, Be zirk 1
Sa., 04.06. Be zirks li ga Män ner Bez. 2 in Te nin gen
Sa., 04.06. Ver bands li ga Frau en

Er fol ge

In ter na tio na les Tur nier U15 in Du is burg
Vier Teil neh mer ka men aus Ba den (300 Teiln.)
Bis 43 kg: 3. Platz Way  an de Vries (JSV HD)
Bis 50 kg: 3. Platz Do mi nik Krit ti an (PSK)
Bis 34 kg: 5. Platz Ale xan der Er drich (BCK)
Bis 40 kg: 9. Platz Fa bio Grif fe (1. BC Schwet zin -
gen)
Bad. V-Mann schafts mei ster schaft U14 in Vil lin gen
m/w
Männ lich: 1. BC Karls ru he I, 2. BC Of fen burg, 3.
BC Karls ru he II und JSV Vil lin gen.
Weib lich: 1. BC Karls ru he, 2. ASV Ep pel heim, 3.
FVgg Wein gar ten.
Die je weils bei den er sten Plät ze ha ben sich für
die „Süd deut schen“ qua li fi ziert.

Lan des-Ein zel mei ster schaft U12 in Pforz heim

Lan des mei ster wur den (männ lich):
Bis 26 kg: Do me nik Greis (JC Sinz heim)
Bis 28 kg: Sven Eg ger (JC Kon stanz)
Bis 31 kg: Ro bin Mohr (Bu do ka Büh ler tal)
Bis 34 kg: Tim Hen ze (BC Hems bach)
Bis 37 kg: Ga bin Pratx (JSV Vil lin gen)
Bis 40 kg: Jan Del le re (JC Kon stanz)
Bis 43 kg: Cal vin Schnei der (JC Bad Kro zin gen-
Hau sen)
Bis 46 kg: Paul Horn (JSC HD)
Bis 50 kg: Lu kas Schnei der (JC Sinz heim
+ 50 kg: Si mon Sei fried (TV 05 Bruch hau sen)

Lan des mei ster weib lich:
Bis 26 kg: Chan tal Kühn le (BAC Hocken heim)
Bis 28 kg: Li sa Ober föll (BC Gref fern)
Bis 30 kg: Ju lia Krän kel (BCK)
Bis 33 kg: De wi De Vries (JSC HD)
Bis 36 kg: Ma tea Bri gic (TV Neu stadt)
Bis 40 kg: Da na Geist lin ger (TV Mos bach)
Bis 44 kg: Leia Ja nitsch ke (BC Gref fern)
Bis 48 kg: Na tha ly Gold ham mer (BAC Hocken -
heim)
Bis 52 kg: Yel da Gö zel (FVggt Wein gar ten)
+52 kg: Na ta lie Sche rer (1.Bruch sa ler JC)

Welt mei ster schaf ten der Seh ge schä dig ten 
in An ta lya
Bis 73 kg. 7. Se ba sti an Junk (1. Mann hei mer JC)
Bis 73 kg. 9. Ni ko lai Korn hass (FT 1844 Frei burg)
Bis 81 kg. 2. Platz Mat thi as Krie ger (1. Mann hei -
mer JC)

U. Braun

Die Lan des mei ster U12 bei den Jun gen.

Fech ter trau ern 
um Klaus-Pe ter Mül ler
Am 24. März 2011 ver starb das lang jäh ri ge Mit -
glied der Fecht ab tei lung des TSV Mann heim von
1846, Klaus-Pe ter Mül ler, im Al ter von 58 Jah ren.
Nach sei ner ak ti ven Zeit war er von 1969 bis
1981 un un ter bro chen Mit glied der Ab tei lungs -
füh rung, war als Übungs lei ter, Kampf rich ter und
Be treu er des Fecht nach wuch ses ak tiv.
In den Jah ren 1975 bis 1989 war Klaus-Pe ter
Mül ler auch in ver schie de nen Funk tio nen beim
Nord ba di schen Fech ter bund, zu letzt von 1985 bis
1989 als des sen Prä si dent, eh ren amt lich en ga -
giert.
Beim deut schen Fech ter bund war er von 1978
bis 1985 Mit glied des Kampf rich ter aus schus ses,
den er von 1980 bis 1985 auch lei te te. Klaus-Pe -
ter Mül ler war als Kampf rich ter in ter na tio nal sehr
re nom miert und wur de zu den Welt mei ster schaf-
ten 1982 in Rom, 1983 in Wien und 1985 in Bar -
ce lo na ein ge la den. Auch bei den Olym pi schen
Spie len 1994 in Los An ge les hat er als Kampf rich -
ter die deut schen Far ben ver tre ten.
In An er ken nung sei ner be son de ren Ver dien ste
im Sport wur de im die gol de ne Eh ren na del der
Fecht ab tei lung und die Sport pla ket te der Stadt
Mann heim ver lie hen.
Sei ne en ga gier te Per sön lich keit und sein för der -
li ches Wir ken wer den uns stets in dank ba rer Er -
in ne rung blei ben. Un se re Ge dan ken be glei ten
sei ne Fa mi lie, der un ser tie fes Mit ge fühl gilt.

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

Jah res haupt ver samm lung des
Ba di schen Ju do-Ver ban des
Ge mäß § 12 Nr. 3 der Sat zung lädt der Ba di sche
Ju do-Ver band e.V. sei ne Ver ei ne zur Or dent li -
chen Mit glie der ver samm lung 2011 ein.
Ter min: 05. Ju ni 2011, 10.00 Uhr
Ort: Haus des Ga stes, 77830 Büh ler tal
Die Ver öf fent li chung er folg te be reits am 16.03.
auf der BJV-Ho me pa ge mit Be kannt ga be der vor -
läu fi gen Ta ges ord nung, durch E-Mails an Ver ei ne/
Ab tei lun gen und Per so nen mit be kann ter E-Mail-

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Die Lan des mei ster U12 bei den Mäd chen.
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Ins ge samt wur den drei An trä ge an den Ver bands-
tag 2011 ge stellt, die aber als Dring lich keits an -
trä ge be han delt wer den mus sten. Nach dem die
De le gier ten der Dring lich keit zu ge stimmt hat -
ten, wur de die Be hand lung vor ge nom men. Der
An trag auf Än de rung der Sat zung wur de ab ge -
lehnt. Der Ju gend an trag von Än de rung der Lan -
des mä del war tin in „Stv. Lan des ju gend wart“ wur -
de an ge nom men eben so der An trag des ge-
schäfts füh ren den Vor stands „Än de rung der Bei -
trags struk tur im BKBV“. Der Haus halts plan 2011
wur de nach kur zer Di skus sion mit 12 Ge gen stim -
men eben falls an ge nom men. Der Punkt Ver schie -
de nes war bei den De le gier ten nicht ge fragt. Um
13 Uhr be end e te der 1. Vor sit zen de Karl heinz Horr
den Ver bands tag 2011. Pe ter Hin ze

Die Lö sung hier für kann nur lau ten: „Ju gend ins
Boot“.
Gleich zwei Ver ei ne wur den durch den Vi ze prä -
si dent Pe ter Haag mit dem erst ma lig ver lie he nen
Um welt preis des Lan des ver ban des aus ge zeich -
net: Der MCK Kur pfalz für sein en ga gier tes Um -
welt ver hal ten und Zu sam men ar beit mit der Stadt
Mann heim, der MYC Ober see für sein neu es und
in no va ti ves Be leuch tungs kon zept, wel ches die
jähr li chen Ener gie ko sten um mehr als 2.500 Eu -
ro senkt.
Bei den an schlie ßen den Neu wah len wur den fol -
gen de Per so nen neu in das Prä si di um ge wählt:
Schatz mei ster: Hei ko Ruff ler, HBV Haß mers heim
Re fe rat Neckar: Clau dia Töd te, MYC Hei del berg
Re fe rat Öf fent lich keits ar beit: Ge org Rich ter, MBC
Hei del berg

Neu er Lan des sport wart im BKBV
Pünkt lich 9.30 Uhr er öff ne te der 1. Vor sit zen de
des Ba di schen Keg ler- und Bow ling ver bands e.V.,
Karl heinz Horr, am 26. März in den Räu men des
FV Brühl den Ver bands tag 2011 und be grüß te
die De le gier ten so wie zahl rei che Gä ste aus nah
und fern. Eben so be grüß te er den Bür ger mei ster
der Ge mein de Brühl, Dr. Ralf Göck, die bei den
Sport ka me ra den aus dem LV-Süd ba den, Franz
Schuh ma cher und Ger hard Gries ha ber, den Sport -
di rek tor des DKBC, Jens Bern hard und den Eh -
ren rats vor sit zen den des BKBV und Eh ren mit glied
The o dor Gru ber.
Nach den Gruß wor ten des Bür ger mei sters, dem
Ver tre ter des orts an säs si gen Ke gel ver ein KV Brühl
1974 und dem Sport di rek tor des DKBC wur de die
Ta ges ord nung mit zwei klei nen Än de run gen an -
ge nom men. Der näch ste Punkt führ te dann zu
zahl rei chen Eh run gen. Die BKBV-Ver dienst na del
in Bron ze wur de ver lie hen an Thor sten Stein bren-
ner/SKV VBK Karls ru he, die Ver dienst na del in Sil -
ber an Frank Brei nig/KSC Rhei nau, Rai ner Hil ler/
ESG Fran ko nia Karls ru he und In grid Schroth/TV
1880 Kä fer tal. Mit der Ver dienst na del des Deut -
schen Ke gler bun des in Bron ze wur den fol gen de
Sport ka me ra den aus ge zeich net: Al fred Ar nold/
KV Hems bach, Ge org Neu mann/TV 1877 Wald -
hof und Tho mas Schränk ler/KV Hocken heim. Dem
Eh ren rats vor sit zen den, Theo Gru ber, wur de im
Na men des Deut schen Ke gler bun des die DKB-
Ver dienst na del in Gold über reicht. Der schei den -
de Vor sit zen de des BKBV-Ver bands ge richt, Wer ner
Neu reit her, wur de für sei ne jah re lan ge Ar beit mit
ei nem Wein- und Blu meng ruß ver ab schie det. Der
Ver bands tag er nann te ihn zum BKBV-Eh ren mit -
glied. Schließ lich gab es noch ei ne zwei ge teil te Eh-
rung: Der 1. Vor sit zen de gra tu lier te dem schei den-
den Lan des sport wart Pe ter Hin ze noch nach -
träg lich zu sei nem 75 Ge burts tag so wie zu sei ner
auf den Tag ge nau 30-jäh ri gen Tä tig keit im Sport-
ge sche hen des BKBV und über reich te ihm ei nen
Wein- und Blu meng ruß. Ger hard Gries ha ber, Lan-
des sport wart im LV-Süd ba den, mein te, wenn er
schon so weit ge fah ren sei, möch te er auch die
Schluss lau da tio hal ten. Er gra tu lier te Pe ter Hin ze
zu sei ner er fol grei chen Tä tig keit so wie zum Ge -
burts tag, wünsch te ihm al les Gu te und über reich-
te ei ne rie si ge Fla sche aus dem Breis gau. Mit Dan-
kes wor ten wur den die Eh run gen ab ge schlos sen.
Die Be rich te der ein zel nen Res sorts la gen schrift -
lich vor. Der des 1. und 2. Vor sit zen den wur de
münd lich vor ge tra gen. Bei der Aus spra che zu den
Be rich ten wur de es zwar et was leb haf ter, aber
im mer der Sa che we gen und nicht we gen der
Per so nen. Von ein zel nen De le gier ten wur den Fra -
gen sach lich ge stellt und kor rekt be ant wor tet.
Die Wah len brach ten fol gen des Er geb nis: 1. Vor -
sit zen der Karl heinz Horr, 2. Vors. Pe ter Hin ze,
Rech nungs füh rer Hein rich Herd. Die ein zel nen
Aus schüs se wur den zum Teil neu per so na li siert
und müs sen bald mög lichst ih re Ar beit auf neh men.
Be stä tigt wur den Lan des sport wart Rü di ger Ap pel,
Lan des da men war tin Car men Ni mis-Nieß ner, Lan-
des fach wart Bow ling Ste fan Lurk, Lan des fach wart
Clas sic Her bert Boern chen und Lan des ju gend wart
Ge org Neu mann.

Badischer Kegler- und Bowlingverband

Kegeln
Schützenstr. 10, 69207 Sand hausen
Tel. 06224/52360, Fax 06224/81743
bkv-sandhausen@t-online.de
www.bkbv.de

27. Jah res haupt ver samm lung in
Mann heim: Ju gend ins Boot
Am 20. März 2011 tra fen sich die De le gier ten der
Mit glieds ver ei ne des Lan des ver bands Mo tor boot-
sport Ba den-Würt tem berg zur Haupt ver samm lung
beim Mo tor boot club Kur pfalz in Mann heim. Mit
be son de rer Freu de be grüß te Prä si dent Man fred
Gäng die Eh ren gä ste Mi chael Mar ti ni vom Deut -
schen Mo tor-Yacht-Ver band, He len He be rer (MdL),
Po li zei di rek tor Wolf gang Och ner von der WSP
Karls ru he, den Mann hei mer Stad trat Er win Fei ke
so wie Pe tra Her zog, die Lei te rin des Was ser- und
Schiff fahrts amts Mann heim.
In sei nem Gruß wort über mit tel te Mi chael Mar -
ti ni die Grü ße des DMYV-Prä si den ten Win fried
Röcker und be ton te die Be deu tung des LVM BW
– des größ ten und ak tiv sten Lan des ver bands in
Deutsch land. Die Land tags ab ge ord ne te He len
He be rer hob un ter Hin weis auf die 22 blau en
Flag gen im Ver band die Um welt freund lich keit der
Ver ei ne her vor und be dank te sich für das gro ße
und vor bild li che Um wel ten ga ge ment.
Ein we sent li cher Punkt im Re chen schafts be richt
des Prä si di ums stell te die Mit glie der ent wick lung
im Lan des ver band dar: Trotz leicht ge stie ge ner
Mit glieds zah len und zahl rei chen na tio na len und
in ter na tio na len Er fol gen der Ju gend ging die Zahl
der ge mel de ten Boo te im Ver band um fast acht
Pro zent zu rück, das Durch schnitts al ter stieg aber-
mals auf mitt ler wei le 68 Jah re. Be trach tet man
de mo gra fi sche Zah len wie die durch schnitt li che
Le bens er war tung oder die Ben zin preis ent wick -
lung, so lässt sich nur un schwer er ah nen wo hin
der wei te re Trend in den
näch sten Jah ren füh ren
wird. Die sem ent ge gen zu
wir ken ist ei ne der vor ran -
gi gen Auf ga ben für die
näch sten Jah re: Nicht nur
für das Prä si di um son dern
für al le Mit glieds ver ei ne.

Landesverband Motorbootsport 
Baden-Württemberg e.V.

Motorboot
Präsi dent: Manfred Gäng
Raimundstr. 24
68794 Oberhausen-Rheinhausen

Tel. 07254/8365, Fax 07254/70198
lvm-bw-m.gaeng@online.de, www.lvm-bw.de

Jen ny Lang be kommt das 
Gol de ne Rei te rab zei chen
Erst vor kur zem wur de sie 24 Jah re jung und hat
sich doch schon in der Sze ne der Dres sur rei ter
des Lan des ei nen Na men ge macht. Ihr Pferd Lo -
ver boy, ein 11 Jah re al ter Wallach von Lo ren tin
I/Al ca traz spielt da bei die „tra gen de“ Rol le. Mit
ihm über rasch te die jun ge Rei te rin die Fach welt
in der Schley er hal le 2010 mit dem Sieg im Fi nale
des Pi aff-För der prei ses. Die Re de ist von Jen ny
Lang aus Karls ru he. Dass sie sich der Rei te rei ver -
schrei ben wür de, weil sie im Jahr 2000 ein mal
mit ei ner Freun din de ren Pferd be such te, hat
sich die heu te er folg rei che Rei te rin da mals nicht
träu men las sen. Der Pfer de vi rus ob sieg te so ul ti -
ma tiv, dass Jen ny Langs El tern 2001 ihr mit Ro -
nal do ihr er stes Pferd kauf ten. Ro nal do trug sie
zum Rei tab zei chen und über die er sten Hin der -
ni spar cours. Als Jen ny Langs Fa mi lie En de 2005
Lo ver boy kauf te, ging die Kar rie re rich tig los. Er -
fol gen in Dres su ren der Klas se A folg te be reits
2007 der er ste Sieg in Klas se M. In Bil lig heim ge -
lang ihr 2008 der Sieg in Klas se S. I Schut ter wald,
Ba ben hau sen, Mann heim, Mann heim-Necka r au,
Hed des heim und Er bes-Bü den heim wa ren die
näch sten Sieg sta tio nen in Wett be wer ben der
schwe ren Dres sur Klas se S. 2010 ge wann die Rei-
te rin in Lin gen ei ne Dres sur Klas se S***. In Schut -
ter wald ka men die bei den im Grand Prix auf den
drit ten Platz und lie ßen dann in Stutt gart beim
in ter na tio na len Tur nier in der Schley er-Hal le den
ganz gro ßen Knal ler her aus: Jen ny Lang und Lo -

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de

Das Prä si di um des Lan des -
ver ban des Motorbootsport

um Prä si dent Man fred
Gäng (2.v.l.).
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schaft im Län der cham pio nat ge hör te, an die Spit -
ze des Fel des. Mit sei nem ei ge nen Pferd Pan a ma
hat te Krieg ei ne 9,0 er hal ten; im Fi na le mit Pfer de -
wech sel ritt er die Stu te Faith to Faith von Ju lia
Ditt mann (Rhein land-Pfalz) und be kam für die sen
Ritt die Wert no te 8,7. stb

ver boy ge wan nen das Fi na le im Pi aff-För der preis.
Heu te, im Jahr 2011 qua li fi zier te sie sich wie der
für den Pi aff-För der preis, ge hört der Per spek tiv -
grup pe Dres sur des DOKR an und star tet für Ba -
den-Würt tem berg im Se nio ren-Ka der. Schon 2008
durf te Jen ny Lang bei der Deut schen Ju gend meis -
ter schaft in Han no ver rei ten als Jun ge Rei te rin.
Weil die „Lek tio nen“ in der Dres sur gut sit zen
müs sen, hat sich die Karls ru he rin der Schu le bei
Pie ter van der Raadt in Diel heim un ter zo gen.
Jen ny Lang lobt ih ren Reit leh rer sehr: „Er hat uns
im Rei ten von Lek tio nen aus ge bil det, un ter stütz te
uns schon zu Zei ten, als ich noch zu den Jun gen
Rei tern ge hör te.“
Dass sie heu te die mei ste Zeit dem Pferd wid met,
ha ben die Er fol ge mit Lo ver boy mit sich ge bracht.
Auch die El tern spie len wei ter hin ei ne wich ti ge
Rol le: „Sie un ter stüt zen mich, wo sie kön nen, be -
glei ten mich zu den Tur nie ren und hat ten doch
frü her über haupt nichts mit Pfer den im Sinn!“
schwärmt Jen ny Lang. Zu ih ren wich tig sten Per -
so nen ge hört auch ih re Schwe ster Chri stin, Freund
Mi chael Nob be und Freun din Isa bel le Her mann
aus Pforz heim. Sie al le be glei ten die Rei te rin zu
Tur nie ren. Er zählt Jen ny Lang von ih rem Lo ver boy,
so hört sich das so an: „Er ist mit sei nem Stock -
maß von 1,62 m ein rich ti ger Char meur, der zu
über zeu gen weiß. Er ist ein Tän zer, der sich prä -
sen tie ren will und durch sei ne ela sti schen, aus -
drucks vol len Be we gun gen be sticht. Er lernt al le
Lek tio nen bis zur Pi af fe spie le risch. Lo ver boy ver -
dan ke ich al les. Oh ne ihn könn te ich von mei nen
Er fol gen ja nur träu men!“

Mi chael Jung star tet er folg reich
in die Sai son
Mi chael Jung, ak tuel ler Welt mei ster der Viel sei -
tig keits rei ter aus Horb, er öff ne te sei ne in ter na-
tio na le Sai son beim Viel sei tig keits tur nier im fran -
zö si schen Fon tai ne ble au im CICO***-Wett be -
werb mit Sieg und Platz. Mi chael Jung kam mit
sei nem WM-Pferd La Bi os the ti que Sam FB auf
41,0 Mi nus punk te und lag da mit hauch dünn vor
Clay ton Fre dericks aus Au stra lien, der mit Brook -
leigh auf 41,9 Mi nus punk te kam. Jung ritt in die -
sem Wett be werb sein zwei tes Pferd Wei de zaun -
pro fi’s Ri ver of Joy mit 43,5 Mi nus punk ten auf
Rang drei.
In der Mann schafts wer tung land e te das deut sche
Team eben falls auf dem 1. Platz: Die sen Wett be -
werb be strit ten Mi chael Jung mit Le o pin, An dre -
as Di bows ki aus Döh le mit FRH Fan ta sia, An dre as
Ost holt aus Wa ren dorf mit Fran co Je as und Kai
Rü der, Feh marn, mit Le prin ce des Bo is. Frank reich
und Hol land folg ten auf den Plät zen 2 und 3.
Mi chael Jung star te te im CCI*-Wett be werb gleich
mit zwei Pfer den und er kämpf te sich ei nen Dop -
pel sieg: Mit Vin cent TSF kam er auf 43,7 Mi nus -
punk te und da mit auf Platz 1; mit Ro ca na wur -
de Jung Zwei ter (45,0) vor dem Fran zo sen Er ic
Vi ge an el mit Qa tar du Puech Rouget (47,6).

HGW-Bun des nach wuch s-
cham pio nat: Sieg für Ni klas Krieg
Der Sie ger im HGW-Bun des nach wuch scham pio -
nat der Spring rei ter 2011 in Braun schweig kommt
aus Ba den-Würt tem berg und heißt Ni klas Krieg.
Mit der Ge samt wert no te von 17,7 setz te sich der
17-jäh ri ge Lan des ka der-Rei ter aus Vil lin gen-
Schwen nin gen, der bei den Lö wen Clas sics in
Braun schweig auch zur zweit plat zier ten Mann -

Deut scher Ju nio ren mei ster 2011
kommt aus Hei del berg
In ei nem packen den Fi na le um die deut sche Ju -
nio ren mei ster schaft konn te die Spiel ge mein schaft
TSV Hand schuhs heim/TB Rohr bach am 3. April
die gast ge ben de Mann schaft vom DSV 1878 Han-
no ver mit 12:10 (0:7) be zwin gen und ver dient
den Mei ster wim pel mit nach Hei del berg neh men.
Nach dem Sieg in der Vor run de ge gen die SG
Nie der rhein (19:0), Nie der la gen ge gen RK Heu -
sen stamm (3:7) und Han no ver (0:17) so wie ei -
nem Er folg ge gen die Spiel ge mein schaft Hei del -
ber ger RK/SC Neu en heim (21:5) fand sich der
spä te re deut sche Mei ster am Sams tag a bend hin -
ter Han no ver und Heu sen stamm auf dem 3.
Platz, der die di rek te Qua li fi ka tion fürs er ste
Halb fi na le be deu te te. Dort ge lang der SG mit
19:17 (10:3) ein Sieg ge gen Heu sen stamm. Die
Füh rung wech sel te mehr fach in die ser hoch klas -
si gen Par tie. Der 100%igen Aus beu te ih res Kickers
(4 Straf trit te, 1 Er hö hung) ver dank te die Spiel -
ge mein schaft schließ lich den Fi nal ein zug.
Im End spiel stürm te die Spiel ge mein schaft vom
An kick an mäch tig nach vor ne, zwang Han no ver
78 zum Vor wurf und er hielt das er ste Ge drän ge
zu ge spro chen. Die ses wur de si cher ge won nen,
doch rutsch te dem Gä ste halb der glit schi ge Ball
durch die Fin ger. Sein Kon tra hent nahm dan kend
auf, be dien te sei ne Mit spie ler, so dass die Han no -
ve ra ner in der er sten Spiel mi nu te zu ei nem er -
höh ten Ver such ka men – Stim mung im La ger der
Nie der sach sen, die auch im wei te ren Ver lauf der
er sten Hälf te die op tisch über le ge ne Mann schaft
wa ren. Doch die kur pfäl zer Ver tei di gung hielt und
man wech sel te beim Stand von 0:7 die Sei ten.
Auch der zwei te Spiel ab schnitt sah do mi nie ren de
Nie der sach sen und es stell te sich die Fra ge, wann
die Hei del ber ger die näch sten Ge gen punk te wür -
den zu las sen müs sen. Der er ste über die Au ßen -
bahn vor ge tra ge ne Gä ste an griff ließ dem Eck -
drei vier tel den Raum, sei ne Geg ner zu über sprin -
ten und ins Mal feld ein zu tau chen. Er hö hung
drü ber – Aus gleich! Die 78iger zeig ten nur kurz
Wir kung und er höh ten wei ter den Druck auf das
geg ne ri sche Mal feld. Die Par tie ent wickel te sich
mehr und mehr zur Ab wehr schlacht, bei der die

Spiel ge mein schaft mit
al ler Kraft ver such te ihr
Mal feld sau ber zu hal -
ten. Kurz nach dem der
aus ge zeich net lei ten de
Schieds rich ter Chri sti an
Dö ring die letz ten drei
Spiel mi nu ten an ge sagt
hat te, ver wan del ten die
78er ei nen Straf tritt vor
den Stan gen zum 10:7.
Nun stürm ten die Hei -
del ber ger ve he ment
nach vor ne, kick ten an
und schaff ten das Un -
glaub li che. Das Hei del -
ber ger Pres sing führ te
zum Tur no ver, der ge -
won ne ne Ball wur de
schnell ge öff net und der

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

BRISV siegt im 8-Stun den-Staf fel -
ren nen in Gei sin gen

Am 26. März star te te in der Ska te Are na Gei sin -
gen zum er sten Mal ein 8-Stun den-Staf fel ren nen.
Hier zu hat te der BRISV ein Team mit 10 Fah rern
ge mel det. Durch Aus fäl le et was de zi miert, ging
die Mann schaft dann schlus send lich mit 8 Ska tern
(Se ba sti an Hö nin ger, Mi chael Kohl beck, Jo a chim
Lutz, Fa bi an Hu pe, Dirk Hu pe, al le SFC Rhein -
stet ten und Wjat sches lav So lo mon, Zlat ko Ni nic,
Do mi nik Ren dant, al le Rhein-Neckar-Ska ter) an
den Start. Ziel war es, in 8 Stun den so vie le Run -
den wie mög lich auf der 200m-Bahn zu ab sol vie -
ren. Hier bei war der Wech sel mo dus der Mann -
schaft frei ge stellt, es mus sten le dig lich pro Ska ter
im mer zwei zu sam men hän gen de Run den ge fah -
ren wer den. Am En de des Renn ta ges hieß über -
ra schen der wei se der Sie ger BRISV mit 1.430 Run-
den und 286 ge fah re nen Ki lo me tern. Platz 2 be -
leg te die Mann schaft aus Ge ra, Platz 3 das Speed-
team-Schwa ben.

Badischer Roll- & Inline-Sport Verband

Rollsport
Präsi dent: Klaus Katzer
Son nen  bühl 78, 75249 Kieselbronn
Tel. d. 0721/5955775, p. 07231/53845
Fax p. 01212533271682
katklam@web.de, www.brisv.de

Der neue Deut sche Ju nio ren mei ster: die Spiel ge mein schaft TSV Hand -
schuhs heim/TB Rohr bach.
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zwei te In nen war auf dem Weg ins Mal feld nicht
mehr zu stop pen. Auch wenn die Er hö hung
knapp das Ziel ver fehl te, stand es am En de 12:10
für die Spiel ge mein schaft aus TSV Hand schuhs -
heim und TB Rohr bach.

Ge rald von Rei schach, El ke Bay er

Je weils ei nen Dop pel sieg konn ten Lau ra Gra se -
mann und Marc Ji me nez-Wee se vom Ski club
Wies loch bei den Deut schen Mei ster schaf ten in
der Buckel pi ste für sich ver bu chen:

Quar tals be richt 
zum Lei stungs sport
Je weils im er sten Quar tal tagt der Tech ni sche Aus-
schuss der Ge mein sa men Kom mis sion Lei stungs -
sport der Schach ver bän de Ba den-Würt tem bergs
(GKL). Ins be son de re wer den hier die Ta lent stütz -
punk te neu be wer tet. Er freut stell ten die Gre mi -
ums mit glie der fest, dass das Ni veau ins ge samt zu-
ge nom men hat. Le dig lich bei der Über füh rung
ta len tier ter Kin der in die Lan des ka der gibt es
grö ße re De fi zi te. Hier gilt es an zu set zen.
Im Vor jahr hat die GKL, zu sätz lich zum An ge bot
der Ver bän de, die an C- und B-Trai ner ge rich tet
sind, zwei Trai ner ta ge durch ge führt. Ne ben dem
Trai ner tag für Trai ner an den Stütz punk ten gab
es erst mals ei nen für In di vi du al trai ner. Auch bei
den D-Ka der-Lehr gän gen gibt es Neu e run gen.
Beim kom men den Vor be rei tungs lehr gang auf
die deut schen Ju gend mei ster schaf ten führt Ul rich
Haag wie der Ein zel ge sprä che, um den men ta len
und psy cho lo gi schen Be reich zu stär ken. Mit den
El tern wer den am An fang des Lehr gangs eben -
falls sol che „wei chen Punk te“ be spro chen. Ale -
xan der Häcker geht auf die An ti-Do ping-Maß -
nah men des DSB und des DOSB ein.
Die Trai nings wo che für D3/4-Ka der spie ler im
Som mer vor dem Som mer-Open in Ba den-Ba -
den fin det auch 2011 wie der statt. Zu dem wird
ein ähn li ches Mo dell auch den D1/2-Ka der spie -
lern an ge bo ten, in den Herbst fe rien in Kom bi na -
tion mit dem Herbst-Open in Dei zi sau.
Lei stungs sport koor di na tor Mar kus Kel ler in for -
mier te die Teil neh mer über Än de run gen im Leis -
tungs sport kon zept des Lan des sport ver bands,
der um fang rei che Pro to koll pflich ten nach sich
zieht. Al le Gre mien mit glie der der GKL sind auf -
ge ru fen, hier an mit zu wir ken.
Auch das An ge bot für die Jüng sten wird er wei tert.
In Ba den-Würt tem berg gibt es ein zel ne Spots mit
in ten si ve rem An ge bot für Klein kin der, z.B. Stutt -
gart, Mann heim, Raum Ba den-Ba den. Das sind
ins be son de re die Re gio nen mit frei be ruf li chen
Schach trai nern mit Kin der gar ten- und/oder Grund -
schul an ge bot. Tur nier- und Spiel an ge bo te feh len
in Ba den-Würt tem berg je doch fast voll stän dig.
Lan des trai ner Ja ros lav Sro kows ki er stellt in den
kom men den Wo chen ein Kon zept für Kin der im
Grund schul al ter. Es soll in die Aus bil dung zum
Schul schach-Pa tent (Ni ko laus Sen tef) und in die
C-Trai ner-Aus bil dung (Ni ko laus Sen tef, Ul rich
Haag) ein ge bun den wer den. Auch im In ter net
und über das Lehr team der Schul schach-Stif tung
soll das Kon zept ver brei tet wer den.
Wei te re In for ma tio nen zum Lei stungs sport Schach
in Ba den-Würt tem berg kön nen der Ho me pa ge
www.gkl-bw.de ent nom men wer den.

Dr. Mar kus Kel ler

Ba di scher Schach ver band

Schach
Präsident: Fritz Meyer
Blattmannstr. 6, 77948 Friesenheim
Tel. 07821/61170

praesident@badischer-schachverband.de
www.badischer-schachverband.de

Deut sche Mei ster schaf ten Buckel-
pi ste: Vier Ti tel nach Wies loch
Lau ra Gra se mann und Marc Ji me nez-Wee se vom
Ski club Wies loch do mi nier ten zum Sai son ab -
schluss die Wett be wer be bei den Deut schen
Mei ster schaf ten in der Buckel pi ste und ge wan nen
je weils die Kon kur ren zen in der olym pi schen Dis -
zi plin Ein zel ren nen als auch im Du al-Wett be werb.
Mit ih ren Dop pel sie gen si cher ten sich so wohl
Gra se mann als auch Ji me nez-Wee se den Ge samt -
sieg in der Deutsch land po kal renn se rie des Deut -
schen Ski ver bands.
Sams tags stand für Da men und Her ren zu nächst
der Ein zel wett kampf an. Die Fah rer er hal ten ei ne
Ge samt no te für ih re Tech nik in der Buckel pi ste,
für die ge zeig ten Sprün ge und für die ge fah re ne
Zeit. Die ser Wett be werb wur de auch bei den
Olym pi schen Spie len aus ge tra gen. Bei strah len -
dem Wet ter über zeug te Lau ra Gra se mann be -
reits am Mor gen und qua li fi zier te sich sou ve rän
als Be ste für das Fi na le am Nach mit tag. Dort
zeig te sie wie der ein mal gu te Ner ven und ver -
tei dig te er folg reich ih ren Ti tel.
Bei den Her ren konn te sich Marc Ji me nez-Wee se
mit ei ner feh ler freien Fahrt sou ve rän den Deut -
schen Mei ster ti tel si chern. Auch er hat te be reits
am Mor gen die Qua li fi ka tion für sich ent schie -
den. Tim Gra se mann ver pas ste als 17. Das Fi na le
der 16 be sten Läu fer denk bar knapp.
Am fol gen den Tag fan den die Du al Wett be wer be
statt, bei de nen nach der Qua li fi ka tion die Fah rer
in meh re ren KO-Run den ge gen ein an der an tre ten.
Lau ra Gra se mann hin ter ließ wie de rum be reits in
der Qua li fi ka tion ei nen sehr si che ren Ein druck und
ent schied die se für sich. In drei KO- Durch gän -
gen konn te sie sich ge gen ih re Kon kur ren tin nen
be haup ten und si cher te sich wie am Vor tag den
Deut schen Mei ster ti tel.
Bei den Her ren konn ten sich so wohl Marc Ji me nez-
Wee se als Vier ter und Tim Gra se mann als 13. für
die KO-Run de qua li fi zie ren. Ji me nez-Wee se konn -
te al le vier KO-Duel le für sich ent schei den und
konn te so mit eben falls ei nen Dop pel sieg feiern.
Gra se mann schied lei der in der er sten Run de des
Fi na les aus und be leg te am En de Rang 13.

Skiverband Schwarzwald Nord

Ski
Reinhold-Schneider-Str. 73d
76199 Karls ruhe
Tel. 0721/888787, Fax 0721/888786
beate.harloff@svs-nord.de, www.svs-n.de

50. Ver bands tag des Tanz sport -
ver ban des Ba den-Würt tem berg

Beim Club-GE KA Mann heim fand der 50. or -
dent li che Ver bands tag des Tanz sport ver ban des
Ba den-Würt tem berg statt. Bei küh len Früh lings -
tem pe ra tu ren wur de die um fang rei che Ta ges -
ord nung mit Sat zungs än de run gen zü gig ab ge -
han delt. Be reits am Mor gen fand die Ju gend voll -
ver samm lung statt. „Man kann sich auf die kar -
ne va li sti schen Freun de ge nau so ver las sen wie auf
die Tän zer“, be grüß te TBW-Prä si dent Wil fried
Schei ble den Gast ge ber und Vor sit zen den des
Club-GE KA Mann heim, Rü di ger Klein, und  dank te
für die gu te Or ga ni sa tion und Durch füh rung.
Die Ju gend be gann be reits um 10 Uhr mit ih rer
Voll ver samm lung, zu der zahl rei che Ju gend war te
und -spre cher nach Mann heim ge reist wa ren.
Ne ben den üb li chen Punk ten auf der Ta ges ord -
nung stand auch die Be set zung des va kan ten Pos -
tens der Ju gend spre che rin auf dem Pro gramm.
Die Wahl fiel auf Me lis sa Fin ger (Ei sin gen), die
von nun an im Ju gend aus schuss ver tre ten ist.
Beim Ver bands tag am Nach mit tag konn te TBW-
Prä si dent 47 von 263 Ver ei nen be grü ßen, so mit
wa ren 489 von 1518 Stim men ver tre ten. Ne ben
den Be rich ten aus den Res sorts stan den auch die
Ent la stung des Prä si di ums, der Haus halt und Sat -
zungs än de run gen auf der Ta ges ord nung. Die
Ent la stung des Prä si di ums er folg te ein stim mig,
eben so die Zu stim mung zu vier von fünf Sat -
zungs än de run gen.
Bei den Sat zungs än de run gen mus sten zum ei nen
ge setz li che Vor ga ben be rück sich tigt wer den, zum
an de ren wa ren es red ak tio nel le Grün de, die zu
Än de run gen führ ten. § 3 der Sat zung mus ste
we gen der Vor ga ben des Ge setz ge bers zur Eh ren -
amt spau scha le an ge passt wer den. Die §§ 9, 11,
12, 13 und 14 be zo gen sich auf ei ne Na mens -
än de rung ei nes Teils des ge schäfts füh ren den Vor-
stan des nach § 26 BGB. Der Schatz mei ster heißt
nun zu künf tig Vi ze prä si dent Fi nan zen, die Schrift -
füh re rin nun Vi ze prä si den tin.

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

Für über 30 Jah re eh ren amt li che Tä tig keit mit der
TBW-Eh ren na del in Gold aus ge zeich net: Sieg -
fried Schropp, ATC Blau-Gold Heil bronn (li., mit
TBW-Prä si dent Wil fried Schei ble). Fo to: Dres
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Zum Ab schluss des Ver bands ta ges über brach te
und ver las Vi ze prä si den tin Hei di Est ler die Grü ße
von TBW-Eh ren prä si dent Hein rich Sche rer, der
aus ge sund heit li chen Grün den nicht per sön lich
an we send sein konn te. Pe tra Dres

Das neue BTV-Prä si di um um Prä si dent Bernd Grei ner (2.v.r.).

Rück tritt des BTSV-Prä si den ten
Nur ei ne Wo che nach sei ner Wie der wahl im März
ist der BTSV-Prä si dent Pe ter Mai er über ra schend
zu rück ge tre ten.
Der zeit wird der Ver band von der neu ge wähl ten
Vi ze prä si den tin, Han ne lo re Brandt, ge führt. Da -
mit der Ver band auch wei ter hin hand lungs fä hig
bleibt, ist ei ne Au ßer or dent li che Mit glie der ver -
samm lung für den Som mer 2011 vor ge se hen.

Un ter was ser-Rug by: Ge mein -
sames Trai ning auf Lan des e be ne
An fang April tra fen sich die Da men der bei den
in Deutsch land der zeit füh ren den Da men teams
des TC Stutt gart und von Shark Mann heim so -
wie ei ni ge Ein zel spie le rin nen zum er sten ge mein-
sa men Trai ning auf Lan des e be ne in Stutt gart
Un ter tür kheim. Lan des trai ne rin Ker stin Brend le
hat te ein viel sei ti ges und an spruchs vol les Pro -
gramm zur Ver bes se rung von Kon di tion und
Tech nik zu sam men ge stellt, das selbst von den
an we sen den Na tio nal spie le rin nen ei ni ges ab ver -
lang te.
Für die Über nach tung hat te der TC Stutt gart
freund li cher wei se sein Club haus zur Ver fü gung
ge stellt. Mit te Mai geht es am letz ten Spiel tag
der Da men-Bun des li ga für die Mehr zahl der Teil -
neh me rin nen um den Deut schen Mei ster ti tel und
Mit te Au gust wer den ei ni ge der An we sen den in
Hel sin ki ver su chen, mit der Na tio nal mann schaft
den Ti tel aus 2007 zu ver tei di gen.

Rein hard Schott mül ler

wald, An i ta Stoll mann, Be zirk Mit tel ba den, Ole
Mül ler, Be zirk Ober rhein-Breis gau und Dr. Mi -
chael Da vid, Be zirk Schwarz wald-Bo den see.
In sei ner so ge nann ten Grund satz re de in for mier -
te Grei ner aus führ lich die Ver eins ver tre ter über
die Ge scheh nis se der letz ten Mo na te, die von fi -
nan ziel len Un re gel mä ßig kei ten des zu rück ge tre -
te nen Prä si den ten Pe ter Nir mai er aus ge löst wur -
den. In der Fol ge kam es dann auch zum Rücktritt
des Schatz mei sters Ri chard Wal len fels. So wohl
die Kas sen prü fer so wie auch der Vor sit zen de der
Schieds- und Dis zi pli nar kom mis sion Lud wig Lim-
ber ger wür dig ten die Auf ar bei tung der Ge scheh -
nis se durch das ver blie be ne Prä si di um und emp -
fah len ei ne Nicht ent la stung von Nir mai er, was
auch die Ver samm lung so be stä tig te. Die bei den
Ex-Schatz mei ster da ge gen wur den ent la stet. Für
Grei ner gibt es künf tig kei ne vier „Be zirks traum -
schif fe“ mehr, die Zu kunft ge hört dem „BTV-
Ach ter“. Man möch te künf tig nä her zu sam men -
rücken, en ger zu sam men ar bei ten. Dies mach te
Grei ner deut lich.
Der Prä si dent blick te aber auch in die sport li che
Zu kunft des Ver ban des und hier nach wie vor auf
die an ste hen den Pro ble me, mit de nen der Ten -
nis sport zu kämp fen hat. 
Die „gol de nen Zei ten“, in den Ba den als die „Ta -
lent schmie de in Deutsch land“ galt sind lan ge
vor bei. Au ßer ge wöhn li che Ta len te sind nicht
nach ge wach sen, was auch an ge sichts der weit
schwie ri ge ren Be din gun gen zu er klä ren ist. „Wir
ha ben gro ße Ta len te in Deutsch land und in Ba -
den. Auf Grund der schu li schen Be la stun gen, die
die jun gen Sport ler ha ben, fehlt ih nen die Zeit
um op ti mal zu trai nie ren. Mit Ten nis in ter na ten
möch te man hier auf ho len, aber in Ba den wird
es ein sol ches Ten nis in ter nat nicht ge ben. Ei ne
kon struk ti ve Zu sam men ar beit mit an de ren Lan -
des ver bän den wä re für Ba den ei ne Lö sung, dies
möch te Grei ner in sei ner neu en Amts zeit the ma -
ti sie ren.
Der Haus halts plan des Ver ban des sieht für die
kom men den zwei Jah re grö ße re In ve sti tio nen vor.
Drin gen de Dach sa nie run gen im Lan des lei s tungs -
zen trum sind not wen dig und da bei wird gleich -
zei tig ei ne Pho to vol taik an la ge in stal liert. Drei
Hal len plät ze wer den re no viert und zwei wei te re
er hal ten neue Bo den be lä ge. Auch der Um bau
des Bi stros soll in An griff ge nom men wer den,
was si cher lich bei Tur nie ren für ei ne freund li che -
re At mo sphä re für Zu schau er und Spie ler mit
sich bringt. Hier konn te der neue Schatz mei ster
Re né Saf far den Mit glie dern auf die vie len Fra -
gen sehr gut Re de und Ant wort ste hen.
Ei ne be son de re Eh rung wur de Man fred Lem part
zu teil, der über Jahr zehn te den Be zirk Mit tel ba -
den als Be zirks vor sit zen der führ te und sich auch

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

BTV-Ach ter un ter Schlag mann
Bernd Grei ner geht an den Start
Re ges In ter es se gab es an der 52. Mit glie der ver -
samm lung des Ba di schen Ten nis ver ban des im
Bür ger zen trum Bruch sal. Dies nicht nur, weil die -
ses Mal Neu wah len an stan den, son dern weil in -
ter es san te Vor trä ge zum The ma „Zu künf ti ge
Her aus for de run gen in der Ver ein sar beit mit Hin -
wei sen für ei ne wei se Ver eins füh rung“ zum Rah -
men pro gramm ge hör ten. Auch das Brei ten -
sport pro jekt „TA LEN TI NOS“, das in den Ver ei -
nen Ein zug hal ten soll, wur de von den Ver eins -
ver tre tern mit gro ßem In ter es se auf ge nom men.
Der Vi ze prä si dent des Deut schen Ten nis bun des,
Heinz Wagner und der Prä si dent des Ba di schen
Sport bun des, Heinz Ja na lik spra chen mit ih ren
Gruß wor ten of fe ne Pro ble me des Sports an, bei -
de wa ren aber zu ver sicht lich, dass es in den kom-
men den Jah ren ge lin gen wird, auch dem Ten -
nis sport wie der zur Po pu la ri tät der ver gan ge nen
Jah re zu ver hel fen.
Nach dem in ner halb der letz ten Wahl pe rio de, so -
wohl Ex-Prä si dent Pe ter Nir mai er und BTV- Schatz-
mei ster Ri chard Wal len fels und Diet mar Trönd le
aus ih ren Äm tern aus schie den, gab es für die
Äm ter neue Kan di da ten. Er war tungs ge mäß wur -
de Bernd Grei ner nun mehr zum Prä si den ten ge -
wählt. Der 48-jäh ri ge hat te mehr als 1 Jahr das
Prä si den ten amt kom mis sa risch ge führt. 
In das Amt des Schatz mei sters und Vi ze prä si den -
ten wur de Re né Saf far, Karls ru he, be ru fen. Der
47-jäh ri ge Karls ru her kann si cher lich als Ban ker
künf tig sein Fach wis sen sehr gut in sein neu es
Amt ein brin gen. 
Ste fan Bi tenc, Ep pel heim, der bis her eben falls
kom mis sa risch auf Ver bands e be ne im Be reich
Sport tä tig war, ist neu er Sport wart für Mann -
schafts sport und gleich zei tig Vi ze prä si dent. 
Be stä tigt wur den die Prä si di ums mit glie der Det-
lef Kay ser, Frie sen heim (Lei stungs sport und Ju -
gend för de rung) und Gert Kind ler, Hed des heim
(Me dien und Öf fent lich keits ar beit).

Al le vier Be zirks vor sit zen den, die
be reits in ih ren Be zir ken durch die
Ver ein smit glie der ge wählt wur -
den, fan den auch in Bruch sal ih re
Be stä ti gung: Hans-Wolf gang Ken -
de, Be zirk Rhein-Neckar-Oden -

Badischer Tennisverband e.V.

Tennis
Jahnstr. 4, 69181 Leimen
Tel. 06224/97080, Fax 06224/970810
info@badischertennisverband.de

www.badischertennisverband.de

Ge mein sa mes Trai ning in Stutt gart: Die Da men
vom TC Stutt gart und Shark Mann heim.



über sechs Ki lo me ter Lau fen, elf Ki lo me ter auf
dem Moun tain bi ke und zehn Ki lo me ter mit den
Lang laufs ki ih re Welt mei ster er mit tel ten.

Neu er Start pass re kord

Tri ath lon steigt wei ter in der Be liebt heit der
Sport trei ben den. Der BWTV kann mit 2953 aus -
ge ge be nen Start päs sen (Stand 5. April) ei ne neue
Höchst mar ke ver mel den. Die se Tri ath le ten kön -
nen an ins ge samt 55 Tri ath lon-, Du ath lon- und
Swim&Run-Ver an stal tun gen teil neh men, die 2011
in Ba den-Würt tem berg statt fin den. Den Ver an -
stal tungs ka len der fin den Sie auf der BWTV-Ho me-
pa ge www.bwtv.de
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ren und Son ne pur so wie die tol le Un ter brin gung
run de ten das sport li che Wo che nen de ab. Die in -
ten si ven Trai nings ein hei ten ver lang ten von je dem
Ein satz und Dis zi plin und mach ten je de Men ge
Spaß.

Rein hold Wol ter ist Vi ze-
Welt mei ster im Win ter tri ath lon
Rein hold Wol ter vom TV Pfaf fen wei ler wur de am
letz ten Mär zwo che nen de Vi ze-Welt mei ster im
Win ter tri ath lon in der Al ters klas se 75. Der Tri ath -
let der er sten Stun de war der äl te ste un ter den
160 Star tern aus 17 Na tio nen, die im fin ni schen
Jä mi jär vi, 250 Ki lo me ter nörd lich von Hel sin ki,

beim DTB im Dis zi pli nar aus schuss gro ße Ver -
dien ste er wor ben hat. Ihm wur de ein stim mig die
Eh ren mit glied schaft im Ba di schen Ten nis ver -
band ver lie hen.
Die Eh ren na del in Gold er hiel ten der Vor sit zen de
der Schieds- und Dis zi pli nar kom mis sion Lud wig
Lim ber ger, der zu sätz lich schon 36 Jah re 1. Vor -
sit zen der des TC Rhein fel den ist. 
Auch Mo ni ka Ma tal la er hielt die gol de ne Eh ren -
na del für ei ne 29-jäh ri ge Tä tig keit als Ju gen dre -
fe ren tin und 21 Jah re Ju gend war tin in Be zirk Mit -
tel ba den. 
Sil ber ne Na deln er hiel ten Re gi na Geiß ler, Lin ken-
heim, der Kas sen prü fer Ger hard Herm, Karls ru he,
Rei ner Iser, Hocken heim, An ge li ka Neg wer, Bie -
tig heim und Paul-Heinz Neu ge bau er, Rhein stet -
ten. G.K.

Hilf rei che Tipps für Tri ath le tin nen
Bei traum haf tem Früh lings wet ter tra fen sich am
er sten April wo che nen de 19 Tri ath le tin nen un ter
Lei tung der BWTV-Frau en ver tre te rin Ul ri ke Man -
they an der Sport schu le Stein bach. Das Wo chen -
en de bot ein ab wechs lungs rei ches Pro gramm mit
hil frei chen Tipps für Tri ath lon-Ein stei ger, am bi tio-
nier ten Hob by sport ler oder Top-Ath le ten. Das
gran dio se Wet ter mit an ge neh men Tem pe ra tu -

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)

Ba den-Würt tem berg-Teil 

Her aus ge ber: Lan des sport ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV)
Rai ner Hipp (Haupt ge schäfts füh rer)
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879
www.lsvbw.de
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le 
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.)
Te l. 0761/1359-52, Fax -54
jo a chim.spaegele@t-on li ne.de
Mar ke ting/An zei gen: Sport-Mar ke ting
Ba den-Würt tem berg, Uwe Scholz
Te l. 0711/28077-180, Fax -108
uscholz@wlsb.de

BSB-Teil 

Her aus ge ber:
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB)
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich)
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he
Te l. 0721/1808-0, Fax -28
www.ba di scher-sport bund.de
Red ak tion:
Bern hard Hirsch, Te l. 0721/1808-15
B.Hirsch@badischer-sport bund.de

Annette Kaul, Te l. 0721/1808-31
A.Kaul@badischer-sport bund.de
An zei gen ver wal tung:
Ker stin Kum ler, Te l. 0721/1808-25
K.Kumler@badischer-sport bund.de
Ver trieb:
Trau gott Dar gatz, Te l. 0721/1808-16
T.Dargatz@badischer-sport bund.de

FUSS BALL in Ba den Amt li ches Or gan
des Ba di schen Fuß ball ver ban des e.V. (bfv)
Her aus ge ber:
Ba di scher Fuß ball ver band e.V.
Sieg fried Mül ler (ver ant wort lich)
Sepp-Her ber ger-Weg 2, 76201 Karls ru he
Te l. 0721/40904-0, Fax -23
www.badfv.de
Red ak tion:
Sieg fried Mül ler, Te l. 0721/40904-17
Sieg fried.Mueller@badfv.de
Klaus-Die ter Lind ner, Te l. 0721/40904-13
Klaus Die ter.Lindner@badfv.de

Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0

Druck: Druck haus Karls ru he · Druck +
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH

Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.400
Exem pla re. Er schei nungs wei se mo nat -
lich. Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro.
Für BSB-Ver ei ne ist der Be zu gs preis im
Mit glieds bei trag ent hal ten.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten
nicht in je dem Fall die An sicht der Her -
aus ge ber. Die mit Na men ge kenn zeich-
ne ten Bei trä ge so wie die Fo tos un ter -
lie gen dem Ur he ber recht. Nach druck ist
nur mit Ge neh mi gung des je wei li gen
Her aus ge bers ge stat tet. Co py right der
Sport  pik to gram me: ©1976 by ER CO 
ISSN 1868-5765

Diese Ausgabe enthält eine Beilage der
Firma möve Frottana Textil GmbH & Co.
KG und der HDI Direkt Versicherung AG.

RED AK TIONS SCHLUSS
der näch sten bei den Aus ga ben:
Dienstag, 24. Mai und
21. Juni  2011, 12.00 Uhr

Die Teil neh me rin nen am Frau en se mi nar des BWTV vor der Rad aus fahrt. Ganz links in Blau BWTV-
Frau en ver tre te rin Ul ri ke Man they.



Sechs Spie le rin nen-
eh ren na deln ver ge ben

Im Rah men des DFB-U20-Frau en-Län der po -
kals konn ten auch ins ge samt sechs Spie le rin -
nen mit der bron ze nen, sil ber nen und gol de -
nen Spie lereh ren na del für zehn, 20 oder 30
Aus wahl be gegnun gen aus ge zeich net wer -
den. Es han delt sich durch weg um Fuß ball -
frau en von 1899 Hof fen heim, die in We dau
die deut sche Vi ze mei ster schaft er rin gen konn-
ten. Mit Bron ze wur den Kri stin Götz, So phie
Ho ward und Mi ri am Scheel ge ehrt, wäh rend
San dra Hen ke die sil ber ne Spie lereh ren na del
er hielt. Schon mehr als 30 Mal tru gen Sa rah
Jain ta und Sa bi ne Stol ler das ba di sche Tri kot.
Da für gab es die Aus zeich nung in Gold.
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Die Fahrt zum U20-Frau en-Län der po kal des
Deut schen Fuß ball- Bun des nach Du is burg zur
Sport schu le We dau hat die Ba di sche Aus wahl
zu nächst mit et was Skep sis an ge tre ten, denn
ei ni ge Lei stungs trä ge rin nen mus sten ver let -
zungs be dingt zu Hau se blei ben. Tod ge sag te
le ben be kannt lich je doch et was län ger. 

„Die Mann schaft hat sich sen sa tio nell prä sen tiert
und sich re gel recht in ei ne Eu pho rie hin ein ge -
stei gert“, zieht der ba di sche Frau en trai ner Chris -
ti an Hur le ein po si ti ves Fa zit, „denn mit der deut-
schen Vi ze mei ster schaft konn te wirk lich nie mand
rech nen“. Hin ter Län der po kal ge win ner Rhein -
land be leg te Ba den al so den zwei ten Rang vor
Mit telr hein und Bay ern und dies mit drei Sie gen
und ei nem Un ent schie den. Vor al lem das ab schlie-
ßen de 4:0 ge gen Ti tel ver tei di ger Bran den burg
mit dem Nach wuchs des 1. FFC Tur bi ne Pots dam
glich ei ner klei nen Sen sa tion. Hur le: „Die Mä dels
ha ben ei ne klas se Lei stung ge gen die se Top mann -
schaft, die nicht den Hauch ei ner Ge winn chan ce
hat te, ge bo ten“. Ein Wehr muts trop fen für Chris-
ti an Hur le war ei gent lich nur die Tat sa che, „dass
kei ne Spie le rin zu sätz lich den Sprung in die DFB-
No tiz bü cher schaff te, was schon et was ver wun -
der lich er scheint“. Die er folg reich ste Tor schüt zin
war Kri stin Götz von 1899 Hof fen heim mit vier
Tref fer. Sie mus ste sich den Ti tel al ler dings mit

war die Sen sa tion per fekt. Für Ba den spiel ten:
Li sa Ap pel, Ste pha nie Breit ner, Ann-Ca trin Buch -
ner, San dra Hen ke, Sa rah Hoh mey er, So phie Ho -
ward, Sa rah Jain ta, La ra Kar nahl, Ste fa nie Klug,
Ta bea Rau schen ber ger, Mi ri am Scheel, Do na ta
Schiol li ro, Sa bi ne Stol ler und Mar ti na Tu fe ko vic
(al le 1899 Hof fen heim) so wie An na-Le na Voll mer
(ASV Hags feld). Die Er geb nis se: Ba den – Ham -
burg 0:0, Sach sen-An halt – Ba den 0:1, Saar land
– Ba den 1:3 und Ba den – Bran den burg 4:0. Der
End stand: 1. Rhein land 11:3 To re/8 Punk te, 2.
Ba den 8.1/7, 3. Mit telr hein 9:1/6, 4. Bay ern 8:2/5,
5. DFB-U16-Elf 5:2/5, 6. Sach sen 8:6/5, 7. Nie der -
rhein 7:6/5, 8. Bran den burg 6:6/5, 9. West fa len
11:8/4, 10. Ham burg 9:6/4, 11. Schles wig-Hol -
stein 8:5/4, 12. Süd ba den 7:5/4, 13. Würt tem -
berg 5:5/4, 14. Süd west 5:6/4, 15. Thü rin gen
5:9/4, 16. Hes sen und Nie der sach sen je 6:7/3,
18. Saar land 4:6/2, 19. Sach sen-An halt 1:7/2, 20.
Ber lin 4:11/2, 21. Bre men 4:15/2 und 22. Meck -
len burg-Vor pom mern 3:16/0. 

U20-Frau en aus wahl holt in We dau
die Deut sche Vi ze mei ster schaft

zwei wei te ren Spie le rin nen tei len, näm lich Isa bel-
la Schmidt (Süd ba den/SC Frei burg) und Le na
Ga se win kel (West fa len/Hei ke Rhei ne). 
Zum Auf takt ge gen Ham burg gab es ein 0:0, so -
dass der Start in den Län der po kal doch et was hol -
prig ver lief. Bes ser wur de es dann schon ge gen
Sach sen-An halt, wo Kri stin Götz zehn Mi nu ten vor
dem En de der gol de ne Tref fer ge lang, was das
Klet tern in der Ta bel le so mit aus lö ste. Ge gen das
Saar land (3:1) führ ten die Ba de ne rin nen beim
Wech sel mit 1:0 (Kri stin Götz), doch wie aus
„hei te rem Him mel“ kam das Saar land nach Wie -
der be ginn mit ei nem Weit schuss zum Aus gleich.
Es war im Übri gen der ein zi ge Ge gen tref fer den
die Hur le-Schütz lin ge hin neh men mus sten. Der
Schock saß je doch nur kur ze Zeit, denn Ta bea
Rau schen ber ger brach te die Aus wahl zu rück auf
die Sie ger stras se und als Do na ta Schil li ro das 3:1
glück te, war die näch sten bei den Zäh ler un ter
Dach und Fach. 
Zum Ab schluss kam es mit Rhein land – Mit telr hein
(je weils sechs Punk te) und Ba den – Bran den burg
(je weils fünf Zäh ler) zu zwei „End spie len“, wo
der er ste Platz auf grund der Tor dif fe renz in wei te
Fer ne rück te, zu mal der Geg ner kein Ge rin ge rer
als der Ti tel ver tei di ger war. „Ei ne über ra gen de
Mann schafts lei stung brach te dann je doch die nie
mehr er hoff te Plat zie rung mit der Vi ze mei ster -
schaft“ (Hur le). Kri stin Götz stell te vor dem Wech -
sel mit zwei Tref fer die Wei chen für die Über ra -
schung und als Ste pha nie Breit ner mit ei nem
herr li chen Frei stoß tor noch er höh te und Ta bea
Rau schen ber ger ei nen Kon ter eis kalt ver wer te te,

Überraschender Erfolg: U20-Frauenauswahl wur -
de Deutsche Vizemeister.

Bettina Wiegmann (rechts), die sportliche Leiterin
des U20-Länderpokal zeichnete die drei erfolg-
reichsten Torschützinnen mit jeweils vier Treffer
aus. Dabei auch von 1899 Hoffenheim Kristin Götz
(2. von rechts).



DFB-Futsal-Cup 2011: VfR Ittersbach landete 
auf dem Treppchen
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Der DFB-Futsal-Sieger 2011 steht fest: Vorjah-
resgewinner SD Croatia Berlin hat seinen Titel
erfolgreich verteidigt. 

In einem spannenden Finale in der Ringarena auf
dem Nürburgring setzten sich die Hauptstädter
gegen den FC Bayern Kickers Nürnberg 3:0 durch.
Croatia nimmt wie schon im Vorjahr nun als deut-
scher Vertreter am UEFA-Futsal-Cup teil. Auf dem
dritten Rang landete der badische und süddeut-
sche Futsalmeister VfR Ittersbach. Er besiegte im
„kleinen“ Finale Holzpfosten Schwerte aus West-
falen mit 6:4.
Zu Beginn des Endturniers hatte sich FC Bayern
Kickers Nürnberg als SFV-Vizemeister in einer Par-
tie voller Kombinationen und toller Tricks 4:2 (2:0)
gegen den VfR Ittersbach durchgesetzt. Die Itters-
bacher konnten dabei nach 0:3 Rückstand zwi-
schenzeitlich auf 2:3 verkürzen, zum Umschwung
reichte es allerdings nicht mehr, denn die Auf-
holjagd „kostete“ doch einiges an Energie. Nürn-
berg nahm damit erfolgreich Revanche am VfR
für die Niederlage bei der „Süddeutschen“. Im
zweiten Semifinale, das dem ersten in punkto

Hochklassigkeit und Spannung in nichts nach-
stand, feierte SD Croatia Berlin gegen Holzpfos-
ten Schwerte einen 9:6 (2:19) Erfolg. 
Im Endspiel brachte Ivan Barak die Berliner schnell
in Führung und erst ein Doppelpack von Manuel
Marschel kurz vor dem Ende erlöste den Titelver-
teidiger vom eminent kampfstarken Gegner aus
Franken. Vor dem Endspiel gab es für die 800 Zu -
schauer in der Halle ein besonderes Highlight. Die
von DFB-Trainer Paul Schomann ausgewählten

und gecoachten „Futsal-Allstars“ empfingen die
kroatische Futsal-Nationalmannschaft. Obwohl
die Deutschen bereits in der ersten Minute in
Führung gingen, bekamen die Gäste Spiel und
Gegner immer besser in den Griff und siegten am
Ende deutlich mit 11:1. 
Die Spiele beim DFB-Futsal-Cup 2011: Halbfi-
nals VfR Ittersbach – FC Bayern Kickers Nürnberg
2:4, Holzpfosten Schwerte 05 – SD Croatia Berlin
6:9. Um Platz drei VfR Ittersbach – Holzpfosten
Schwerte 6:4 und Endspiel FC Bayern Kickers
Nürnberg – SD Croatia Berlin 0:3.

Süddeutsches U15-Turnier:

Badens Nachwuchs über-
raschte mit dem zweiten Rang
Das Süddeutsche U15-Sichtungsturnier, das in
der Sportschule Ruit ablief, wurde von dem gast-
gebenden württembergischen Fußballnachwuchs
ohne Niederlage gewonnen. Knapp dahinter auf
Rang zwei folgte Baden, nach dem das entschei-
dende Match mit 0:2 gegen den Turniersieger
verloren wurde. „Mit etwas Glück wäre sogar der
Titel möglich gewesen“, war Juniorensportlehrer
Damir Dugandzic jedoch mit der Platzierung zu-
frieden, „denn einige Nachrücker nutzten ihre
Chance und haben sich in den Fokus für den an-
stehenden DFB-Länderpokal gespielt. Unter die-
sem Aspekt war es eine wertvolle und gewinnbrin-
gende Sichtung“. Auf dem dritten Platz landete
Hessen, während Südbaden und Bayern mit je-
weils drei Zählern die beiden letzten Ränge ein-
nahmen, obwohl das Duo nur jeweils einmal ver-

lor, ansonsten aber mit drei Unentschieden zu-
frieden sein musste.
Die Badener kamen optimal aus den Startblöcken
und besiegten Bayern mit 2:0. Der verdiente Sieg
stellten Samir Frank (KSC) und Tim Eiben (1899
Hoffenheim) sicher. Genauso erfolgreich ging es
zunächst gegen Südbaden weiter, wo der bfv-Elf
schon nach sieben Minuten die Führung durch
Robin Faber (KSC) glückte. Trotz leichter Feld-
überlegenheit gab es nach der Pause noch den
Ausgleich zum 1:1. Die einzige Niederlage dann
sonntags gegen Württemberg, wo der spätere
Turniersieger klar dominierte. Ein verschossener
Foulelfmeter war letztendlich auch die einzige
badische Einschussmöglichkeit, sodass es an der
verdienten Niederlage nichts zu deuteln gibt. Um
den Vizetitel ging es beim abschließenden Spiel

gegen Hessen. Der goldene Treffer zum
1:0 Sieg glückte Samir Frank nach 25
Minuten, sodass Hessen mit dem Bron-
zeplatz vorlieb nehmen musste. Die Re-
sultate: Baden – Bayern 2:0, Württem-
berg – Hessen 3:0, Südbaden – Baden
1:1, Bayern – Württemberg 0:0, Hessen
– Südbaden 2:1, Bayern – Südbaden 0:0,
Württemberg – Baden 2:0, Bayern – Hes-
sen 2:2, Südbaden – Württemberg 0:0
und Baden – Hessen 1:0. Der Endstand:
1. Württemberg 5:0 Tore/8 Punkte, 2.
Baden 4:3/7, 3. Hessen 4:7/4, 4. Süd-
baden 2:3/3 und 5. Bayern 2:4/3.

Bei A-, B- und C-
Junioren/innen wird komplett

auf Futsal umgestellt
Bei seiner jüngstens Sitzung hat der Jugend-
ausschuss einige weit reichende Beschlüsse für
die neue Saison verabschiedet. So wird es in der
Halle ab 2011/12 nur noch Meisterschaften
im Futsal geben und dies bei den A-, B- und
C-Junioren – männlich und weiblich. Dies be-
deutet, dass auch die Kreismeisterschaften bei
den C-Junioren und sofern sie bei den A- und
B-Junioren angeboten werden, nur noch nach
Futsalregeln ablaufen können.
Nicht davon betroffen sind die E- und D-Ju-
nioren/innen, wo der bisherig gängige Hallen-
fußball angeboten wird, allerdings bei den E-
Junioren/innen ohne Meisterschaft und bei den
D-Junioren/innen bis auf baden-württember-
gische Ebene im VR-Cup. Im Freien wird im
Mai/Juni dieses Jahres letztmals eine Badische
D-Juniorenmeisterschaft ausgespielt, wo sich
die Kreismeister zunächst in einer Vorentschei-
dung nach geographischen Gesichtspunkten
für die „Badische“ durchsetzen müssen, die
dann von den Vertretern des Odenwald, Rhein-
Neckar und Mittelbaden bestritten wird. Ab
2011/12 wird bei den D-Junioren auf Kreis-
ebene „Endstation“ sein, denn das badische
Endturnier wird „ersatzlos“ gestrichen.
Da die Kooperation mit der AOK bei den Fuß-
ballgirls fortgesetzt werden kann, gibt es wei-
tere AOK-Treffs für Mädchen. Die Resonanz in
der Vergangenheit war sehr positiv, „so dass wir
froh sind, mit der AOK weiterhin einen kompe-
tenten und verlässlichen Partner an der Seite
zu wissen“, so Verbandsjugendleiter Rüdiger
Heiss. Die Nachfragen nach den zusätzlichen
Mädchentreffs sind gewaltig und die ersten bei-
den neuen Treffs werden bereits Anfang Mai
eingeweiht. 

Baden wurde Süddeutscher U15-Vizemeister.

Bei der Eröffungszeremonie die süddeutschen
Vertreter VfR Ittersbach und FC Bayern Nürnberg.

Auch der stimmgewaltige VfR-Anhang nutzte
nichts: Im Halbfinale gab es eine überraschende
Niederlagen gegen die Nürnberger.



für Jung und Alt. Während zahlreiche FIFA-Partner
und Nationale Förderer der Frauen-Weltmeister-
schaft mit attraktiven Informations- und Fußball-
modulen teilnehmen, bieten bunte Auftritte auf
der Showtruckbühne Abwechslung für alle Fuß-
ballbegeisterten. Dabei steht natürlich überall das
runde Leder im Mittelpunkt. Nicht zuletzt auch auf
dem Soccer-Court, auf dessen Kunstrasen die Fuß-
ballstars von Morgen Gelegenheit haben, in einem
großen Fußballturnier ihr Können zu zeigen.
Einmal mit dem FIFA Frauen-WM-Pokal fotogra-
fiert werden oder aber Steffi Jones, die OK-Präsi-
dentin der WM persönlich kennen lernen? Alles ist
möglich am 5. Juni in Sinsheim auf dem Burgplatz.
Interessierte Vereins- und Schulgruppen können
aber nicht nur Fußballspielen, sondern auch beim
Bühnenprogramm zum Beispiel mit Tanz, Gesang
oder Akrobatik teilnehmen. Es steht eine Bühnen-
fläche von 5,40 x 6,30 Meter zur Verfügung. Alle
Vereine des Verbandes, der in die Organisation der

„20Elf von seiner schönsten Seite“. So lau-
tet das Motto für die FIFA-Frauen-Weltmeis-
terschaft, die ab dem 26. Juni Spannung, Lei-
denschaft und schöne Tor verspricht. Erlebbar
wird dieses Motto jedoch bereits mit dem
Startschuss zur Spielfreude-Tour 2011“. 

Die „Roadshow“ zum Turnier bereist bis zum Er-
öffnungsspiel in Berlin am 26. Juni (auch in Sins-
heim wird an diesem Tag gespielt und sogar
schon um 15 Uhr eröffnet) mit einem bunten Pro-
gramm aus Sport, Spaß und Unterhaltung alle
neun Spielorte der Frauen-WM sowie zusätzlich
Köln und Düsseldorf.
Am Sonntag, 5. Juni macht die „Spielfreude-Tour“
ab 11 Uhr auch in Sinsheim Station, wo sich bis
gegen 19 Uhr auf dem Burgplatz inmitten der
Kraichgaumetropole alles um Fußball und die an-
stehende FIFA-Weltmeisterschaft dreht. Am glei-
chen Wochenende geht in Sinsheim der weit über
Baden-Württemberg hinaus bekannte Fohlen-
markt über die Bühne. Spielfreude-Tour und Foh-
lenmarkt sollen keine konkurrierenden Veranstal-
tungen sein, sondern gemeinsam wird am 5. Juni
die Innenstadt von Sinsheim ein noch nie da ge-
wesenes Spektakel erleben. So ist beim Fohlen-
markt um 13.30 Uhr ein großer Festumzug durch
die Sinsheimer Innenstadt geplant, es gibt Pfer-
deprämierungen und einen Krämermarkt und
letztendlich ist auch ein verkaufsoffener Sonntag
angesagt.
Mitspielen, mitfeiern und gewinnen waren bereits
im letzten Jahr die Bausteine der erfolgreichen
Spielfreude-Tour im Vorfeld der U20-Frauen-WM.
Und so soll es auch auf dem Burgplatz der Fall
sein. Bis zu 20.000 begeisterte Besucher sorgten
2010 in allen Veranstaltungsorten im Westen der
Republik für weltmeisterliche Atmosphäre. Auch
in diesem Jahr bietet ein attraktives Rahmenpro-
gramm aus Sport und Kultur tolle Unterhaltung

Spielfreudetour stark eingebunden ist und die
Schulen, haben viele Informationen im Vorfeld
bereits erhalten. Jetzt gilt es, sich anzumelden und
bei Auftritten im Mini-Spielfeld oder Parcour-Fuß-
ballspielen, aber auch beim Showprogramm aktiv
mitzuwirken. Interviews mit Promis bieten ebenso
Abwechslung wie Quiz und Verlosungen sowie
der Auftritt des WM-Maskottchens Karla Kick. 
Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle des bfv
noch bis zur ersten Maihälfte machbar und zwar
unter 0721/4090428 (Tel.) oder 0721/40904376
(Fax) oder alexandra.grein@badfv.de. Weitere
Infos gibt es unter www.badfv.de
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FIFA-Frauen-WM in Sinsheim:   Spielfreudetour macht
am 5. Juni auf dem Burgplatz Station

Das exklusive Gruppenticket-
angebot zur FIFA-Frauen-WM 
wurde bis 15. Mai verlängert
bei als Verein oder Schule noch bis zu 20 Prozent
zu sparen. Das Angebot hatte 19 ausgewählte
Gruppenspiele und eine Halbfinalbegegnung zu
vergünstigten Gruppenpreisen in der Kategorie 3
und 4 umfasst. Für die Partie Nigeria – Frankreich
am 26. Juni in Sinsheim gibt es jedoch keine Ti-
ckets mehr. Dagegen sind für die Begegnung
Neuseeland – Mexiko am 5. Juli noch beide Ka-
tegorien zu beziehen. Für die Gruppenspiele be-
läuft sich der Eintritt in Kategorie 3 auf 26 Euro
(Normalpreis) und 13 Euro für Ermäßigte und in
Kategorie 4 Normalpreis 16 Euro und Ermäßigte
acht Euro. Dieses Angebot gilt nur solange Tickets
verfügbar sind. Sortiert nach Austragungsorte gibt
es das Angebot für folgende Gruppenspiele:
Augsburg 29.6. Norwegen – Äpuatorial-Guinea,
2.7. Nordkorea – Schweden, 5.7. England – Ja pan.

Steffi Jones: Dort wo
Kinder sind, fühlt sich
die OK-Präsidentin
wohl. Dies wird auch 
in Sinsheim so sein.

In einem Modell
kann das Ausmaß
der „Roadshow“

auf dem Burgplatz
„erahnt“ werden.
Es dreht sich alles

um den Ball.

Seit Beginn des Ticketverkaufs im Oktober 2009
wurden bereits nahezu 550.000 Tickets für
die Frauen-FIFA-WM in Deutschland bestellt,
sodass sich dieses Turnier immer mehr zu ei -
nem erneuten Sommermärchen entwickelt.

Seit Mitte März wurde jetzt nochmals durch das
OK ein exklusives Gruppenticketangebot für Ver-
eine und Schulen geschaltet. Interessenten kön-
nen jetzt bis 15. Mai (Bestellphase wurde verlän-
gert) unkompliziert über die Geschäftsstelle des
Badischen Fußballverbandes vergünstigte Grup-
pentickets – die so genannten 20Elf-Tickets – für
viele WM-Spiele bestellen. Jetzt heißt es also noch-
mals ran an die Tickets, um den Sporthöhepunkt
2011 in Deutschland live mit zu erleben und da -

Bochum 27.6. Japan – Neuseeland, 30.6. Kanada
– Frankreich, 3.7. Australien – Äquatorial – Guinea,
6.7. Nordkorea – Kolumbien. Dresden 28.6. USA
– Nordkorea, 1.7. Neuseeland – England, 5.7.
Kanada – Nigeria. Frankfurt 6.7. Äquatorial –
Guinea – Brasilien. Leverkusen 28.6. Kolumbien
– Schweden, 1.7. Japan – Mexiko, 6.7. Australien
– Norwegen. Mönchengladbach 29.6. Brasilien
– Australien. Sinsheim 5.7. Neuseeland – Mexi ko.
Wolfsburg 27.6. Mexiko – England, 6.7. Schwe -
den – USA. In dem Angebot befindet sich ein
Halbfinalspiel am 13. Juli in Mönchengladbach.
Die Kategorie 3 kostet 66 Euro (Normalpreis) und
33 Euro (Ermäßigte) und bei der Kategorie 4 sind
es 36 Euro (Normalpreis) und 18 Euro (Ermäßigte).
Auf der bfv-Homepage www.badfv.de gibt es wei-
tere Informationen zur Bestellung.



FUSSBALLTER MI NE
im Juni in der Sport schu le

01./04. Trainingsaufenthalt FC Eggenstein 
03./05. Trainingsaufenthalt FVgg Weingarten /

VfB Eppingen
06./08. Teamleiterlehrgang Fußball
14./17. Mädchen- und Jungen-Camp
14./17. Trainingsaufenthalt FC Singen 
17./19. Mädchen-Camp
17./19. Trainingsaufenthalt TSV Neckarau
20./22. C-Lizenz-Fortbildung Fußball
20./24. C-Lizenz-Grundlehrgang Fußball
22./24. Teamleiterlehrgang Fußball
24./26. Trainingsaufenthalt 1. FC Bruchsal, 

DJK Feudenheim, FC Eggenstein
27./29. Teamleiterlehrgang Fußball
30./1.7. Lehrgang U15-Auswahl

BADISCHER FUSSBALLVERBAND
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In der Jugend- und Spielordnung sind in der End-
phase der Meisterschaftsrunden verschärfte Be-
dingungen beim Einsatz zwischen einer oberen
und unteren Mannschaft festgeschrieben. Da es
immer wieder zu Punktverlusten kommt, soll hier-
mit auf die genauen Regelungen nochmals hin-
gewiesen werden, wobei generell gilt, dass es von
„unten nach oben“ keine Einschränkungen gibt
und dass im Juniorenbereich die Einschränkungen
nur in der gleichen Altersklasse Gültigkeit haben.
Bei den Junioren von der Verbands- über die Lan-
desligen bis hinein in die verschiedenen Klassen
der neun Fußballkreise dürfen bei Pflichtspielen
von Elferteams in „unteren“ Mannschaften nicht
mehr als drei Jugendliche eingesetzt werden, die
im vorausgegangenen Pflichtspiel (Pokal oder
Meisterschaft) in einer oberen Mannschaft der
gleichen Altersklasse gespielt haben. Entscheidend
ist hierbei der Einsatz eines Spielers und nicht
nur der Eintrag auf dem Spielberichtsbogen. Seit
15. April kommt hierbei allerdings noch eine „Ver-
schärfung“ hinzu, denn wenn ein Jugendlicher
zum jeweiligen Zeitpunkt der Austragung in der
oberen Mannschaft mehr als die Hälfte der bis
dahin ausgetragenen Punktespiele im Einsatz war,
darf er „unten“ nicht mehr mitwirken. Die drei

Jugendlichen des vorangegangenen Pflichtspiels
der oberen Mannschaft müssen somit bei der
Hälfte der Einsätze oder darunter liegen. Bei der
Berechung der Spiele handelt es sich lediglich
um Punktespiele. Die gleiche Regelung gilt auch
für eventuelle Entscheidungs-, Auf- oder Abstiegs-
spiele. 
Im Laufe einer Saison sind Amateure oder Vertrags-
spieler nach einem Dritt-, Regional- oder Ober-
ligaeinsatz erst nach einer Schutzfrist von zwei
Tagen für Pflichtspiele aller anderen Amateur-
mannschaften ihres Vereins mit Aufstiegsrecht
wieder teilnahmeberechtigt. Diese Regelung be-
trifft die zweite Mannschaften des SV Sandhausen,
SV Waldhof Mannheim, FC Nöttingen, FCA Wall-
dorf, ASV Durlach, TSG 62/09 Weinheim und
SpVgg Neckarelz. 
Nach einem Einsatz in einem Pflichtspiel unter-
halb der Oberliga, also von der Verbandsliga ab-
wärts bis zur Kreisklasse C beträgt diese Schutz-
frist vier Tage, sodass der Einsatz in einer unteren
Mannschaft wieder am fünften Tag erfolgen kann.
Beide Einschränkungen haben nur für U23-Spie-
ler (bei den Frauen sind es U19-Spielerinnen) Gül-
tigkeit. Nicht betroffen hiervon sind Freundschafts-
spiele und die Einsätze von U23-Spieler, also Ak-

teure, die am 1. Juli eines Spieljahres das 23. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben. Berücksich-
tigt werden muss allerdings seit dem letzten Ver-
bandstag der „Manipulationsparagraf“ in der Straf-
ordnung, der vom ersten bis letzten Tag eines
Spieljahres Gültigkeit besitzt. Von Manipulation
wird dort ausgegangen, wenn mindestens drei
U23-Spieler (zwei U19-Spielerinnen bei den Frau -
en) einer höheren Mannschaft in einer unteren
Mannschaft im Einsatz waren, die in den vier un-
mittelbar vorangegangenen Pflichtspielen der
oberen Mannschaft mindestens zweimal von Be-
ginn an im Einsatz waren.
In den letzten vier Punktespielen (nicht Spieltage),
Relegations-, Entscheidungs-, Auf- und Abstiegs-
spielen der unteren Mannschaften kommt die Ver-
schärfung dazu, dass Spieler, egal ob U23 oder
Ü23 (bei Frauen U19 oder Ü19), die in der obe-
ren Mannschaft mehr als die Hälfte der bisher aus-
getragenen Punktespiele absolviert haben, nicht
eingesetzt werden dürfen, auch wenn die er-
wähnte Schutzfrist abgelaufen ist. Bei einem Ver-
einswechsel während der Saison, zum Beispiel in
der Wechselperiode II, gilt diese Bestimmung ab
dem Tag der Spielberechtigung für Punktespiele
entsprechend.

„VERSCHÄRFTE“ EINSATZMÖGLICHKEITEN IN DER MEISTERSCHAFTSENDPHASE BEACHTEN

VER BANDS VOR STAND
Änderungen der Spielordnung

Der Verbandsvorstand hat bei seiner letzten Sit-
zung die nachfolgend grau hinterlegten Änderun-
gen der Spielordnung beschlossen. Diese Ände-
rungen treten am 01.07.2011 in Kraft. 

§ 8 – Status der Fußballspieler
Der Fußballsport wird von Amateuren und Nicht-
Amateuren ausgeübt. Nicht-Amateure sind so-
wohl solche mit Lizenz (Lizenzspieler) als auch sol-
che ohne Lizenz (Vertragsspieler). Die Begriffe
Amateur und Vertragsspieler gelten für männliche
und weibliche Spieler.
1. Amateur ist, wer aufgrund seines Mitglied-

schaftsverhältnisses Fußball spielt und als Ent-
schädigung kein Entgelt bezieht, sondern seine
nachgewiesenen Auslagen und allenfalls einen
pauschalierten Aufwendungsersatz bis zu €

249,99 im Monat erstattet erhält. 
2. Vertragsspieler ist, wer über sein Mitgliedschafts-

verhältnis hinaus einen schriftlichen Vertrag mit
seinem Verein abgeschlossen hat und über seine
nachgewiesenen Auslagen hinaus (Ziff. 1) Ver-
gütungen oder andere geldwerte Vorteile von
mindestens € 250,00 monatlich erhält.
Übergangsregelung
Für Verträge, die vor dem 22.10.2010 ab-
geschlossen wurden und eine Laufzeit über
den 30.06.2011 hinaus haben, gilt für die
Grundlaufzeit die vor dem ordentlichen DFB-
Bundestag 2010 geltende monatliche Min-
destvergütung in Höhe von € 150,00. Das
gleiche gilt im Falle der Verlängerung eines
bestehenden Vertrages durch Ausübung ei -
ner vor dem 22.10.2010 bereits bestehenden
Option.
Er muss sich im Vertrag verpflichten, die steu-
erlichen und sozialversicherungsrechtlichen Ab -
gaben für die gesamte Laufzeit des Vertrages
abführen zu lassen und die Erfüllung dieser
Verpflichtungen zusammen mit dem Antrag
auf Spielerlaubnis, spätestens jedoch binnen

JUBILARE IM JUNI 
01.06.66 Hartmut Kaufmann (Eggenstein),

DFB-Stützpunkttrainer in Karlsruhe 
06.06.31 Otto Nagel (Stutensee), Ehrenmit-

glied des Fußballkreises Karlsruhe
15.06.76 Felix Wiedemann (Karlsruhe), 

Mitarbeiter der bfv-Geschäftsstelle 
19.06.26 Oskar Grau (Eppingen), Ehrenmitglied

des Fußballkreises Sinsheim
22.06.71 Marco Eckl (Seckach), 

DFB-Stützpunkttrainer in Berolzheim
28.06.61 Klemens Gramlich (Buchen), 

Kreiskassenwart in Buchen

Herz li chen Glück wunsch!

drei Monaten nach Vertragsbeginn sowie zum
30.04. des laufenden Spieljahres, durch den
Verein nachweisen oder zumindest glaubhaft
machen; andernfalls hat er nachzuweisen, dass
diese Abführungspflicht nicht besteht. Darü-
ber hinaus ist auf Anforderung des zustän-
digen Landes- bzw. Regionalverbandes die
ordnungsgemäße Abführung der steuer-
rechtlichen und sozialversicherungsrechtli-
chen Abgaben während der gesamten Ver-
tragslaufzeit nachzuweisen.

§ 17 – Wegfall der Wartefristen beim Vereins-
wechsel von Amateuren
Ziffer 1 und 2 unverändert.
3. §§ 16 Ziff. 5 und 17 Ziff. 1 und 2 SpO gelten

auch für Vereinswechsel außerhalb der Wech-
selperioden I und II. Nach dem Ende der
Wechselperiode II bis zum Beginn der nach-
folgenden Wechselperiode I kann jedoch
keine Spielberechtigung für Pflichtspiele von
Mannschaften einer Bundesspielklasse er-
teilt werden. 

Ron ny Zim mer mann, Prä si dent

Amateurvereine, die Juniorennationalspieler
ausgebildet haben, erhalten durch den DFB
eine Bonuszahlung. Für Marco Terrazzino und
Pascal Groß (zweiter und dritter von links) er-
hielt der VfL Neckarau jetzt einen Betrag in
Höhe von 8.400 Euro. Er wurde vor dem Kreis-
ligaspiel gegen den LSV Ladenburg von Mann-
heims Kreisjugendleiter Othmar Pietsch (rechts)
überreicht. Auf dem Bild sind noch Geschäfts-
führer Markus Daun (links), 1. Vorsitzender
Wolfgang Beha und Thomas Joiner (Schatz-
meister). 



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. Mai 2011

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.




